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EINSATZ ALS EINFACHER KOPIERER 

Das Ool.;urnent 1n cien ADF einlegen 
2 START drücken 

DATEN DER PROGRAMMIERTEN ZIEL- UND KURZWAHL AUSDRUCKEN 

1. FUNKTION drücken ge1olgt von 6. 
2. START drückP-n. 

Wenn .. der Kurzwahl drucken woii-en, die Taste ~ oder ~ drücken, um den 
S';e die Programm;e:ung 
ent~prechenden Parameter anzuzeigen. 

" . , h d Daten zu den proarammlerten Codes werden ausgedruckt 
3. DRUCK drücken. Die erhsprec en en " ~ 1 4 A.m Ende der Opem,\ion STOP drUcken, um das Menu zu ver assen 

SENDUNG AUS DEM SPEICHER NEU STARTEN 

FUNKTION di·ücken. gefolgt von 9 

2 START drücken. "SENDUNGEN VOM SPEICHER" aulruten und START 
3 Mit der Taste .. oder "'" die Funktion 

drDckef1 .. ,.. . ""' oder ...- wählen oder die Nummer direkt über das nume~'t~che 
4. D1e AhliViLBt mtt der Taste .. s· D I m/Uhrzeit d<>s Sendevorganos (a) Lln010der 

Tastenleid eingeben An dieser Stelleko.nnen 1e a u - -
di"' Faxnummer des Ernplangers (b) anaern. 
a)-Das Feld "DAT/UHR"mit der :ast~ .... oder '"" anzeigen. Die Sendezeit ändern oder die aKtuelle 
START drücken. Das Otsplay zetg< dieaktuelle Uhrzelt an 
2.eit übernellmen und mit START bestEiligen 
b) Das Feld '"NUMMER" mit der Ta~te: oder ... a~;-etgen nd START drücken. 
START drücken, Oie Faxnummer aes t:mpiangers ",ndern u 

5. Zwetmal STOP drDcl.;en. um das Menu zu verlassen. 

DOKUMENT LÖSCHEN 
· · · A h rgehenden Funktion beschrieben wählen und 

1. Das Dokument wt~. 111 den Sch.:t~en i/ · der :'
01 ~ berücksichtiGen, dass beim Löschen eines 

dann die Taste LOSCHEN dr~cKen. D~b~i f~st :küvttät ge,löscht Wird. Vor der Löschung brdert 
Dokuments auch die eventuell oam1t ver nup e 
das Faxgerät zur Bestätigung der Oper~t;,on aui. k 1 bestäligen oder O, um die Operation 

2. i drücken, um clie l_öschung des gewahtten Do umen s zu 

au1zuheben. 
3 zweimal STOP drücken, um das MenU zu verlassen. -----------------
ÜBERTRAGUNGSPROTOKOLL 

FUNKTION drücken, gelolgt von 0. 

2 START drücken .. GUNGSPROTOKOLL 'anZ81gen 
3. Mit der Taste .. oder "'" die Funktion "UBERTRA 
4. DRUCK drUcken. Das Faxgerat drucKt das Protokoll aus. 

5 sTOP drücken. urn das.~M_'_"_ü_'_"_'_'_''_a_"_'_"_· ___________________ _ 

EINFÜHRUNG 

D;eses Faxgerät erlUIIt die Anforderungen der CE-Richtlinien, die im Umschlagdeckel abgedruckt sind. Es 
ist eine multifunktionale Maschine. d.h. dass sie nicht nur alle Funktionen eines Faxgerätes nutzen 
können, um Dokumente schnell und leicht zu versenden und zu empfangen, sondern Ihr Gerät auch an 
e;nen PC anschließen und über diesen konfigurieren können, um Dokumente zu verwalten, es als Scanner 
zur Erfassung von Abbildungen zu nutzen oder als Farbdrucker. 

Mi\ diesem Faxgerät sparen Sie Zeit und Geld! Für den Druck können Sie Normalpapier benutzen. Die 
Tintenstra.hltechnologie macht aus Ihrem Gerät ein ausgesprochen zuverlässiges Instrument für die 
druckreife Aufbereitung Ihrer Dokumente. 

Sie können das Gerät natürlich auch behellsmäßig als Fotokopierer nutzen. Dank seiner gleichzeitig 
nutzbaren Funktionen können Sie eine Operation vorbere'tten, während das Faxgerät gerade e'111e andere 
ausführt. 

Im übrigen können Sie sich auch in anderer Hinsicht auf den Bedienkomfort Ihres Faxgerätes verlas'sen: 
Durch den Speicher, mit dem es ausgestattet ist, kbnnen Sie Dokumente zu einer vorher festgelegten 
Uhrzeit versenden oder empfangen, auch wenn das Papier ausgegangen oder die Tinte aufgebraucht ist. 

Zusatzlieh liefert Ihnen das Gerät automatische Protokolle über die ausgeführten Akflvitäten. Und 
sclliießlich sind Sie durch die Sicherheitsfunktionen in der Lage, Passwörter zu programmieren, damit 
Ihr Gerät ntchl von Unbefugten benutzt werden kann. 

Sie haben also weit mehr erworben, a!s ein "Faxgerät", 
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------~~~~~~~-------------------------------------===jjsTROMVERSORGUNG 
\v~E~R~P~A~C~K~U~N~G~S~I~N~H::!!'A~L~T~---------------~~-=~====-Ji Q Das Faxgerät ist mit einem Netzkabel mit geerdetem Stecker ausgerüstet. Wenn der Stecker nicht in 
_.: 

1 
tattat ist enthält die Verpackung: j Ihre Wandsteckdose passt oder diese keinen Erdungsanschluss hat. wenden Sie sich für eine 

Außer der Maschine, die bereits mii einem Netzanschlusskaba ausges ' "j vorschriftsmäß'tge Änderung an Ihren Elektriker. 

·j • Das Netzkabel sollte leicht zugänglich sein, abBr so verlegt werden, dass der Durchgang frei bleibt. 
Zwischenstecker 

Teletonkabel 

Parallelkabel für PC-Anschluss 

Ausziehbare Ablage für Originale 

Ablage für empfangene Qr"lginale oder Originalkol)ien 

Bedienungsanleitung 

Installationsanleitung 

Vorlagenhülle 

Monochrom· Druckkopf mit auswechselbarer Tintenpatrone 

DruckkOpfbehälter 

Papierkassette 

CD-ROM mit Software für PC-Anschluss 

Werbeblatt 

WICHTIGE EMPFEHLUNGEN 

. b lh Faxgerätes sind wie bei jedem anderen 
Für den einwandfreien Betne bere~t die nachstehend aufgeführt werden, 
Grundregeln bei der Wartung zu ac en, 

:]· 

ü 
' 

Schließen Sie das Faxgerät auf keinen Fall an eine Mehrlechsteckdose oder ein Verlängerungskabel 
sn, die bereitS m'lt einem anderen Gerät verbunden sind: Fehlerhafte elektrische Kontakte können zur 
Jberllitzung führen und Brände oder Stromstöße verursachen 

~WARTUNG 
! 
: Den Netzstecker vor der Reinigung aus der Wandsteckdose ziehen. Zur Reinigung ein feuchtes Tuch 
1 '/erwenden; scharle Reinigungsmittel wie Lösungen, Alkohol, Benzin oder Scheuermittel vermeiden. 

·1• Keine Fremdkörper oder Flüssigkeiten in das Gehäuseinnere geraten lassen: Ihr versehentlicher 
J Kontakt mit Teilen unter Spannung kann einen Brand oder Stromstöße verursachen. 

)REPARATUR 
l 
.

• ~ .. -. Versuchen Sie auf keinen Fall, das Gerät selbst zu reparieren: Bei Öffnen des Gehäuses setzen Sie 
] sich der Geia!lr eines Stromschlags aus. Wenden Sie sich nur an qualifizierte Techniker. 

)• Be'1m Auswechseln von Komponenten (einschl. Zubehör) nur vom Hersteller zugelassene Originalteile 
verwenden: Die Verwendung von Teilen eines anderen Typs können die Genehmigung für das 
Telefonnetz und die Sicherheitsmerkmale beemträcht1gen lind Brände oder Stromstöße verursachen. 

Bei Aultreten der folgenden Störungen sofort das Netzkabel aus der Wandsteckdose z'1ehen und einen 
qualifizierten Techniker benachrichtigen· 

Netzkabel oder -Stecker sind defekt oder abgenützt. 
Gerät einige wichti~ 

-1 Das Gehäuse ist beschäd'igt. 

,! Flüssigkeit (auch Regen!) ist versehentlich ins Gehäuseinnere geratero. 

~ 
Sie stellen eine deutliche Abwe1chung der Funktionen fest. 

ebene Fläche, um Unfälle oder Schäden am Gerät dur. Das Gerät verhält sich anders als im Handbuch beschneben. in diesem Fal! nur die im Handbuch 
Stellen S1e das Faxgerat auf eme stabile beschnebenen Emste!lungen !ur d1e Funktion vornehmen, be1 der der Fehler aufgetreten 1st 

DER RICHTIGE STANDORT 

4 

Herunterlallen zu vermelden t 
11 

Sie es niC} Falsche Emstellungen K6nnen Sc_häden verursachen, die oft nur zusätzliche Mehrarbeiten für den 
Setzen Sie das Faxgerät kemer direkten Sonnenstrahlung noch Warmequellen aus s e en Techniker bedeuten der das Gerat reoanert, 

in überfeuchter oder staubiger Umgebung auf 

Stellen Sie das Gerät nicht neben Elektro- oder Elektronikgerate wie z B RadiO/Fernsehgerate us !E RICHTIGE BEDIENUNG 

d. F k -nungen erzeugen konnen 
auf, 18 un .' 0 h d Beluftung und zweckmaß Lesen Sie vor der lnoetneonahme des Faxgerätes aufmerksam alle Anweisungen dieses Handbuches 

.. d F m um das Gerat fur ausre1c en e - cu h 
Belassen S1e genugen relrau , tur betragt soc biS 35 C be1 e,ner relatiV rc 

Anb.,ngong der Ablagen. D1e ideale Umgebungs,empera 1 ' Das Faxgerat •st bereits gernaß den Normen Ihres Landes Iu" das Telefonnetz voremgeste!lt 
Luftfeuchtigkeit zwischen 20 und 80%. .) 

I 
I 

Falls Sie das Gerät für einen längeren Zeitraum nicht benutzen wollen, ziehen Sie den Netzstecker aus 
der Wands!eckdosEc: Auf diese Weise vermeiden Sie eine eventuelle Beschädigung des Gerätes durch 
Störungen oder plötzliche Spannungsuntersch1ede. 

INSTALLATION UND SCHNELLE INBETFIIEBNAH1STALLATION UND SCHNELLE INBETRIEBNAHME 5 
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~~~~;~,~=~de,~F"gmät~ dm 
Anschluss an das Strom- und Telefonnetz, das Einschalten. Einlegen von Papier und Einsetzen des 
Druckkopfes sowie das Anbringen der auszieh,baren Ablage für Originale beschrieben. Ebenfalls werden 
die Grundfunktionen für den täglichen Einsatz bei Sendung und Empfang von Dokumenten erläutert 

~ HAUPTKOMPONENTEN DES GERÄTES 

.i 
'} 

1 
1 • :J 

l 
' 

9 

Originaleinzug (ADF) 
Einstellbare Papierführungen 
Display 
Bedienfeld 
Auszie'nbare Ablage lOt Or'lg·1nale 

fsTALLA T/ON UND SCHNELLE INBETRIEBNAHME 

~ 

7. 

ß. 
9. 

10. 
11. 
12. 

Ablage fl1r empfangene Originale oder 
Originalkopien 
Abdeckung der Druckkopfkammer 
Druckkopfkammer 
Anschlussbuchsen 
Optischer Lesekopl (Scanner) 
Lautsprecher 

3 



MONTIEREN DER ABLAGEN UND DER PAPIERKASSETTE j 
_:::.::cc:_::_:.::::.::c_:_::::::::_:_:"'-:::_'-":=c:_::.:.::~:='"-"'-'-"--'=O::'-"..::O::::::C.:.::_ ________ ~~ Anschluss des Zweittelefons 

1. Faxgerät auf die rechte Seite 
legen und Ablage für emp­
fangeneOriginale bzw. Origi· 
nalkopien bis zum Einrasten 
in die entsprechenden Füh­
rungen einsetzen. 

2. Ausziehbare Ablage für Ori­
ginale in die entsprechenden 
Seitenschlitze einsetzen. r ,?:n '"TAE" Stecker des Telefonkabels in die mit 

F . gekennze1chnete Wandsteckdose der Teie­
fomelttmg stecken. 

Anschluss des Anrufbeantworters 

4· _Den "TA~"-Stecker des Anrufbeantworterkabels 
111 die m1t "N" gekennzeichnete Wandsteckdose 
der Teleionleitung stecken. 

ANSCHLUSS AN STROMNETZ UND TELEFONLEITUNG EINLEGEN DES PAPIERS FÜR EMPFANG UND KOPIE 

6 

i. Zuerst sicherstellen, dass das Netzkabel vom Strom­
netz abgezogen ist. Den kleinen, durchsichtigen 
Westernstecker (RJ11) des Kabels in die "LINE"­
Steckdose am Faxgerät stecken, bis Sie hören, dass 
er einrastet 

) 

1. Vordere Abdeckung der Kas­
Setie aufschwenken. 2. Blatter am oberen Rand an­

lassen und Ohne Knicke 
le1cht 1n die Kasset1e 
"einfallen" lassen. Vordere 
Abdeckung der Kassette wie­
der schließen. Das Display 
ze1gt Datum und Uhrzeit an. 

deren Kabelende bel1ndet, m d1e mn INSTELLE 
2 Den T AEB N·Stecker der s1ch am an t' 

"N" gekennzeichnete Wandsteckdose N DER PAPIERKASSETTE 
der Telefonleitung stecken eJm Nacnlullen von Papier rur d D k 

Wenn.. lakto:en zu beachten die Jmmere~ul~un~n~~p!an~~~~~der kOpierter Dokumente smd die wlgenden drei 
- Sie noch 1<8ne TAEB-Buchse besitze es Faxgerales zu gewahrle1sten bg 1 Sindmussen um emen emwandfreler; Betneb 
wenden S1e s1ch an d1e Telekom oder den 
Setreiber Ihrer Nebenstellenanlage. ~~-·; Papierformat, d.h. die Größe des verwendeten Blattes 
-die Te1etonlsitung, an die das Faxgerä1 Kassettenformat, d.h. der Abstand zwischen den lnnenf·h d 
angeschlossen Wird, mehrere Anschluss; Dr~cktormat, d.h. der Wert des Parameters PAPIE~FO~~~ngen er Kassette 
buchsen in Serienschaltung hat, muss Siene Kapitel: FUNKTIONSPR!NZIP. T der Druckparameter. 
Faxgerät an den Hauptanschluss ange"l 
schlossen werden. ~ 

INSTALLATION UNO SCHNELLE /NBETRIEBNAH .. STALL4T/ON UNO SCHNELLE INBETRIEBNAHME 

7 



l 
9. Je nach Bedarf die Faxnummer mi"l oder _?hne Vorwahl 

mit den Zahlentasten eingeben (z.B. 65987o). 
==~~_,1.3. iiNUMMER DES SENDERS Taste .... drücKen. 

BETRIEBSKONFIGURATION 
INSTALLATIONSPARAMETER 659876 

Werin... . L d kennzahleingegeben wird, ist anstatt der Nullen die Taste. zu drücken. 
die Faxnummer mll an es. _ &< 33-fol ende•maßen e1ngeben: 
BeispieldieNummer0039-0125·~2 4 

g · _ ·t d Svmbol +an. Oieses Zeichen 
i) Oie Taste± anstelle von "00" drücken. Das Display Zelg as , -

ebenfalls anstette von "00" ausgedruckt 

2) 39-eingeben. . b 
3) Den ursor 1 ' C m.1 ~ verschieben um eine Leerstelle emzuge en. 

4) 125 ohne "0" eingeben. 

3 5} Eine andere Leerstelle eingeben wnd schließlich die Nummer 52643 

DRUCK drücken. Das 
Installationsparameter aus. 

Faxgerät Oruckt die 

INSTALLATIONSPARAMETER 
DRUCKVORGANG LÄUFT 

NSCHLUSS AN DEN HAUPTANSCHLUSS ODER EINE NEBENSTELLE 

hdem Sie Datum und Uhrzeit, den Namen und die Nummer eingegeben haben, müssen Sie das 
ät an die Merkmale der Telefonzentrale anpassen, an deren Leitung es angeschlossen wurde. Dazu 

d1'e Einstellung weiterer !nstallationsparameter, insbesondere der Anschluss an den Hauptanschluss 
entliches Netz) oder an eine Nebenstelle, erforderlich. 

10. Mit STAAT bestätigen. Das Display Z":igt den ~ächsten 
P rameter an Die Prozedur ist damit abg~scnlossen. 
Naa nd N~mmer des Senders bleiben bis zu eme; 

me u . - · de Dakumen. Anderung gespeichert und werden am Je m 

"'tN's~T;cA~LLA~T~I;'O~N~S~P~A>RRAAi:MliEClTOE]Reifas Faxgerät ist für den Anschluss an die Amtsleitung bereits voreingestellt Prüfen Sie auf jeden Fall IIV~E:R:B~I~N~D~U~'~lG~S~A~R~T~~~~=tlgende Punkte: 

• ~ Der Parameter ÖFFENTLICHES NETZ ist gewählt. ausgedruckt, das beim EmptB.nger Bingeht 

11. STOP drUcken, um zum Bereitschaftszustand zurückzukehren. 
Der Parameter !Ur das Wahlverfahren {dekadisch = Impulse; Mehrfrequenz = Töne) entspricht den 
Merkmalen der Amtsleituno.lnformieren Sie sich ggf. be1 der Telekom, 

ebenstelle 

----..==:oc:-:-;;:-;::-;:;;:;;-;;;;;c:r,:;-il>TiiiMSf>i\RAi~~Efl----======1~ enn das Faxgerät an eine Nebenstelle angeschlossen werden soll und Sie ebenfalls die Amtsleitung · ER INSTALLATIONSPARAMETER enutzen möchten, müssen Sie folgende Schritte durchführen: 
VOREINSTELLUNG D ;; Den Parameter NEBENSTELLENANLAGE wählen . 

• , r Auswahl einiger Parameter, mit denen da~~ Das Wahlverfahren (dekadisch "' Impulse; ~ehrtrequenz = Töne) an die Merkmale der Nebenstelle 
D

. let~e Phase der Installationsprozedur besteh, in de d 1 .. 1 cte Vocgehen setzt voraus, das, anpassen, W.enden S1e Sich ggl. an.den Setreiber Ihrer Nebenstelle. l€ "' d kann Das nachstet1en er au e. - · --

V chal!eo dee Gecä1e' fe,1gelegt woc eo · .. k b , die' m"'' oioh1 dec call '" Deo Pacammec '"' Aowahl dec Ammleitoog (Vocwahl, Ecde, Ra,h) ~'"1elleo, om die Am1elei1oog '00 d e, Benot<ec aof alle lnstallatiooepacame
1
ec wgceoeo ~'';; a ~e'"tw ''ecbmgen', weil 'ie aot d dec Nebeoetelle anwähleo m kdnneo. 

T etsächlich sind einige dieser Parameter, Je nacn Elnsatzlan rl 
8~ hnischen Kundendienstes geande.· hlagen Sie llir weitere InformatiOnen im Kapite1 ALLGEMEINE ASPFKTF - Zusammenfassung der G~undlage der geltenden Vorschnlten nur vom Personal · P.~ ec -: rundtunktJonen - nach. 

werden dürien. . 1 • eingesteilten Werte nur dann zu ändern, wenn S 
Es wird jedenialls empfohlen, die vom He.rs~el e, nv~ehllunktionen lührt. und die lnstallali.onsparameJ 
sicher sind, dass die neue _Emstellung zu eine . -

ausz.udrucken, bevor.Sie Sie andern. , 
8 

eter kann das Faxgerät mit der vom Hersteher vor1_, 
Nach Abschluss der Anderung der lnstallatlonspa~r~en. Oie Personahsierung der Konfiguration kann. darq 
festgelegten Grundkonfiguration bereits benut~ w h 'em Sie das Handbuch gelesen und sich m.~< de~ 
auf einen späteren Zeitpunkt ver.scllobe.nn~e~i=n,;~~n~ste Konfiguration des GerB.tes !Ur Ihre eige~~'. 

Die Prozedur "NAME UND NUMMER DES SENDERS" 
bis Schritt 8 ausführen, dann START drUcken. !NST ALLA TlONSP ARAMETER 

VERBINDUNGSART 

Gerät etwas vertraut gemacht haoen ~ ~hlagen Sie für weitere Informationen m Kap!!, 
Anlorderungen besser beurteilen konnen. .. h 
FUNKTIONSPRINZIP ~ Personai!Sierung des Gerales. nac 

START drücken. 
VERBINDUNGSART 
ÖFFENTLICHES NETZ 

nn ... 

-~~~S~r:'R~~=C~K~D~EJ'R~I~N=S~T~A~L~L=A~T'_'.'l0~N~S:':P~A~R~A:M'::E~T~E~R:_ ___ -;;:::::;:;::.:;:;::==:;:;ildas Faxgerät an einer Nebenstelle angeschlossen ist, die Taste<; drücken, um den Hauptanschluss :zu 
Wählen. 

- d Dis !ayden rl?/12' 97 12:16 100% dasFaxgerätaneineNebenste!leangeschlossenwerdensoll: .~·::·~W~":n~S=ce:n~ic:h:t:be:c~e~fts~~cm:~Me=n~o' ~oa=~'ig:i:'·":'~n~,z~e:tg~t:a"'_s:_p---~A:U:T:O:M:=AT::'S:C~H=E:R~=EM::=P:F:A:":NGj i) Mii ..._ oder .". folgendes anzeigen: VERBINDUNGSART NEBENSTELLENANLAGE. 

1. 

2. 

12 

M"schinenzustand Wr den Empfang emes Dokuments an. , 

" 2) START dcQoken. Das Dieplapeig1 NEBENSTELLENANLAGE AUSGANGSMODUS. 

"""""""~~~~~'<7)';1113) START drücken. Das Display zeigt AUSGANGSMODUS VORWAHL Mit den Tasten .. oder "' r FUNKTION (0-9j Sind drei Ausgangsmodi wählbar: Vorwahl, Erde und Flash. 
~ 5. KONFIGURATION 4) START drücken. Das Display zeigt VORWAHLNUMMER 

FUNKTION drUcken, gefolgtvon 5. 

START drücken. 

~,;;;,::~::.;;;;;;::;;;;;;;;,.~~~~;, 5) Für die Vorwahlnummer max. 3 Zittern von 0 bis 9 eingeben und STAAT drücken. Das Display 
zeigt NEBENSTELLENANLAGE WAHLMODUS. 

(fsl STAAT drU~cken. Das Display zeigt WAHLMODUS DEKADISCH. 
~ BETRIEBSKONFIGURATION 
~SPEICHERT DATEN 

13 



(MD', .. ..t;lJ:, I 

\{!___~ 

1. Sicherstellen, dass die Papierk~s­
sette aul das gewünschte Papier­
format eingestellt ist uAd d_1e Innen­
führungen an die Blattbreite ange· 
passt sind- Ist dies n1cht de_r Fall, 
Papierkassette entfernen. Die .Ab­
deckung durch leichten Druck e1~er 
Seite nach innen von der Papier­
kassette abnehmen. Die beiden ln­
nen!ührungen an der Unterkante 
der Kassette durch DrUcken in 
Pfeilrichtung aushaken und aui das 
entsprechende .Papiertormat am­
stellen: 

auf die Innenführungen (1) für 
Format A4 
auf die Außenführungen (2) für 
die Formate LETTER und 
LEGAL 

2. Die Abdeckung wieder anbringen 
und die Papierkassette einschie­
ben, dann die Abdeckung ab­
schwenken und mit Blättern im ge­
wünschten Format (max. 150) be­
iüllen. Oie Abdeckung verschließen 

1. Mit den Fmgern in die seiW­
ehen Mulden fassen und d1e 
Abdeckung der Druckkopi­
kammer aufklappen. 

2. Druckkopf auspacken und 
am Grili festhalten, danach 
die Schutzfolie der Druckdü­
sen abziehen. 

~~, \ ~' 9 . l 

NEIN! c 

Düsen und Kontaktlamellen nicht berühren. Tintenpatrone aul kei­
nen Fall vom Druckkopf abnehmen. 

3. Druckkopf vorschriftsmäßig 
einsetzen, und zwar mit nach 
vorne zeigenden Kontaktla­
mellen. 

Wenn ... 

4. Druckkopf ;n Pfeilrichtung 
schieben, bis er einrastet 
Anschließend die Abdeckung 
der Druckkopfkammer wieder 
schließen. Das Faxgerät führt 
die "automatische Reinigung 
und Kontrolle der DüsenH 
durch (Die Prozeduren). 

5. Um den Druckkopf (einschl. 
Tintenpatrone) zu eniriegeln, 
die Laschen in Pfeilnchtung 
drücken. 

; ·wenn die Meldung ''DRUCKKOPF KO.NTROLUEREN" erscheint den Druckkopf. herausnehmen und 
.:.~mit et~Nas stärkerem Druck wieder einsetzen. Bleibt ·die Meldung bestehen, den tiochnlschen 
' Kundendienst rufen. · · 

!hr Faxgerät mit einem· Druckkopf mit austB.usChbarer Tintenpatrone geliefert, kann .diese bis zu 6maJ 
gewechselt werden, bevor der Ersatz des gesamten Druckkopfs erforder!ich,wird. 

Tintenpatrone und Druckkopf ausgetauscht werden müssen, im Kapitel ANZEIGEN, ZUBEHÖR, 
WARTU~G nachsct)l~g~n. 

B 
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~~~~~~~~~~~~~==~-----------------------! 
.=E:o:IN:.:G:::A_::B::.:E=-=D=E:_:R_::ID::.:E=N:.:Tc:IF:.ci:.:KA:_:_:_Tic:Oc.N:..:Sc:Dc_A:_:T::::E:_:N ______________________ ---'• 6. 

Zur B~tätigung_ der Eingabe START drücken. Das 
Faxgerat pos111omert _s1'ch automatisch a f d" 
PI'Ogrammierung der nachsten Funktion des u Men·-

18 

"SPEICHERT DATEN". us 

Mit dem Faxgerät können Sie am oberen Rand der gesendeten Dokumente automatisch einige'\ 
Informationen ausdrucken, durch die der Empfänger sofort weiß, wer der Absender des Dokuments isq 
l?iese Informationen bilden die sogenannte Senderkennzeichnung (ID) und sind Datum/Uhrzeit derj 
Ubertragung und der Name des Senders. ; 
Bei der stutenweisen Einführung in die Leist~ngen des Faxgerätes werden Sie zu Beginn seinel 7 · Zum Verlassen des Menüs STOP drücken. 
Grundfunktionen kennenlernen. Diese sind: Anderung von Datum und Uhrzeit, Eingabe desl 

SPEICHERT DATEN 
BRIEFKASTEN-PASSWORT 

Sendemamens und der Sendernummer, Sendung und Empfang eines Dokuments oder dessen Fotokopie .. ~ NAME UND NUMMER DES SENDERS 
Das Faxgerät führt nach semer Akt1vierung automatiSCh einen kurzen Test seiner Komponenten durch unct, 
stellt sich dann auf_ Betriebsbereitschaft. Das Display zeig1 oas it1 der Maschine eingestellte Datum an;j Außer Datur:'_ und Uhrz~it können Name und Faxnummer des Senders oder . . 
Datum und Uhrzelt können vom Bed1ener geandert werden._ Nach der Einstellung werden, diese] s~ner Identifizierung BI~Qegeben werden. Diese Informationen bleib b" ander~. lnrormat_IOnen zu 
automatiSCh aktua!i~1ert Fur jedes _übertragene DoKUment erschemt dann auf der Kopie des Emplilngers1emgestellt und werden aur Jeder gesendeten Seite ausgedruckt en IS zur nachsten Anderung 
das Datum und d1e Ubertragungsze11 und der Name des Senders. I 
Dieses Themenblatt erläutert, wie Datum uncl Uhrzeil, Name und Nummer des Senders geändert werden.-~ 
Schlagen Sie für die E1ng2.be der Daten 1m Kap1tel ALLGEMEINE ASPEKTE-Zusammenfassung de/j1. 
Grundfunktionen nach. f 
HINWEIS: Die benutzerdefinierten Parameter und Daten des Faxgerätes können auch mit der geeigneted 
Funktiona\ität, die von der Linkfax-Anwendung geliefert wird. aut dem Personal Computer programmierf 
werden. Eine Beschreibung wird in Kapitel FUNKTIONSPRINZIP- Abschnitt ERWEITERTE FUNKTIDNEt-y2· 
dieses Handbuches beschrieben. ;J 

•!• Das Faxgerat ist am Stromnetz angeschlossen und aktiviert Das ße"::C';;C~:-'"...,.~c:'~~.".,;-;;;:::;-~· 
Display zeigt den Maschinenzustand an, für den das Faxgerät i2/12 '97 12:16 100% :3. 
standardgemäß eingasteiN ist, d.h. Dokumentempfang. Ebenfalls AUTOMATISCHER EMPFANG 
wird das in der Maschine eingestellte Datum und die Uhrzeit 
angezeigt. Das im Handbuch gezeigte Datum ist nur ein Beispiel. 

r DATUM UND UHRZEIT 

Datum und Uhrzeit werden nicht nur am oberen Rand aller gesendeten Dokumente ausgedruckt. sonde!"~ 
a:Jch aul dem Display angezeigt, während sich das Faxgerät im Bereitschaftszustandbefindet Nach ihrris. 
Etngabe können Sie das Datum und Li1e Uhrzeit )odarzeit anciArn, ta\ls keine zeltversetzte Sendurr,! 
eingegeben wurde, indem Sie die unten beschriebene Prozedu1· durchführen. J 
Sie können außerd~m das Format von Datum und Uhrzelt m1tte\s Konhgura11onsoaramet~ 
"DATUMSFORMAT" andern. Schlagen Sie in Kap1tel FUNI<TIONSPRINZ!P Zusammenfassung dee:: 
Grundfunkttonen- nach. !' 

1. FUNKTION drücken, gefolgt von 5. II~UNKTION (0-9) 
5. KONFIGURATION 

~ ~ETRIEBSKONFIGURATION 
SPEICHERT DATEN 

2. START drücken. 

FUNKTION drücken, gefolgt von 5 

START drücken. 

Taste "" drücken. 

START_ drücken. Das Display 
Installationsparameter für den Namen an. 

ze1gt dec 

STAAT drücke'l. Das Display zeigt den Cursor lür die 
Eingabe des Namens. 

Für die E~ngabe des Sendernamens (z.B. ROTH) die 
Taste 7 d~ucken, bis derBuchstabeR erscheint. dann den 
Cursor mit der Taste ~ nach rechts verschieben und in 
d~.r ne~en Pos1t1on das ZeiChen o eingeben. Jede Taste 
wahlt die Ze~chen des eigenen Satzes in zyklischer Folge 
an: u.z. ausgehend v~m Zahlenwer1, wobei bei jedem 
weiteren _Druck das _na~hste Zeichen ausgegeben wird. 
Analo~ bis zur vo!lstand1gen Eingabe des Namens ( 
16 Ze1chen) vorgehen. . max. 

3. START drücken. II~PEICHERT DATEN enn ... 
DATUM/UHRZElT 

FUNKTION 
5. KONFIGURATION 

BETRIEBSKONFIGURATION 
SPEICHERT DATEN 

BETRIEBSKONFIGURATION 
INSTALLATIONSPARAMETER 

INSTALLATIONSPARAMETER 
SENDERNAME 

~ ~ENDERNAME ~ J 
~ SENDERNAME 

ROTH 

ein falsches Zeichen eingegeben wurde d' 
überschreiben. ' !es es mit der Taste ~ ansteuern und mil dem richtigen 

4. 

5. 

10 

START drücken 

Mit den Tasten des numerischen Tastenteldes das Datum 
und die Uhrzeit elngeben, z.B. 25/11, 97 17: 05. Nach 
jeder Eingabe verschieb! sich der Cursor automatisCh um 
eine Stelle nach rechts. Für jeden Parameter müssen zwei 
Zahlen eingegeben werden; tor Daten, die nur aus einer 
Zahl bestehen, eventueH eine führende Null eingeben. 
Nach Eingabe der Minuten ste11i sich der Cursor wieder 
auf die erste Zahl cies ersten Parameters. 

~~ATUMIUHRZEIT 
24111 • 97 17:05 

~FATUM/UHRZEIT 
25111 ' 97 i 7:05 

' 

' J 
• 

der Name vollständ·g 1· h d 
l . _ 

1 
ge osc t un die Eingabe wiederhell werden soil, die T asie LÖSCHEN d ·· ck 

ein eerschntt emgegeben werden soll, d,ie Taste • drücken, ohne _das Zeichen einz!JgeQen. ru en. 

f~itdSTART best~tigen. Das Display zeigt den Parameter 
ur le Eingabe oer Faxnummer. 

S!ART drücken. Das Display zeigt den Cursor für die 
Emgabe der Faxnummer. 

INS I AllATIONSPARAMETER 
NUMMER DES SENDERS 

~NUMMER DES SENDERS 

INSTALLATION UND SCHNELLE INBETRIEBNAHMiSTALLATION UND SCHNELLE INBETR!EBNANME 



3. 

7) Mlt SJ'ART bestätigen oder nl1t ""' Mehrlachfrequenz wät11en und START drücken. Das. ~~s~la~ 
zeigt NEBENSTELLENANLAGE AUSGANGSMODUS. Die Wahl erfolgt gemäß den M<>ek<oeleni!l. 
Ihrer 'Nebenstelle. 

8) STOP drücken. Das Display zeigt INSTALLATIONSPARAMETER WAHLMODUS ÖFFENTL 
NETZ. 
Ari dieserStelle Wird die Prozedur wie bei der Hauptprozedur lortgesetzt Wenn ebenla!ls der 
Hauptanschluss durchgeführt werden soll, zu Schritt 4 der Hauptprozedur übergehen. 

START drücken. 

START d .. k 
S elche·unruc. en. Das Faxgerät beginnt mit der 
S~iche~s g ~es ~okuments (der Prozentsatz des freien 

nimm ab). Dann aktiviert e d 
Sendevorgang (die Anzeige SE-EM 1 1 t ~ en 
beendetem Sendev . _euc 1 et auf). Nach 
und da .. org~ng _erliSCht die Anzeige SE-EM 
zurück. s Faxgerat kenn m a·en Bereitschaftszustand 

U27t11 '97 12:04 ,oo% 
UAUTOMATISCHER EMPFANG 

"' 

4. START drücken. 

I 
rcg""07:"'"'""'~~~"""~'C"l!v,enn ... NST ALLATION?P ARAMETER 
WAHLMODUS OFFENTL.NETZ ährend der Sen~ell€rsuche auf der Te!efonleftun eine 

8
- . 

as Doku:nent Wlede~. in den ADF legen WAHL~ " tarung auttntt, !euchtet die Anzeige FEHLER 
E"'""'"""""""""'""'""""""~-rsucht e1ne erneute Ubertragung. ' · drucken und anschließend START. Das Faxgerät 
~ WAHLMODUS ÖFFENTL.NETZ 
~ MEHRFACHFREQUENZ 
b.;;;,;;,;;;,;;,;;;,;;,;;,;;;;;;;:;;;;;;,~~MPFANG EINES DOKUMENTS 

Werin,.. 
der dekadische Wahlmodps al}gezeigt werden soll, die Tasten ... oder -..- drück-en. • Das Faxgeri!lt ISt erngeschaltet und bef,nd 

Meidunq "AUTOMATISCHER E~P;~~C: Im s;re~tschaftszustand Auf dem D!sptay erschemt dN'' 
lnstaffat!Onsparameter' bescrmebene Prozedur wucd 'de hlm Themenblatt "Voremstel/ung de~ 

e urc gefuhrt 5. 

6. 

Mit START bestätigen. Das Display zeigt d1e Meldung für 
efne mögliche Aktivierung der Faxlernbedienung an. 

STOP drücken, um die Prozedur zu beenden und zum 
Bereitschaftszustand zurückzukehren. 

ijiNSTALLATIONSPARAMETER j' 
~FERNBEDIENUNG , · 

FÜR DEN TÄGLICHEN EINSATZ .~ 
~ 

ln diesem Themenblatt wird die Anwendung der wesentlichen Funktionen des Faxgerätes beschrieb~ 
d.h. Senden/Empfang eines Dokuments und die manuelle erneute Anwahl einer Faxnummer (wenn,! 
automatische Wahlwiederholung n1cht zum Aufbau einer Verbmdung mit dem gewünschten Telineh!U 
geführt hat). Bei_ dieser Nutzung ~es Faxgerätes werden seine Funktionen nicht voll ausgeschöplt. -~ 
sollten deshalbemgehend das Kapltel FUNKTIONSPRINZIP lesen. j 

SENDEN EINES DOKUMENTS 

•!• Das Faxgedit ist &lhgeschaltet und befindet sich im Bereitschaf!szustand. Auf dem Display erschefnt-1 

1. 

2. 

Meldung "AUTOMATISCHER EMPFANG". Die 1m Themenblatt "1/orefnste/lung 
lnsta/lationsparameter" beschriebene Prozedur wurde durchgefiJhrt. 'ß 

Das Dokument mit der zu sendenden Seite nach unten 
gekehrt in den automatischen Originaleinzug (ADF) 
einlegen. Die Papierführungen auf die Blattbreite 
einstellen. Nach einigen Sekunden wird das Dokument 
automatisch eingezogen. 

Die Faxnummer der Gegenstelle au! dem numerischen 
Tastenleid e'1ngeben (max. 32 Zi!tern) 

27111 '97 12:04 100' 
DOKUMENT EINGELEGT 

FAX-N: 125 240342 ;~ 

Das Telefon klingelt und das Fax .. . 
(die Anzeige SE·EM '1""c gerat aktiviert den automatischen Em ""-' htet aul). p-rang des Dokuments 

Nach_ erfolgrekh beendetem 
Anze1ge SE-EM erlischt). Empfang gibt das Faxgerät ein 

akustisches Signal aus (die 

14 INSTALLATION UND SCHNELLE INBETRIEBNArALLATION UNO SCHNELLE INBETRIEBNAHME 
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~ 
j Das Faxgerät 1st e:ne Maschine, mit dem die exakte Kopie eines Papierdokuments lernübertragen werden j kann. Es besteht aus drei Grundeinheiten: 

;1~ SCANNER 

: Er ist das optisd1e Lesegerät des Blattes, das die zu Ubertragenden Informationen, Text undioder 
Abbildungen enthäiL Die Seite wird von einer Reihe LEDs (Light Emission Diode) beleuchtet und die 
zurliekgeworfenen Ltchtstrahien, deren Stärke davon abhängt, ob Sie auf eine Fläche mit e1nem 

·~· Zeichen oder auf eine leere Fiäche trefien, werden von besonderen Sensoren aulgenommen, d1e sie in 
: elektrische Signale umwandeln. Diese werden dann nach international anerkannten Verfahren codiert. 
; Das codierte Bild wird "komprimiert" (in einlachen Worten ausgedrückt, werden dre 
j Schwarz/Weißsequenzen durch _einen einzigen Code, der ihre Länge und Position angibt, "verkürzt»), 

Lm Speicher zu sparen und die Ubertragungszeiten zu reduzieren. 

_j DRUCKER 

l 
.I 

! 
1 
! 

Wie der Name sagt, können damit die Dokumente ausgedrucki werden. Es gibt zahlreiche 
Drucktechniken. Ihr Faxgerät wendet die sogenannte "Bubble lnk Jet"-Technik an (Tmtenstratlltechnik), 
die in der Benutzung eines Druckkopfes besteht, der mit einer Reihe von Düsen versehen ist, die 
buchstäblich mikroskopisch kleine Tintenpartikel aul das Papier "schreßen" und genau den Inhalt des 
vom Scanner des Sendefaxgerätes gelesenen Dokuments reproduzieren. Einer der wesentlichen 
Vorteile Ihres Faxgerätes ist der, auf normalem Papier drucken zu können, das sich nicht aufrollt wie 
das Thermopapier, das normalerweise von anderen gängigen Faxgerätemodellen benutzt wird, und 
außerdem sind seine Verbrauchsmaterialkosten erheblich niedriger. 

'lMODEM 

j Ein Gerät, mit dem Sie sich an die Telefonleitung anschließen und Informationen mit einem entfernten 
) -eilnehmer austauschen können. Dre versehredenen integrierten Schaltungen, aus denen es besteht 
:~ sind in der Lage, die binären Signale (Sequenzen aus 1 und O) in Analogsignale umzuwandeln (d.h. 

elektrische Spannu;~gen unterschiedlichen Wertes) und umgekehrt. Der Kommunikatronsprozess wird 
international durch "Protokolle" geregelt, dre für dre elektroruschen Geräte das Gegenstück zu den 
versch;edenen gesprochenen Sprachen darstellen. Oieses Faxgerät benutz\ das Hall DupiE?x-Protokoll 
und ist in der Lage, Informationen mit umerschiedlicher Geschwindigkeit von 2400 bis 14400 bps (Bit 
pro Sekunde) zu senden und zu empfangen. 

I 
j 
~Außer diesen Grundfunktionen weist das Gerät weitere Funktionen auf, die folgendes erlauben: 

-r Entgegennahme von Befehlen durch den Benutzer (das Bedienfeld) 

~· Anzeige der Entwicklung der laufenden Operationen und Anze1ge der eingegebenen Daten (das 

~1 Display) 

:~• Autornahsehe Zuführung der zu sendenden Orrginale (ADF ·Automatie Document Feeder) r Zuführung der Blätter zum Druck der Dokumente ( Papierkassette und ASF- Automatie Sheet Feeder) 

ll- Kommunikation mit einem Personal Computer (Paralle!schnittstelle}. 

~er Speicher bedarf besonderer Erwägung. Er besteht aus Chips, die die Registrierung von Informationen 
·~rlaJben. Der Speicher ist 1n zwei Hauptbereiche unterteilt: der Datenspe1cher, der rm wesentlichen die 
Faten über die Konfiguration und die Einstellung der Maschine enthält, und der Dokumentenspeicher, in 
jpem dre zu übertragenden oder zu kopierenden sowie die empfangenen Dokumente (100 Selten•) 
iJespeichert werden können. Oie gespeicherten Daten werden auch ber Stromausfall für mellrere Stunden 
$m Speicher gehalren. Der Hauptvorteil des Speichers ist Sicher der, dass er die gleichzeitige AusfUhrung 

ehrerer Betriebsabläute erlaubt Es ist zum Bersprel möglich, während des Empfangs eines Dokuments 
' inen Sendevorgang einzugeben oder e:nen von einem PC angelorderten Druck auszuführen und in der 

wrschem:e1t ern gespeichertes Dokument zu senden. 

~Format ITU-TS, Test Sheet n~ 1 (Sierexe Letter) in Standardauflösung und Komprimierung MH. 

i 
'fUNKT!ONSPRINZIP 
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DIE WAHLVERFAHREN 

Um ein Dokument senden zu können, muss r1aiürlich zuerst die Faxnummer des Empfängers gewäh 
werden. ln dieser Phase schaltel sich das Faxgerät an die Teletonleitung an und wählt dann die vo, 
Benutzer eingegebene Nummer. Mit Ihrem Gerät können Sie eine große Zahl Nummern speichern un 
ihnen verschiedene zusätzliche Informalionen zuweisen, um sich damit ein elektronische 
TeletonverzeicMis anzulegen, mit dam Sie nicht nur Zeil sparen, sondern auch kein Risiko eingehen, ein 
laisehe Nummer einzugeben. Die gespeicherten Nummern können auf vier Arten angewähll werden: 

Pause 

Wenn Sie die Taste EXTERN/PAUSE während der Wahl d N 
Zahi und der n&chsten) macht das Fax er!:'it ·n p er ummer drücken (d.h. zwischen einer 
Nummer wahlt. Die Akti~ierung der FunKtl~n wir~1 

de ~use, bevor e~ ,~re nächste Zahl der gewählten 
UTG (Jas Symbol p auf dem Drsplay angezeigt. 

zweiter Wahlton 

Wenn Sie während der Wa111 die Tasle 2. WAHLTON/WAR 
zweiten Wahlton der Teleionzentrale 0 F TEN drucken erlasst das FaKgerat einen 
T 1 . . , , · rese unktron Wird bei Ä" hl 

Zielwahl 
.eleonzentralen oenutzt. Die Akllvier·mq de F kf· ,,sc uss an besondere 
angezeigt ' - r un 10n wird durch das Symbol ";' auf dem Display 

Es ist das schnellste Verfahren und besteht in der Wahl der ganzen Nummer durch Drücken nur ein 
Taste, der die gewünsChte Nummer zugewiesen ISL Sie verfügen über 10 Zielwahltasten (01 bis 10 
die auf dar rechten Seile des Bedienfeldes angeordnet sind. Jeder Taste kann eine Faxnummer lm 
eine Teletonnummer zugeordnet werden. Siehe Kapitel DIE PROZEDUREN. 

ahl über ein externes Telefon 

Einlach die gewUnsc:hte Nummerwählen und ,." 11 START b 
"' esratigen 

Konwaht IE SENDEVERFAHREN 
Damit können Sie durch Drücken von drei Tasten, also KURZWAHL und zwei Tasten des numerische11l~~~~~C::"'-'=~~:'.:' _______________________ :_== 
Tastenfeldes, d1e den Kurzwahlcode bilden (00 bis 89). eme vorher emgegebene Nummer wahlen. Mbas Faxgerat b1etet verschiedene Mogr 1. k . 
diesem Verlahre.n können Sie bis zu 90 F. axnum. mern speiChern. S.1ehe Kapitel D.IE PROZEDUREN. rnzahl der Empfänger oder der Vertraur ~~~ ~~~n, um ein Dokument ZU senden, fe nach Dringlkhkeit, 

ich im wesentlichen in zwei Kategorien ~~ntee:leil=~~dann enthaltenen lniormatronen Dre Sendearten lassen 
Alphabetische Wahl - · 

Von den versehredenen Methoden ist diese dre eleganteste, werl sie die Aulfrndbarkeit der Numm~ENDEN AN EINEN EINZIGEN EMPFÄNGER 
einer Person, deren Namen man kennt. mit der Geschwmdrgkert der Kurzvvahl verbtndet. Es genügl. Dok 
KURZWAHL und die Taste .... oder "zu ör(Jcken, um srch in alp!1abe11scher Reihenlolge d1e d m ument kann auf verschiedene Arl an einen einzelnen Empfänger gesendet werden: 
Kurzwahlcodes zugeordneten Namen am:etgen zu lassen und dann START, um d1e entsprechen unmittelbaren Modus 
Nummer zu wählen. 

Gruppenwahl 

Es können 10 verschiedene Empiängergruppen erstellt werden, wobei jede Gruppe aus Faxnumm 
von maximal 100 Empfangern gebildet wird, die nur für die Ziel· oder Kurzwahl programmiert wurde 
Oie Gruppen sind von 90 bis 99 numeriert. Wenn eine Gruppe beim Sendevorgang gewählt Wird, wi" 
dasselbe Dokument an jeden F'mptänger abgeschickt der in dreser Gruppe aufgelistet ist. 

Es gibt drei weitere, lar<gsamere Verlahren, um die nichl gespeicherten Nummern zu wählen: 

Wahl Ober das numerische Tastenfeld 

Au! dem numerischen Tastenleid die gewünschte Nummer eingeben und tnit START bestätigen. 

Manuelle Wahl 

Mit der Taste WAHL (mit der Möglichkeit, den Leitungston zu hören) dre gewünschte Nummer auf d 
numerischen Tas1en!eld des Faxgerätes oder T elelons eingeben und mit START bestätigen. 
Die gewünm::hte Nummer wählen und zur Bestätigung START drücken 
Außerdem sind mit (Jer Wahl der Nummer einige Funktionen verbunden, die diE Verbindungsart d 
Faxgerätes verändern. Sie können manuell aktivier1 werden, d.h. wenn Sie die Nummer wählen, o 
automatisch, d.h. während der Programmierung der Ziel· oder Kurzwahlcodes. 

Wenn Sie das Dokument auf dem einfachsten w . .. . . 
W~nn jedoch der Konliguratronsparameter "SPEici,eE~~~~o ~~h~ell wre ~1ogi1C~ Ubenragen wollen 
DoKument 1m ADF gelassen werden (sonst Wird d' . UMENT deak!lvleti Ist, muss da~ 
kann b:s zum Abschluss des lautenden Sende -I& Vo:ernst.~llung aufgehoben). und das Faxgerät 
Stehe DIE PROZEDUREN. ' vorgangs nrcht lur andere Operat:onen benutzt werden. 

zeltversetzten Modus 

WeHn Sitl das DoKument zu einer bestlm·nte u 
Zeitzonenprobleme überwinden wenn sich d E_ n.. lmert senden wollen. Damit können Sie 
oder Bine Tageszeit wählen z~ der d1e Tele~~ 

1 
~pla_nger tausend.e von Kilometern enllernt befindet,. 

srnd. ' n 81 ungen wentger oelegt und die Gebijhren niedriger 

Es rst wichtig anzumerken, dass Sie nach Vorei,.,stertun d<> . 
Weitere Dokumente empiapnen lmpi"'f'"" , '· '· g _':'s Faxgerates für das zertversetzte Senden 
aL 1 - · , '" ' " ._o,' ooer senden konnen weil das e 1 :t1 

J ome<~rscl1 gespeichert wirtl. Siehe DIE PROZEDUREN. • ' n sprec ende Dokument 

vertrauHchen Modus 

Wenn das Dokument vertrauliche lntormatiNlen th"' lt o-
vom Gerät des Empfängers et•sgedruckt 50 ~ 

1 
en a · as gesendete Dokument wird nicht solort 

werden, wtmn der Empfi:lng~r d·\s ·v~rh I (er_~ v~n Ihm gespeichert, um erst dann ausgedrucKt zu 
erngegeben hat. Bei diesem Sende:erfahrer~ristlll.l em Sender verembatie Passwort (4 Zeichen) 
und dass das Gerät des Empfängers übe~s 0~~~rd;rlic~, dass belde Faxgeräte kompatibel sind 

Diese Funktionen sind: Spetcherstelle verfügt. Siehe DIE PROZEDUREN. ls vertraulicher B1telkasten" bezmchnete 

- Anderung des Wahlverfahrens I Ausnahme des zeitversetzten Sendeverfahrens b 
Durch Drücken der Taste • können Sie die Wahl der Nummer im "Mehrtrequenzverlahren" statt. Pelc_hert Wird, können Sie das Dok.umeni bi. Äb ei ~em das Dokument !mmer automatisch 
"dekadischen· Verfahren Jortsetzen. Die Akhvierung der Funktion wird durch das Symbol ··• auf speichern und dann enliernen ·8 hs zum schlussdes Sendevorgangs rm ADF lassen oder 
Display angezeigt. KUMENT' deak1iviert oder aktiviert ist nac dem, ob der KoniJguratronspararneter "SPEICHERUNG 

- AnsC"hluss sn eine Amtsleitung N~EN AN MEHRERE EMPFÄNGER ("Runc!sendung") 

Wenn Sie die Taste EXTERN/PAUSE vor der Wahl der Nummer drücken, können Sie nach dem. s d~sem Sendeverfahren. können Sie ein Dokument an rnetlrer E lä . . . 

20 

Installationsparameter "VERB!NDUNGSART"- (Vorwahl,_ Flash, Erde) programmim-ten Modus :f hokumenl Wird gespe1cher1 und dtmn sofort oder zu eir;e~ m~ nper Velsclucken (max 100) 
Anschluss an eine Amtsleitung beantragen. Dmse Funktton wrrd benutzt, wenn das Faxgerät an er s~ ledenen Emptanger in der Reit1enlolgegesendet 111 der sie an vor_h~; estgelegtt;n Uhrwl_t an die 
Neber\stelle angc>Sch!ossen ist. Die Aktlvierung der Funktion Wird durch das Symbol "E' aut d XHn~t 10 Rundsendungen, Be! diesem Sendeverfahren wird da g~w~ WUKI€Tl. Das Faxgerat erlaubt 
Display angezeigt. getat gespetcherl. Siehe DIE PROZEDUREN s OKllment il1lmer automatisch vom 

FUNJ<TIONSPRI NKT!ONSPRINZIP 
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DRINGENDE SENDUNG 
l DAS POLLING (ABRUF) 

D ese Sendean hat Vorrano vor allen anderen bereits gespe1Che'1en 
d~r entsprechenden Taste 9esendet Siehe DIE PROZEDUREN 

Das Dokument Wird nacb Oruck1 
~ Das Polling konnte als eme Form de· Faxselbstbedienung de!'n'ert werden Dam1t konnen S1e d1e 
'Verbwdung zu emem entfernten Faxgerat herstellen und voilstand1g auromat1sch em Dokument abrufen 
j Das beaeulet auch dass der E1gentume1 des Gerales n1cn1 anwesend sem muss D1e Verteilung von 

NEUER SENDEVERSUCH h b det wurd~ Dokumenten nach d1esem Vertanren kann auf eme Gruppe von Te11nehmem beschrankt werden (z B um 
"' 'chen.·er Dokumente oder d1e Rundsendun. gen, d•e nicht erlolg,;e1~EU~~ SEND,. vertrauliche lnforma.t1onen _z .. u uberlragen) oder auf alle erwe1tert werden, d1e_ diese Leistung 1n Anspruch 

D!_e Ubertrag~n~egst!~:~ werden, vorausgesetzt, der Konfl~urat1onsparameter E tän';ers geim nehmen wollen (z.B. zur Ubersendung emer PreiSIISle). D1e Hauptmerkmale der Kommunikation nach 
~o;;~~G~~uS" ~ist aktiViert. indem die Sendezeit und/oder a1e Faxnummer des mp ~ . diesen Verfahren smd zwe1: 

erden. Siehe DIE PROZEDUREN. ! .. 
w 'I Der Empfange-r ruft das Dokument ab 

-----=-::::::-:-:::c;:c:-;;::;:;~;-;:;;:;;;;;--------------------===~·'.·.: Das heißt, ein Benutzer kann die Verbindl!. ng zu einem entfernten Faxgerät hersiellen und dieses 
DIE EMPFANGSVERFAHREN ~ veranlassen, automatiSch e1n (besonders vorbereitetes) DoKument an ihn zu senden. auch wenn der 

~ Benutzer am anderen Ende nicht anwesend 1Si. 

F
,,. de'' Fmpcacg emes Dokuments Qlbt es VIBI verscn,edene Verfallren ~ '"" ' - * D1e Transaktion Wird dem Empfange-r belastet 

IM AUTOMATISCHEN MODUS ~ Dasheßt d•e Kosten fur 018 Ubertragung des Dokuments werden n1cht vom Sender getragen sondern 
d F gerat mstalliert ISt verlassen und die gesendeten Dok ... m von demjen gen der das Dokument empfangt 

Sie können de
1
n Rae~,mD~~ ~~mptanags er!~gt vollautomatisch. Siehe OIE PROZEDUREN 

trotzdem emp ang • - ; Das F:~xgerät. das das Dokument sendet, und das Gerät, das die Weiterleitung des Dokuments anfordert, 
verfügen über verschiedene Pollmgmodalitaten. 

IM MANUELLEN MODUS - -- . ' 
. - ; . ist besonders dann zwecKmlilliQ, wenn 

B . d' . Empfangsart müssen s1e anwesend se1n, una s.e _ d . T . f n klinaelt müs SENDEN MIT POLLING 
e1 ieser . . h 1 __ d 8 Faxgerät genutzt wird. Wenn as e1e,o . ~ , , 

Telefonleitung nicht. aussch\leßlic ~~ a ob es sich um einen Anrui handelt oder ob _em Fax gese Wenn das Gerät im Pollingbetrieb sendet, kann es folgende Verfahren anwenden: 
Sie den Horer abnenmen und fe_stste en, . , dein Dokument senden Will. W1rd mner. 
werden soll: modulierte Tbne ze1gen an. dass Irgend Jeman eil\ sich das Faxgerät auf automat1s. frei 
einer orogrammierten Anzahl Klmgeltone n1cht geantwortet, st ' ~ Damit kann das Dokument. an e1nen einzel~en oder mehrere Teilnehmer gesendet werden, je 
Empfä.ng ein. Siehe OIE PROZEDUREN. Jl nachdem, ob der Konf1gurallonsparameter "LOSCH SE.-POLL-DOK.'" akt1v1ert oder deaktiv1ert ist. 

0J Wenn der Parameter akt1vrert ist, löscht das Faxgerat das Dokument nach dem ersten Sendeabruf aus 
MIT ERKENNUNG DES ANRUFTYPS .(F.AX ODER TELEFON) i. dem Speicher. Anderenfalls bleibt das Dokument zur Verfügung der anderen Benutzer, die es abrufen. 

. .. n deren VorschriftRn dieS erlauben). kann~ Siehe DIE PROZEOURFN 
Ist die '?Plion "FAXITELI::I--UhN'b" ak~vierlA~IIrlu~~~ L:~~~r n~nnalen Teletonanruf handeil oder ob ein,~ schützt 
Faxgerat erkennen, ob es src e1 em -ftge 

.81 werden so!!. Siehe OIE PROZEDUREN. . 1). Damit kann das. D. okum. ent .nur an e.ine vorher testgelegte Gr.uppe von Teilnehmern. gesendet werden. 
geseno Siehe DIE PROZEDUREN_ D1e Liste der Teimehmer, d1e auf diese Funktion zugreifen dürlen, Wird 

UUCHEN MODUS "_ durch Programmierung entsprechender Kenzeichencodes erstellt. Der Abruf durch einen Teilnehmer, 
IM VERTRA . 11 rt Iichen Inhalts sind, ist es möglich, 1 dessen KennzE:lchen n1cht _1n der L1ste enthelten 1st, wird n1cht angenommen. D1e Kennzeichen der 

Wenn die DoKumente, die der Benutzer erhalten. so··. ve r~~ "vertrauliclter Briefkasten" oeze1ch Tednehmer gehen von 01 b1s 10, und jedem Kennzeichen ist die CSI des Teilnehmers zugeordnet. dem 

11·1cht soiort ausdrucken 7..U lassen, sondern ~D~~~Na Oie Dokumente können erst nach Em S!.e erlauben wollen, 0111 Dokument abzurufen (max. 20 Z1!lem- die CSI entspncht dem numenschen 
Speieherstelle einzuspeichern. Siehe DIE PROZ . b. rt) ausgedruckt werden. . Te11 der Kennung des Senders). Sie können ausgedruckt werden, um sie besser zuordnen zu können. 
des korrekten Passwortes (vorher mit dem Sender vereln a :t- S1ehe DIE PROZEDUREN. 

MIT ANRUFBEANTWORTER _ MPFANG MIT POLLING 
" rwendet werden, wenn ein Anrufbeantworter am Fax 

Dieser Emptan~smodus·.· kann. ;e en Normen dies gestatten). Der Anrufbeantworter wa.rtet: enn das Gerät im Poliingbetrieb emp!ängt. kann es !olgende Verfahren anwenden: 
angeschlossen 1st (m Lander~, er d antwonet dann mit der aufgezeichneten ~eldung. Da 
tes:timmle .Anzahl von Klmge~tonen ab un N h. ht a"fzeichnen oder das Faxgerat anwe!senr,inze!n 

d Anruler hinterlassene ac nc '"' , ' ' 
kann er 1e vom h, -- Damit ruten Sie ein Dokument von einem e1nzigen Gerät ab. Der Abruf kann unmittelbar oder 
automatischen Empfangzuge en. _ : zeitversetzt erfolgen. 

. Em tan sveriahren ist abhängig von der !ur 
Das von der Masch:ne angewandte ., P he~ ein estellten Option. Außerdem kann das Fa ehrlach 
Konfigurationsparameter "EM!:'FAN'?SMODUS t;~; "ÄLT~RNATIVEMPF. IN SPEI." die empfan Da'111t können Sie ein Dokument von mehreren entfernten Geräten abrufen. Auch in diesem Fall kann 
durch Aktivierung des Koml?ur~IDn~~:~~~dere Funktionen gebraucht wird oder weg~n Papier-~· der Abruf unmittelbar oder zu einer vorher testgelegten Uhrzeit erfolgen. 
Dokumente speichern, wenn aer ruc ru . k oder auch weil s1ct1 ein Blatt Si€ können maximal 100 Emp!angsoperalionen im Poilingbetrieb eingeben. Ein schon eingegebener 
Tintenmangels fliCht. ausgefUhrt wertae; t ~~n Spe'rcher des Faxgerales kann ca. 100 9- Empfang kann geändert oder aufgehoben werden. Am Ende der Transakbon druckt das Faxgerät Ober 
Papier!ransponmechanrsmus e~ngeklemm a:.. r d1e ausgeführten Operaiionen automatisch ein Protokoll aus. Siehe DIE PROZEDUREN, 
speichern 
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DIE SPEICHERVERWALTUNG 

Das Faxgerät ist mii einem Arbeitsspeicher versehen, der so aufgebaut ist, dass er alle 
Verbindungsaktivitäten und auch gesendete Dokumente speichert. Die gespeicherten Dokumente, die 
erfolgreich gesendet wurden, werden aus dem Speicher gelöscht. 
Sie können auf die Daten im Speicher durch das Menü '·SPEICHERSTATUS" zugreifen. Die Informationen 
sind in drei Untermenüs zusammengefasst: 

DOKUMENTE IM SPEICHER 
Damit können Sie die Liste der ·Im Speietier enthaltenen Dokumente anze'tgen una al!sdrucken. Siehe 
DIE PROZEDUREN. Außerdem kann jedes Dokument im Speicher ausgedruckt werden, sofern es 
nicht gerade gesendet oder empfangen wird, oder auch gelöscht werden, außer die empfangenen 
Dokumente, die noch nicht ausgedruckt wurden und automatisch gedruckt werden, wenn die 
Bedingungen nicht mehr bestehen, die zum Alternativemplang im Speicher geführt haben. 

RUNDSENDUNGEN 

Erlaubt die Verwaltung der Rundsendungen, d.h. die Anzeige und den Ausdruck der den eingegebenen 
Rundsendungen zugeordneten Dokumente. Außerdem können Sie mit d1e~em MenO eine 
Rundsendung vollsli'i.ndig löschen oder drucken, sie wieder eingeben und die Ubertragung ihrer 
einzelnen Elemente wieder neu starten. Siehe DIE PROZEDUREN. 
Die Rundsendung wird durch die ihr zugeordnete Nummer des Dokuments gekennzeichnet, die i.m Feld 
DOK.B. angegeben wird. Die e·mzelnen Elemente der Rundsendung werden dagegen durch URNR. 
gekennzeichnet. Am Ende aller Übertragungsversuche der Eiemente, aus denen die Rundsendung 
besteht, druckt das Faxgerät automatisch das entsprechende Protokoll {wenn der 
Konfigurationsparameter '"RUNDSENDUNGSPROTOKOLL" aktiviert ist in diesem Fall wird der 
Ausdruck der Protokolle über die einzelnen Sendevorgänge, aus denen dte Rundsendung besteht, 
automatisch deaktiviert). Nach dem Ausdruck des Protokolls werden die korrekt übertragenen 
Elemente der Rundsendung automattsch aus dem Speicher gelöscht, während d"te Elemente, deren 
Übertragung nicht einwandfrei abgeschlossen wurde, so lange gespeichert bleiben. bis ihre 
Übertragung neu gestartet wtrd oder s1e gel6scht werden. 

SENDUNGEN VOM SPEICHER 

Damit können Sie die einzelnen Sendeoperationen aus dem Speicher verwalten, d.h. sich die Liste der 
eingegebenen Sendungen anzeigen und ausdrucken lassen. Siehe DIE PROZEDUREN. 

Außerdem können Sie mit dieser Funktion jede einzelne Sendung aus dem Speicher löschen, wieder 
eingeben und neu starten. Oie erfolgreich übertragenen Dokumente werden automatisch aus dem 
Speicher gelöscht. 

Oie Verfügbarkeil eines so strukturierren Speichers und seine effiziente Nutzung durch den Benutzer 
können sowohl viele Vorteile im Hinblick aul die Nutzung der Funl-..iionen {einmalige Programmierung für 
verschiedene Sendezeiten und Empfänger) als auch zahlreidle wirtschaftliche Vorteile (Nutzung niedriger 
Tarifzeitzonen) bedeuten. Der sicr1ere Empfang (auch bei Papier- oder Tintenmangell wird durch eine 
optimale Belegung des Speichers sichergestellt Wenn der verfügbare Speicherplatz unter dem vorher 
festgelegten Wert liegt, verhindert das Faxgerät weitere Speicherungen und zeigt die Meldung 
"'SENDESPEICHER VOLL" an. 

DIE PROTOKOLLE: EIN AUTOMATISCHER STATUSBERICHT 

Mit dem Druck (oder der Anzeige) der Protokolle erhalten Sie einen detaillierten Uberblick über die 
ausgeführten Aktivitäten. Die Protokolle liefern Ihnen die Möglichkeit, den zeitlichen Ablauf der 
Transaktionen, das Volumen der behandelten Dokumente und viele andere wichtige Informationen zu 
überprüfen. Einige Protokolle können durch das Menü "PROTOKOLLE" manuell aber auch durch 
Aktivierung des entsprechenden Konfigurationsparameters automatisch ausgedruckt werden 
(ausgenommen das Spannungsablali-Protokoll). 
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PROTOKOLLE, AUF DIE MIT DEM MENÜ "PROTOKOLLE" ZUGEGRIFFEN WERDEN KANN: 

Protokoll der letzten Sendung 

Enthält alle lntormationen über d'te letzte vom Faxgerat durchgeführte Sendeopera!IOn. Es kann auch 
automatisch ausgedruckt werden, wenn der Konligurationsparameier "PROTOK. LETZTER 
SENDUNG" aktiviert ist. Wenn der Konfigurationsparameter "SENDEFEHLERBER!CHT' aktiviert ist, 
druckt das Faxgerät das Protokoll nur aus, wenn der Sendevorgang nicht einwandfrei abgeschlossen 
wurde. Siehe OIE PROZEDUREN. 

Protokoll des letzten Empfangs 

Enthält alle ln~ormationen über die letzte vom Faxgerät durchgeiühne Empfangsoperation. Es kann 
auch automatiSCh ausgedruckt werden, wenn der KonfigUrationsparameter "PROTOK. LETZTEN 
EMPFANGS" aktiviert ist. Siehe DIE PROZEDUREN. 

Übertragungsprotokoll 

Enthält die Informationen über die ausgeführten Sende"tEmplanr;)SOperationen. Es kann auch automa­
tisch ausgedruckt werden, wenn der Konfigurationsparameter ''UBERTRAGUNGSPROTOKOLL" akti­
viert ist. ln diesem Fall erfolgt der Ausdruck des Protokolls nach 30 Operationen und löscht alle ande­
renAktivitätenaus dem Speicher. Siehe DIE PROZEDUREN. 

PROTOKOLLE, AUF DIE DURCH AKTIVJEAUNG EINES ENTSPRECHENDEN KONFIGURATIONS­
PARAMETERS ZUGEGRIFFEN WERDEN KANN: 

Sendefehler 

Jie Aktivierung des Konfigurationsparameters "SENOEFEHLERBERICHT' führt dazu, dass das 
c axgerät das Protokoll nur ausdruckt, wenn der Sendevorgang nicht erfolgreich abgeschlossen wurde. 

Rundsendung 

Enthält die Informationen über die Elemente einer Rundsendung. Es kann automatisch ausgedrucki 
werden, wenn der Konfigurationsparameter "RUNDSENDUNGSPROTOKOLL" aktiviert i~t, dt>r auch 
den Ausdruck des Empfangspolling-Protokolls aktiviert. 

Empfangspolfing 

Enthält die Informationen Ober die im Poflingbetrieb empfangenen Dokumente. 

Sendepolling 

Enthält die lnlormatione~ Ober die. im Pollingbetrieb gesendeten Dokumente und gib! die Anzahl 
durchge1Lll1rter Sendevorgange an sow1e- 1m geschOizten Modus- an welche Kennzeichen sie erfolgt sind. 

Spannungsabfall 

Enthält die lnlormationen Uber die zum Zeitpunkt des Spannungsablalls im Speicher vorhandenen 
Dokumente. 

DIE SICHERHEITSFUNKTIONEN 

Ihr Faxgerät ist mit Sicherheitsfunktionen ausgestattet, durch die Sie verhindern können, dass unbelugte 
Personen das Faxgerat benutzen, um Dokumente zu versenden, Kopien anzufertigen oder die eingegebefle 
Konfguration zu verkndern. Die SlchertleitsiunkJionen bemhalten Passwörter und gesperrtes Netz. 

HINWEIS 

Der Zugriff auf die Konfigurationsparameter über den PC kann durch Eingeben emes Kennwortes 
verhindert werden. 
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DIE PASSWÖRTER 

Die Passwörter werden vom Faxgerät verlangt, wenn Sie versuchen, bestimmte Funktionen zu aktivieren 
oder die Konfiguration des Gerätes zu verändern. Wenn das richtige Passwort nicht eingegeben wird, wird 
der Zugriff verweigen. Es sind vier Passwörter verlügbar: 

Briefkasten-Passwort 

Damit können Sie vertrauliche Dokumente übermitteln: empfangen und drucken .. Durch Eingabe dieses 
Passwortes wird das empfangene Dokument in etne als "vertraulicher Bnefkaslen'' bezeichnete 
Speichersrelle abgespeichert. anstatt sofort ausgedruckt zu werden. Das Dokument kann erst nach 
Eingabe des korrekten Passwortes ausgedruckt werden. 

Systempasswort 

Damit können Sie den Zugriff auf die MenUs "BETRIEBSKONFIGURATION" und "SPEICHERT 
DATEN" verhindern, die die Funktionen und die Parameter enthalten, die die gesamte 
Betriebseinstellung des Gerätes festlegen. Nach der Eingabe wird das Passwort abgefragt, wenn Sie 
auf dte Menüs zugreifen. Es hat Vorrang vor allen anderen Passwörtern. 

Passwort Sendeblockierung 

Damit k6nnen Sie verhindern, dass unbefugte Personen irgendwelche Sendevorgänge durchführen. Es 
wird abgefragt, wenn Sie anfangen, die Faxnummer zu wählen, oder bevor Sie das Dokument 
speichern, wenn Sie versuchen. eine Rundsendung auszuführen, 

Passwort Sperre Kopiertunktion 

Damit können Sie verhindern. dass die Funktion Kopieren des Faxgerätes benutzt wird. Es wird 
abgefragt. wenn Sie die Taste START drücken, um den Kopiervorgang zu aktivieren. 

Nach Aktlvierung der letzten beiden Passwörter erfolgt durch spezifische Konfigurationsparameter. 
Natürlich können die eingegebenen Passwörter geändert oder gelöscht werden. Außerdem wird daran 
erinnert, dass die Sicherheitsfunktionen deaktiviert werden müssen, wenn das Gerät in Verbindung mit 
einem PC benutzt wird, weil sie diesen daran hindern, Sende- und Empfangsoperationen auszuführen. 

DAS GESPERRTE NETZ 

Mit dieser Funktion können Sie die Anzahl entfernter Teilnehmer beschränken, mit denen Ihr Faxgerät 
Verbindung aufnehmen kann. Sie kann sowohl die Sendeoperationen regeln, z.B. in ~ner Multi-User­
Umgebung, wo das Gerät sonst unter Verursacllung zusätzlicher Kosten unbeschränkt eingesetzi werden 
könnte, als auch die Emplangsoperationen. z.B. um den Empfang unerwünschter Dokumente zu 
vermeiden (Werbematerial usw.). D1e Einschränkung der zugelassenen entfernten Teilnehmer erfolgt 
durch die Kontrolle der letzten 4 oder 6 Ziffern der für die Ziel- und Kurzwahl eingegebenen Faxnummern. 
Die Funktion des gescl1lossenen Netzes kann durch zwei verschiedene Konfigurationsparameter aktiviert 
werden: 

NETZ IN SE. GESPERRT 

Gibt den Sendebetrieb nur zu den Emplängem frei, deren Faxnummer als Zielwahltaste oder 
Kurzwahlcode registriert wurde und für die die Zugehörigkeit zum Netz dadurch erklär! wurde, dass 
dem entsprechenden Parameter "Netz gesp." bei Eingabe des jeweiligen Kennzeichens der Zustand JA 
zugewiesen wurde. Sendeversuche mit anderen Telefonwahlveriahren oder zu Empfängern, deren 
Nummern fUr die Ziel- oder Kurzwahl gespeichert worden sind, die aber nicht zum Netz gehören (weil 
der Parameter "Netz gesp." auf NEIN gesetzt ist), werden nicht angenommen, 

NETZ IN EM. GESPERRT 

Gibt den Emptangsbetneb nur von Sendern frei. deren Faxnummer als Zielwahltaste oder 
Kurzwahlcode registriert wurde und für die die Zugehörigkeit zum Netz dadurch erklärt wurde, dass 
dem entsprechenden Parameter 'Netz gesp." bei der Emgabe des jeweiligen Kennzeichens der 
Zustand JA zugewiesen wurde. Der Empfang von Dokumenten, die von Sendern übertragen werden, 
deren Nummern für die Ziel- oder Kurzwahl gespeichert worden sind, die aber nicht zum Netz gehören 
(weil der Parameter "Netz gesp.'· auf NEIN gesetzt ist), Wird ntcht zugelassen 
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PERSONALISIERUNG DES GERÄTES 

Das Faxgerät biete! eine Reihe von durch den Benutzer wählbaren Parametern, mit denen es mögiich ist, 
die Konfiguration der Maschine wesentlich zu verändern, um sie an die unterschiedlichen Umstände und 
Anforderungen der Arbeitsumgebung anzupassen. Siehe DIE PROZEDUREN. 
Nachfolgend wird eine Beschreibung der Konfigurationsparameter, nach Funktionsgruppen 
zusammengefasst, geliefert. 

HINWEIS: Die benutzerdefinierten Parameter und Daten des Faxgerätes können auch mii der geeigneten 
Funktionalität. die von der Linktax-Anwendung geliefert Wtrd, auf dem Personal Computer programmiert 
werden. Eine Beschreibktng wird in Kapitel FUNKTIONSPRINZIP- Abschnitt ERWEITERTE FUNKTIONEN 
dieses Handbuches beschrieben. 

SENDUNG 

SPEICHERUNG DOKUMENT 
Akiiviert!deaktiviert die automaiische Speicherung der zur Übertragung in den ADF eingelegten 
Dokumente. Die Nutzung cter Funktion der automatischen Speicherung hat folgende Vorteile: 

Das Dokument kann sofort entnommen und für andere Zwecke benutzt werden. 
Sie können gleichzeitig andere Operationen durchführen und so dte Multifunktionalität der Maschine nutzen. 
Sie können kontrollieren, ob das Dokument richtig gelesen wurde. 
Außerdem können Sie sich anzeigen lassen, wieviele Seiten das Dokument enthält, und die 
entsprechende Bezugsnummer, die Sie eventuell benutzen können, um die dafür vorgesehenen 
Aktivitil.ten zu ändern. 

SENDERKENNZEICHNUNG 
Mit diesem Parameter können Sie die Position festlegen, in der au1 dem emplangenen Dokument die 
Daten der Senderkennung ausgedruckt werden, d.h. Name des Senders, die Faxnummer. das Datum und 
die Uhrzeit der Übertragung und die Nummer der aktuellen Seite (auf eine einzige Zeile gedruckt). Die 
Kennze.chnung kann wie folgt sein: 

.. INNERHALB DES TEXTES (Überlagerung auf den ersten Millimetern des Dokuments) 

oder 
" AUSSERHALB DES TEXTES (etwas unierhalb des oberen Randes) 

SE. GESCHWINDIGKEIT 
Erlaubt :lie Wahl der Sendegeschwindigkeit (Bit pro Sekunde). Die möglichen Werte sind: 

14400 bps 
9600 bps 
4800 bps (wird für gestörte Leitungen empfotlien) 

AUTOMATISCHE NEUSENDUNG 
Damit können Sie die automatische Neusendung der Seiten, d'te aufgrund eventueller Leitungsfehler nicht 
einwandfrei übertragen wurden, aktivieren/deaktivieren. Diese Funktion kann nur aktiviert werden, wenn 
das Dokument gespeichert wurde. 

NEUER SENDEV. ERFOLGLOS 
Damit können Sie festlegen, ob die Dokumente, deren Übertragung nicht einwandfrei abgf'..schlossen 
wurde, im Speicher bleiben sollen oder nicht, um ihre Neuübertragung manuell zu aktivieren. 

EMPFANG 

EMPFANGSARTEN 
Damit k6nnen Sie die Empfangsart Ihres Faxgerätes wählen. Die verlUgbaren Werte sind: 

AUTOMATISCHER EMPFANG 
ln diesem Modus erfolgt nach der programmierten Anzahl Klingelzeichen die Ansdialtung des 
Faxgerätes an die Leitung, und es antwortet automatisch. 

MANUELLER EMPFANG 
ln diesem Modus erfolgt der Empfang manuell. 

FAX/TELEFON 
ln diesem Modus erkennt das Faxgerät, ob der Anruf von einem anderen Faxgerät kommt oder ob ein 
Anrufer in der Leitung ist. Damit können Sie eine einzige Leitung lür Fax und Telefon nutzen (die 
Funktion ist nur in einigen Ländern verfügbar). 
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ALTERNATIVEMPF.IN SPEI 
Wenn dieser Parameter aktiviert ist können die ankommenden Dokumente aulgrund der automatischen 
Speicherung auch bei Papier· oder Tintenmangel., be·l einem Papierstau, wenn dJe Abdeckung offen ist 
oder wenn das Faxgerät gerade druck;, empfangen werden. 
EMPFANG AUF PC UND FAX 
Damit können Sie ein Dokument auf emem PC empfangen und es gleichzeitig auf dem Faxgerät 
ausdrucken. 

PROTOKOLLE 

ÜBERTRAGUNGSPROTOKOLL 
Damit können Sie den automatischen Ausdruck des Übertragungsprotokolls nach 30 Transaktionen 
aktivieren/deaktivieren. 
PROTOK. LETZTER SENDUNG 
Damit können Sie "" automatischer, Ausdruck e1nes Protokolls nach jeder Sendung 
aktivieren/deaktivieren. 
PROTOK. LETZTEN EMPFANG 
Damit können Sie deo automatischen Ausdruck emes Pr"Olokolls nach jedem Empfang 
aktivieren/deakiivieren. 
SENDEFEHLERBERICHT 
Damit können Sie den automatischen Ausdruck eines Protokolls nach jeder nicht erfolgreich 
abgeschlossenen Sendung aktiv'1eren/deaktivieren. 
RUNDSENDUNGSPROTOKOLL 
Damit können Sie den automatischen Ausdruck e·mes Protokolls nach jeder Rundsendung und jedem 
Emplangspofling aktivieren/deakiivieren. Wenn dieser Parameter aktiviert ist, erfolgt kein Ausdruck der 
einzelnen Übertragungen. 

SICHERHEITSFUNKTIONEN 

SENDEBLOCKIERUNG 
Damit können Sie die Abirage des Passwortes "Sendeblockierung" (im Menü "SPEICHERT DATEN" 
eingegeben) immerdann akflvieren/deakt'lvieren, wenn versucht wird, einen Sendevorgang auszulühren. 
KOPIE GESPERRT 
Damit können Sie die Abfrage des Passwortes "Sperre Kopierfunktion" (im Menü "SPEICHERT DATEN" 
eingegeben) immer dann aktivierenJdeaktivieren, wenn versucht wird, ein Dokument zu kopieren. 
NETZ IN SE. GESPERRT 
Aktiviertfdeaktiviert die Liste der Tei!nehmer, an die ein Dokument gesendet werden kann. Die 
zugrif!sbereohtigtPn Teilnehmer sind die in der Kennung !Cu Ziel~ uder Kurzwahl registrierten, in bezugauf 
dJe der Parameter '·NETZ GESP," aktiviert wurde_ Wenn diese Funktion aktiviert ist, kann ein Dokument 
nicht an einen Teilnehmer gesendet werden, der nicht in dieser Liste enthalten ist. Oie Überprüfung dieser 
Bedingung erfolgt durch Konirolle derletzten 4 oder 6 Ziffern der Faxnummer des Empfängers. 
NETZ IN EM. GESPERRT 
Aktiviert/daaktiviert die Liste der Teilnehmer, von denen ein Dokument empfangen werden kann. Die 
zugriffsberechtigten Teilnehmer sind die in der Kennung für Ziel~ oder Kurzwahl registrierten. in bezugauf 
die der Parameier "NETZ GESP." aktiviert wurde. Wenn diese Funktion aktiviert ist, kann e'1n Dokument 
nicht von einem Teilnehmer empfangen werden, der nicht in dieser Liste enthalten ist Oie Uberprülung 
dieser Bedingung eriolgt durch Kontrolle der letzten 4 oder 6 Ziffern der Faxnummer des Senders. 

DRUCK 
PAPIERFORMAT 
Erlaubt d;e Wahl des Papierformates aus den verfügbaren Formaten: 

A4 
LETTER 
LEGAL 

Nach der Wahl eines Papierformales müssen die Papier!Uhrungen des Faxgerätes entsprechend 
angepasst werden. 
REDUZIERUNG 
Erlaubt die automatische Reduzierung der empfangenen Dokumente bis auf 70% des Originalformates. 
D1e verfügbaren Verk',einerungswerte sind 70. 70, 73, 76, 80, 84, 89 und 94. Der richtige auszuwählende 
Wert hängt vom Formal des Dokuments ab. wie nachstehend angegeben: 
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A4/ 94% 
LETTER /89% 
LEGAL/ deaktiviert (NEIN) 
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ÜBE"lSCHREITUNG DRUCKEN 
Aktiviertldeaktiviert den Druck der Informationen, die nicht auf das für die empfangenen Dokumente 
vorgewählte Format passen. auf eines oder mehrere zusätzhche Blätter. 
QUALITÄTSDRUCK 
Aktiv'lert!deaktiviert den Qualitätsdruck der Dokumente. Dureil Deaktivierung dieses Parameters können 
Sie Dokumente im "Entwurlsmodus" drucken, der eine· geringere Menge Tinte als der Qualitätsdruck 
verlalgt. 
QUA-ITÄTSKOPIE 
Aktiviert/daaktiviert die Qualitätswiedergabe ("PROPRIEIARY") der kopierten Dokumente. 
AUFLÖSUNG Fl!R SEJKOP. 
Erlaubt die Wahl der Auflösung beim Senden/Kopieren der Dokumente. D1e möglichen Werte sind 
STMJOARD und FEIN. Der Wert dieses Parameters hat keinen Einfluss, wenn der Parameter 
"OUAUTÄTSKOPIE'" aktiviert ist. 

ANDERE FUNKTIONEN 

ECM 
Aktiviertldeakiivierl die Funktion Error Gorreetion Mode. Diese Funktion beseitigt d'1e von Störungen in cier 
Teleionleitung verursachten Fehler. Sie muss jedoch gleichzeitig im Faxgerät des Senders und des 
Empfängers aktiviert sein. Es wird darauf hingewiesen, dass diese Funktion die Übertragungszelten 
veriSngert. 

LÖSCH. SE.-POLL-DOK. 
AiüJviertldeakliviert am Ende des Sendevorgangs im Pollingbetrieb die Löschung eines vorher 
gespeicherten Dokumenis. 

LEITUNGSTÖNE HÖREN 
Durch die Aktivierung dieses Parameters können Sie in der Anfangsphase der Verbindung die zwischen 
dem Faxgerät des Senders und der Gegenstelle ausgetauschten Signale hören. 

FERNDIAGNOSE 
Damit können Sie die Ausführung einer Diagnose von einem entfernten Terminal aktivieren/deaktivieren. 
Drese Funktion ist nur in bes!'lmmten L§.ndem veriügbar. 

DATUMSFORMAT 
Erlautt die Wahl des gewUnschten Formats von Datum/Uhrzeit Die veriügbaren Formate sind: 

- TT/MM 'JJ 
-'JJ MMffi 
- MM!iT/'JJ 24h 
- MMm/JJ 12h 

WAHL DER SPRACHE 
Damit können Sie die Sprache w.§hlen, in der die Meldungen angezeigt/gedruckt werden. 

ERWEITERTE FUNKTIONEN 

PC~ANSCHLUSS 

Das Faxgerät ist mit einer bidirektionalen Parallelschnittstelle versehen, durch die es mit einem optionalen 
Kil' an ejnen PC angeschlossen werden kann. in dieser KonfJguration kann das Faxgerät benutzt werden 
als: 

Scanner (Typ "pass-through', schwarz/weiß) 

flir das Scannen von Dokumenten oder Bildern 

Drucker (Auflösung 300x.300 dpi) 

IUr den Druck aus jeder Windows-Anwendung 

Modem (14400 bps) 

für die Verwaltung des Faxbetriebes durch PC 
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3. 

4. 
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START drücken. 

Die gewünschte Anzahl Kopien eingeben (max. 99) und 
START drücken. Das Faxgerät speichert das 
Originaldokument und fertigt dann die eingegebene 
Anzahl Kopien an. 

MULTIKOPIE 
ANZ.SEITEN/KOPIEN: 

MULTIKOPIE 
SPEICHERUNG ORIGINAL 

MULTIKOPIE 
KOPIERVORG. LÄUFT 01/nn 

FUNKTIONSPRINZIP 
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Um den Anschluss nutzen zu können, muss der PC die folgenden Mindestanforderungen erfüllen: 
CPU i80486 sx 
RAM 1.760 KB 
Festplatte 40 MB 
MS-DOS Rel. 5.0 
Microsoft Windows Rel. 3.1 

in Verbindung mit einem PC können Sie mit dem Faxgerat eine der oben erwähnten Funktionen ausführen 
und gleichzeitig Dokumente im Speicher senden/empfangen. 
Wegen weiterer Informationen über die Funktionen und die Nutzung des PC-Anschlusses sehen Sie in der 
entsprechenden Dokumentation über die im PC zu installierende Software nach. 

Faxgerätdiagnose 
Das Faxgerät kann von emem entfernten Terminal überprüft werden. Diese Funktion kann durch den 
Konligurationsparameter "F ERNDIAG NOSE" aktiv'lert werden. 
Das antiernte Gerät kann das Faxgerät durch ein entsprechendes Sottwareprogramm und Polling 
abfragen. um es zu: 

installieren 
Die entfernte Station fordert die Anzeige der Installationsparameter des Faxgerätes an. Der Bediener 
kann so eventuell den Wert der Parameter verändern, sie im Faxgerät anpassen und so eine 

::~~:~~:~~tion vornehmen. :'1. 

Die entfernte Station fordert vom Faxgerät die Informationen über seine Konfigurationsparameter, über 
sein letztes Übertragungsprotokoll und über die Statistiken der Transaktionen (Ablauf der 
Verb'indungen, Art der aufgetretenen Fehler, Anzahl gesendeter/empfangener Seiten usw,) an. Auf der 
Grundlage der Analyse dieser Daten kann der entfernte 8ed1ener den Wert einiger Parameter 
gegebenenfalls ändern, um den optimalen Betrieb des Faxgerätes zu garantieren. 

Farbdrucker 

Der Farbdruckkopf (optional) wird auf die gleiche Weise wie der Monochromdruckkopl (schwarz) in den 
Drucker installiert. Durch seine Verwendung wird das am PC angeschlossene Faxgerät in einen 
Farbdrucker verwandelt. S'1e können auch Spezialpapier verwenden, um eine bessere Farbdruckqualität zu 
erzielen. Sämtliche lnlormat1onen zu diesem Thema sind in der ONLINE·BEDIENUNGSANLEITUNG 
enthalten, 

Programmierung des Faxgerätes 

Die Programmierung des Faxgerätes kann direkt am PC ausgefUhrt werden. Dabei werden Daten 
angezeigt und Parameter eingestellt. Siehe INST ALLATIONSANLE!TUNG. 

ZUSÄTZLICHE FUNKTIONEN 

Die Installation des Faxgerätes schließt natürlich die Benutzung des Teleions für die normalen 
Telelongespräche nicht aus. Wenn Sie einen Anruf tätigen wollen, genügt es, die gewünschte 
Teiefonnummer zu wählen (wenn Sie kein Leitungssignal hören. müssen Sie die Taste WAHL drücken) 
und den Hörer abnehmen und normal sprechen, wenn Sie den Teilnehmer durch den in das Faxgerät 
eingebauten Lautsprecher antworten hören. 

SENDEN MIT WAHL VON TELEFON/BEl AUFGELEGTEM HÖRER 

Wenn der wie beschrieben angerufene Teilnehmer an eine Faxleitung angeschlossen ist, können Sie an 
ihn ein Dokument senden. Für das Sendeverfahren gibt es zwei Möglichkeiten: 
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Vom Telefon 
Das Dokument in den ADF legen, die Faxnummer des Empfängers wählen und diesen dazu 
auffordern. die Starttaste an seinem Faxgerät zu drücken (irn allgerneinen mit START bezeichnet). 
Wenn das vom entfernten Faxgerät übertragene Signal zu hören ist, START auf dem eigenen Faxgerät 
drücken und DEN HÖRER WIEDER AUFLEGEN. Der Sendevorgang wird gestartet. 

Bei aufgelegtem Hörer 
ln diesem Fall muss ein Gespräch mit dem angerufenen Teilnehmer nicht unbedingt stattfinden. Das 
Dokument in den ADF legen, die Taste WAHL drücken und die Faxnummer des Empfängers auf dem 
numerischen Tastenfeld wählen. Wenn das von der Gegenstelle übertragene Signal zu hören ist. 
START drücken. 
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UNTERBRECHUNGNORMERKUNG EINES TELEFONGESPRÄCHS 

Das ~elefongespräch kann durch Drücken der Taste WARTEN unterbrochen werden. Auf dem Display 
erscheint die Meldung "TELEFONMODUS" in der ersten Zeile und "WARTEZUSTAND" in der zweiten 
Zeile. Das Telefongespräch wird fortgesetzt, wenn Sie erneut die Taste WARTEN drücken. 

EINSTELLUNG DER LAUTSTÄRKE DES LAUTSPRECHERS 

Sie kOnnen die Lautstärke des Lautsprechers im Faxgerät verändern. Nachfolgend wird beschrieben, wie 
Sie die Lautstärke des Lautsprechers auf eine der vorgesehenen tünf Stufen einstellen können: 

1' 

2. 

3. 

4, 

FUNKTION drücken. gefolgt von B. 

START drücken und dann die Taste ...- bis die 
gewünschte Meldung angezeigt wird. 

START drücken Das Display zeigt die gewählte Stufe an 
(1 bis 5). 

Die gewählte Stufe mit START bestätigen oder den 
gewünschten Wert mit der Taste ..._ oder "' wählen und 
START drücken. 

VERWENDUNG DES FAXGERÄTES ALS FOTOKOPIERER 

FUNKTION J0-9) 
8. EINSTELLUNGEN 

8. EINSTELLUNGEN 
LAUTSTÄRKEREGULIERUNG 

LA.UTST ÄRKEREGULIERUNG 
STUFE 1 

8. EINSTELLUNGEN 
LAUTSTÄRKEREGULIERUNG 1 

Das Faxgerät kann auch als Fotokopierer benutzt werden. Diese Funktion wird vom Wert des im 
entsprechenden Menü eingegebenen KonfigurationsparamAters beeinflusst, und ~ar vom Parameter 
"QUALITATSKOPIE'. Natürlich erzeugt die AKtivierung der Qualitätskopie erheblich besser aussehende 
Kopien. Das erhaltene Ergebnis hängt auch von den gewählten Werten für Kontrast, Auflösung und Bild 
ab, d1e vor Aktlvierung der Kopiertunktion eingestellt werden müssen. 
Sie können von einem Dokument eine oder mehrere Kopien anfertigen. Nach Einlegen des Dokuments in 
den ADF und erfolgter Einstellung der oben angegebenen Werte ist wie folgt vorzugehen: 

Für eine Einzelkopie 

START drücken. Das Faxgerät erste!Jt die Kopie und kehrt zum Bereitschaftszustand zurück. 

Für Mehrfachkopien 

1' FUNKTION drücken, gelolgt von 7. 

2. STARTdrücken. 

wenn ... , 
das Display SE!TENNUMERIER!JN~ 
af!zuzejQen. 
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FUNKTION (0-9) 
7. SEJTENNUM./MUL T!KOPIE 
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DER BEREITSCHAFTSZUSTAND 

Auch im Bereitschaftszustand (der auch als "Stand-by"-Zustand) bezeichnet wird, kann auf die Funktionen 
des Faxge·ätes zugegriffen werden. Wenn der Zugriff auf die Funktionen im Bereitschaftszustand erfolgt. 
zeigt das Display folgendes an: 

Ohne eingelegtes Dokument: 

Empfangsmodus: 
AUTOMATISCHER EMPFANG 
MANUELLER EMPFANG 
FAX/TELEFON 
FAX/ANRUFBEANTWORTER 

Mit Dokument Im ADF: 

Die folgenden Anzeigen erscheinen aul dem Display anstelle der 
Darstellung des Bereitschaftszustandes, wenn durch die 
Blockierung der Druckfunktion Störungen auftreten: 

Wenn automatisd1e Protokolle auf den Ausdruck warten: 

21/10/'97 10:35 95 
AUTOMATISCHER EMPFANG 

21/10/'97 10:35 95% 
DOKUMENT EINGELEGT 

21/10/'97 10:35 95% 
DER SPEICHER IST VOLL 

21/1 01'97 10:35 95% 
FMPF_ fJOK_ IN SPEICHER 

21!10/'97 10:35 95% 
ÜBERTRAGUNGSPROTOKOLL 

Diese Anzeigen wechseln sich mit den Meldungen ab, die die Ursachen für die Störung angeben: "PAPIER 
EINLEGEN", "KEINE TINTE". 
Wenn ein Papierstau oder die Blockierung des Druckschlittens die Ursache der Störung ist, erscheint auf 
dem gamen Display die Meldung "PAPIERFEHLER KONTR. UND STOP DRUCKEN", ln diesem Fall 
müssen Sie die Taste STOP drücken, um das Faxgerät nach Behebung der Störung wieder in Betrieb zu 
nehmen. 
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ZUSAMMENFASSUNG DER GRUNDFUNKTIONEN 

ln diesem Themenblatt werden in Tabellenform alle Grundoperationen zusammengefasst, die bei der 
Ausführung der verschiedenen Prozeduren vorkommen können. 
Der Benutzer kann diese Zusammenfassung benutzen, um die vom Faxge1·ät für die Ausführung einer 
Funktion verlangten Prozeduren schnell durchzugehen. 

. 
.·· .. EINGRIFFE IN OIE DATEN 

Daten bestätigen. START tlrücken. 

Daten löschen. LÖSCHEN drücken. 

Daten durch Überschreiben berichtigen. Mit der Taste.._ oder . auf die zu berichtigenden 
Daten gehen und die neuen Daten eingeben. 

Einen Leerschritt zwischen Zeichen!Zahlen Mit dec Taste • deo Cursor "m eine Stelle 
eingeben. bewegen. 

--
EfNGAIFFE AN DEN WAHLPARAMETEF!N WÄHflENO OEA EINGABE EINER FAX· ODER 

TELEFONNUMMER 

Bei der Eingabe der Ziffern einer NummBf eine EXTERN/PAUSE dr;Jcken. A"f dem o·1splay 
Pause einfügen. Es ist immer empfehlenswert, eine erscheint das Zeichen "p". "m die eingegebene 
Pause zwischen Vorwahl ""d Telefonnummer Pause zu kennzeidmen. 
einzugeben. 

Auf einen Antwortton warten (für die Länder, fo 2.WAHLTONIWARTEN drücken. Das Display zeigt 
denen dies notwendig ist), bevor die Wahl dec das Symbol":" an. 
Nummer beendet wird. 

Wenn dae Faxgerät "" eme Nebenstelle voc Eingabe doc Nummer EXTERN/PAUSE 
angeschlossen "'d dec Empfänger ein externer drücken. Das Display zeigt den Buchstaben "E' vor 
Teilnehmer ist. der Zahlenfolge an. 

Übergang vom dekadischen Wahlverfahren '"m Das Zeichen * während cier Eingabe der Nummer 
Mehrtrequenzvertahren . drücken. Das D"1splay zeigt das Symbol y an. 

. .. 
EINGRIFFE IN DIE PROZEDUREN 

Eingabe bestätigen. START drücken. 

Aufzeichnung eines Parameters überspringen. START drücken. 

Rückkehr zur Anzeige der Menüfunktionen. STOP drücken, 

Laufende Prozedur abbrechen. Ein- oder zweimalSTOP drücken. 

Druckvorgang abbrechen. STOP drücken. 

Rollen der Funktionen innerhalb der Menüs. "" oder .,.. drücken. 
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EINGRIFFE IN DIE SENDE-/EMPFANGSOPERATIONEN 

Verbindung unterbrechen. 

Sendevorgang neu star1en. 
Voraussetz;ngen: 

Original nicht aus dem ADF entfernen . 

Vorher die Nummer des Empfängers über das 
numerische Tastenleid eingeben. 

Automatischer Ausdrucl( eines Protokolls nach 
jeder Sendung 

Fehler-Lad ausschalten. 

Automatischer Ausdruck eines Protokolls nach 
jedem Empiang. 

ALLGEMEIN:: ASPEKTE 

LEIT.STATUS und dann STOP drücken. 

WAHLW. drücken. 

Parameter "PROTOK. LETZTER SENDUNG" in der 
Betriebskonfiguration aktivieren (siehe Themenblatt 
"Voreinstellung der Konfigurationsparameier''). 

LEIT.STATUS und dann STOP drücken. 

Parameter "PROTOK. LETZTEN EMPFANGS" 111 
der Betriebskonfiguration aktivieren (siehe 
Themenblatt UVoreinstellung der 
Konfigurationsparameter''). 
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PERSONALISIERUNG DES GERÄTES 

PARAMETER OPTION 1 OPTION2 OPTION 3-4 

EMPFAt\GSMOOUS AUTOMATISCHER MANUELLER FAXTELEFON 
EMPFANG EMPFANG I=AX!ANRUFBE· 

ANTWPRTEA · 
STUMMZElT 00-03-04-06-QB-1 0 
SPEICHERUNG DOKUMENT JA NEIN 

ÜBERTRAGUNGSPROTOKOLL JA NEIN 

PAOTOK. LETZTER SENDUNG JA NEIN 

PROTOK. LETZTEN EMPFANGS JA NEIN 

SENDEFEHLERBERICHT JA NEIN 

RUNDSENDUNGSPROTOKOLL JA NEIN 

PAPIERFORMAT A4 LETTER LEGAL 

REDUZIERUNG JA(%) 70 bis 94 NEIN 

ÜBERSCHREITUNG DRUCKEN AUTO NEIN JA 
QUALITÄTSDRUCK JA NEIN 

SENDEBLOCKIERUNG JA NEIN 

KOPIE GESPERRT JA NEIN 

NETZ IN EM. GESPERRT JA Kontrolle auf 4-6 NEIN 
Zittern 

NETZ IN SE GESPERRT JA Kontrolle auf 4-6 NEIN 
Z1ttern 

SENDERKENNZEICHNUNG INNERHALB TEXT AUSSERHALB 
TEXT 

QUALITÄTSKOPIE JA NEIN 

AUFLÖSUNG SENDUNG/KOPIE STANDARD FEIN 

AL TERNATIVEMPF. IN SPEL JA NEIN 

ECM JA NEIN 

AUTOMAT. NEUSENDUNG JA NEIN 

SE. GESCHWINDIGKEIT 14400 9600 4800 

NEUER SENDEV. ERFOLGLOS JA NEIN 

LÖSCH. SE.-POLL-DOK. JA NEIN 

EMPFANG AUF PC UND FAX JA NEIN 

JA NEIN 

JA NEIN 

DATUMSFORMAT TI/MMJ'JJ 'JJ MMm MMJTf/JJ 24h 
MMJTf/JJ 12h 

WAHL DER SPRACHE ITALIENISCH-SPANISCH-FRANZÖSISCH-DÄNISCH-
PORTUGIESISCH-ENGLISCH-NIEDERLÄNDISCH-DEUTSCH-
SCHWEDISCH-SLOWENISCH-KROATISCH 

HINWEIS: Die schattierten Parameter oder Optionen sind nicht in allen L&.ndem verfUgbar. 
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AUSDRUCK DER KONFIGURATIONSPARAMETER 

Sie können jederzeit einen Ausdruck der vollständ'1gen Liste der Konfigurationsparameter veranlassen. 
Dieses Themenblatt beschreibt, wie S1e diesen Ausdruck erstellen kbnnen. 

•!• Das KonfigurationsmenU ist auf dem Display. 

1. START drücken, dann die Tasren .... oder ..- zur Auswahl 
des entsprechenden Menüs. 

DRUCK drücken. 
Das Faxgerät druckt alle Konfigurationsparameter aus. 

3. STOP drücken, um die Prozedur zu verlassen. 

FUNKTION (0-9) 
5. KONFIGURATION 

I 
BETRIEBSKONFIGURATION 
KONFIGURATIONSPARAMETER 

KONFIGURATIONSPARAMETER 
DRUCKVORGANG LÄUFT 

VOREINSTELLUNG DER KONFIGURATIONSPARAMETER 

Zu Beginn weisen die Kontigurationsparameter die vom Hersteller eingestellien Werte aul. Wenn Sie sie 
ändern wollen, müssen Sie das nachstehend beschriebene Veriahren durchführen. 

•!• Da.s Konfigurationsmenü ist auf dem Display. 
Bevor Sie die Konfigurationsparameter i:indem, ist es 
empfehlenswert, nach dem vorstehend beschriebenen Verfahren 
einen Ausdruck zu erstellen. 

1. START drücken, dann die Tasten .... oder ... wr Auswahl 
des entsprechenden Menüs. 

2. 

3. 

4. 

5-

6. 
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STAAT drücken. 

Mit den Tasten ... oder_ .... den gewünschten Paramaler 
anzeigen (z.B. "QUALITATSKOPIE "). 

START drücken. 

START drücken, um den vorgeschlagenen Wert zu 
Obernehmen oder einen anderen Wert mit den Tasten • 
oder ... aufrufen und START drücken. Das Display zeigt 
den nächsten Parameter an. 

Die Prozedur ab Schritt 3 wiederholen. wenn weitere 
Parammer einzustellen sind oder STOP drücken, um die 
Prozedur zu verlassen. 

FUNKTION (0-9) 
5. KONFIGURATION 

BETRIEBSKONFIGURATION 
KONFIGURATIONSPARAMETER 

KONFIGURATIONSPARAMETER 
EMPFANGSMODUS 

KONFIGURATIONSPARAMETER 
QUALITÄTSKOPIE 

II QUALITÄTSKOPIE 
NEIN II 

KONFIGURATIONSPARAMETER 
AUFLÖSUNG SENDUNG!KOPIE 
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WAHL 

PROGRAMMIERUNG DER ZIELWAHLTASTEN 

Es gibt 10 Zielwahltasten (01 • 10). Diese befinden sich auf der rechten Seite des Bedienleldes. Für jede 
Taste können Sie programmieren: 
- Faxnurrmer 
- Telefonnummer 
- Name des Teilnehmers 

Netz gesperrt. 
Durch diesen Parameter können Sie ein Kommunikationsnetz mit beschränktem Zugang erzeugen. Die 
Beschränkung erfolgt durch Kontrolle von 4 oder 6 Zilfern der Faxnummer des Empfängers oder 
Senders. Dieser Parameter kann nur aktiviert werden, wenn er in der Betriebskonfiguration freigegeben 
ist. Siehe Kapitel FUNKTIONSPRINZIP · Personalisierung des Gerätes. Für die Dateneingabe in 
Kapitel ALLGEMEINE ASPEKTE- Zusammeniassung der Grundfunktionen- nachschlagen. 

2. 

3. 

4. 

FUNKTION drücken, gefolgt von 6. 

START drücken, um die Zielwahl zu aktivieren. 

START drücken. 

Mit der Taste .... oder ..,.. die zu programmierende 
Zielwahltaste (1 bis 10) wählen, zum Beispiel die Taste 
06. 

FUNKTION 
6. TELEFONBUCH 

~ 6. TELEFONBUCH 
FIELWAHL 

I
I ZlELWAHL 
ID1c 

~~~~LWAHl 

(0-9) 

Werifl... 
die :'f..tsie- tiafEJii_s ptogr~ffiieltJSi:,--,zt',Jgt -dßs;Dl!H)IaY diß' FaJmummei'des_ f8i!~~~,e;.~:an. S~e',he''~Lölf:ctwn 
d$-t,pmQrammlerterioO~ten~., , ,' \ ;,';:'- :- ,, , '_"_ ,/' ",--"' : , , , 

5. START drücken, um mit der Registrierung der Parameter 
für die vorgewählte Zielwahltaste zu beginnen 

~~~~LWAHL FAX-N 

WeM_, 
das OiSPia'y~~~~~---V9f~r ~p~$tiene ~~ffi~r_an-;zkJ(gt, __ ~öfme~:siä 'ciie&e ~~9~ oo~ 'nil"'''~ 
neuen-Uberschre!ben.:-_- ,,, _,,, ,,,, , , ''i ' ,, ,'"', ,, 

6. 

7. 

8_ 

Die gewünschte Faxnummer eingeben (max. 32 Zittern), 
zum Beispiel 0125 35823. 

START drücken. Das Display zeigt den folgenden 
Parameter an (Teleionnummer). 

Die gewünschte Telefonnummer eingeben (max. 32 
Ziffern), zum Beispiel 0125 230223 (die Eingabe oer 

,, Telefo~~ummer ist wahlfrei}. 

ZIELWAHL 
06: 0125 35823 

ij~~~LWAHL 

ZIELWAHL 
06:0125 230223 

FAX-N 

TEL.N. 

TEL.N. 

Wenn,···----.·::'''·_' _ ,,:-,--, ,:· ,__ , _ ,._, "::", ··---:,_;,-;\-,,:-,,,_ 
d~IS Displ~;y:.eJOO ~n·vOmßr. ßirlgilgebene, Ntir~mer. ciize~Qt, kOQf!en ß~ -diese' beim;haiten bd~--mlt ,B;ifie~ 
(leu<!ft:Qt;lefsrjlJSib_etk ' ,, , ' 
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9. START drücken, um die Nummer zu bestätigen, Das 
Display zeigt den folgenden Parameter an (Name des 
Teilnehmers). 

10. Den Namen des Teilnehmers eingeben (max. 20 
alphanumensche Zeichen), zum Beispiel Elba (die 
Eingabe des Namens ist wahlfrei). 

11. START drücken. Das Display zeigt den Parameter "Netz 
gesperrt" (JA/NEIN) an. 

12. START drücken. Das Display zeigt den Parameter für d1e 
nächste Zielwahltaste an. 

II ZlELWAHL 
06: ELBA 

ZIELWAHL 
06: 

~~~~LWAHL 

NAME 

NAME 

NETZ GESP. 
NEIN 

FAX-N. 

;~t§:~ei!~f~ .. J::~er(~r:q~~am;n,~ren;Wonen, :Wi~Ck;inö1e~ .s1e die .PrO~ctUf'ab s6nntr·s·.<_tider diocken Si~: 
ZI!{Eiim3J q:~o~/umßi:e.P.rozec!l;lr .;r.;rrverJ~seh, · ' ·· · • · · 

PROGRAMMIERUNG DER KURZWAHLCODES 

Mit der Kurzwahl können Sie bis zu 90 Kennungen eingeben (00 bis 89), die aus maximal 32 Ziffern 
bestehen. Sie können für jeden Code programmieren: 
- Faxnummer 
- Name des Teilnehmers 

Netz gesperrt 
Es wird empfohlen, zusammen mit dem Kurzwahlcode auch immer den Namen des Teilnehmers 
einzugeben. Sie können so bei der Wahl einer Nummer in der Sendephase durch Drücken der Taste 
KURZWAHL und der Taste .... oder ,.. in alphabetischer Reihenfolge alle den jeweiligen Faxnummern 
zugeordneten Namen aufrufen. Um die gewünschte Nummer zu wählen, brauchen Sie dann nur noch die 

Taste START zu drücken. 
Netz gesperrt. Durch diesen Parameter können Sie ein Kommunikationsnetz mit beschränktem Zugang 
erzeugen. Die Beschränkung erfolgt durch Kontrolle von 4 oder 6 Ziffern der Faxnummer des Empfängers 
oder Senders. Dieser Parameter kann nur aktiviert werden, wenn er in der Betriebskonfiguration 
freigegeben 1st. Siehe Kapitel FUNKTIONSPRINZIP- Personalisierung des Gerätes. 

1. FUNKTION drücken, gefolgt von 6. 

2. START drücken. um die Zielwahl zu aktivieren. 

3. Mit derTaste • oder .".. die Kurzwahl wählen. 

4. START drücken, um die Kurzwahl zu aktivieren. 
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FUNKTION 
6. TELEFONBUCH 

6. TELEFONBUCH 
ZIELWAHL 

~6. TELEFONBUCH. 
KURZWAHL 

~~~RZWAHL 
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5. Mit den Tasten .... oder ..,. den zu programmierenden 
Kurzwahlcode wählen, zum Beispiel 01. II~~RZWAHL 

Wenn... * .. >-,.;-.: . .. , ">.->< ···'""· 

ue;: Code .sc~n. p:rO\}ramtniert_._lSt,_ z:ei_gi. das, m$ptay.:di_~:~~n?~t~_:;~p,i~'QSil3it~~~s ·:an. 
Wählen S1e m dresem, EalEe1ner.;.-anderen "Oode OOer:-k"ohstJI-ti-el'?itLS!e:aas iMrt)eribtatt~·~LOW_neö _'Qer 
t>tqgramrriierteri-pSter(.· "' · · · ""'·;,,:;···----·· .. ·. '\ · "··· ·• 

6. 

7. 

s. 

9. 

START drücken. Das Display zeigt den Parameter für die 
E1ngabe der Faxnummer des Empfängers an. 

Die gewünschte Faxnummer auf dem numerischen 
Tastenfeld eingeben (max 32 Ziffern), zum Beispiel 011 
601234. 

START drücken, urn die eingegebene Nummer zu 
bestätigen. Das Display zeigt die Meldung für den 
Empfängernamen an. 

Den Namen der Gegenstelle eingeben (m8)L 20 
Zeichen), z.B. SIPEL, und STAAT drücken. Das Display 
zeigt den Parameter 'Netz gesperrt" (JA/NEIN) an. 

W'eniL 

10. START drücken, um den angezeigten Wert zu bestätigen, 
oder die Taste ..._ oder ..,. drücken, um einen anderen 
Wer! zu wählen. Dann START drücken. START drücken, 
um die angezeigte Option zu bestätigen. 
Die 'iegistrierung der Parameter des Codes 01 ist damit 
abgeschlossen. Das Display zeigt die Parameter für die 
eventuelle Programmierung eines zweiten Codes an. 

Wer\i-i... 

II~~RZWAHL 

KURZWAHL 
01:011 601234 

ij~~AZWAHL 

KURZWAHL 
01: 

KURZWAHL 
01: 

FAX·N 

FAX-N 

NAME 

NETZ GESP. 
NEIN 

NETZGESP. 
NEIN 

Sie die ilb.fr9eri ~~:~:;~~~;:'t::;;~~eo. ·~'~O;IT~~0~r1·~.;ir•o;~\'!.l~.'~;,tt~·~··'·O<'"f,4n,ig;""'s;~ 
zweimal STQP, u. 

AUSDRUCK DER PROGRAMMIERTEN DATEN FÜR DIE ZIEL~ ODER KURZWAHL 

Sie können die Daten über die 10 Zielwahltasten und die 90 Kurzwahlcodes ausdrucken. Damit können Sie 
die Richtigkelt dereingegebenen Nummern (Fax- und Telefonnummern) und der für jede Taste oder die 
emzelnen Codesemgegebenen Daten (Name des Empfimgers, Sendegeschwindigkeit, Zugehörigkeit zum 
gesperrten Nerz usw.) überprüfen und kontrollieren, welche Tasten oder Codes programmiert sind und 
welche nicht Außerdem ist es sehr viel leichter. sich die Nummern und Namen durch eine neben dem 
Faxgerät liegende Kopie der Liste zu merken. 
Die Daten werden gedruckt: 

in der Reihenfolge der laufenden Nummern, wenn zwischen Faxnummer und Namen keine Zuordnung 
vorgenommen wurde. 
in alphabetischer Reihenfolge, wenn der Name der Gegenstelle dagegen der Faxnummer zugeordnet 
wurde. 

DIE PROZEDURt:N 45 

.I 

i i 

,I 



Die nicht innerhalb einer bestimmten Taste oder eines bestimmten Codes eingegebenen Daten werden mit 
"--"markiert Die nicht programmierten Tasten oder Codes werden nichi gedruckt. 
Gehen Sie folgendermaßen vor, um diese Daten nach ihrer Programmierung auszudrucken {das Beispiel 
bezieht sich auf die Kurzwahlcodes): 

•:• Oie Prozedur 6 wurde gewählt. 

1. START drücken. 

·Wehn"ihc 'n' 
s\~' dfe·;:':Pf~ram,JTiltj(~~\dij[:·~~dfiwal'il~ ·ao~dftiöken :' woiiäfi.': 
!'lntsprecttendenJ?aram!lter anzul':elgen. 

2. DRUCK drücken. Alle Daten über die programmierten 
Kurzwahlcodes werden gedruckt 

FUNKTION 
6. TELEFONBUCH 

ZIELWAHL 
DRUCKVORGANG LÄUFT 

3. Zum Abschluss der Operation STOP drücken, um das Menü zu verlassen. 

LÖSCHEN DER PROGRAMMIERTEN DATEN 

Dieses Themenblatt beschreibt das Verfahren zur Löschung der programmierten Daten für die 
Zielwahltasten und die Kurzwahlcodes. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

FUNKTION drücken, gefoigt von 6. 

START drücken, um die Zielwahl zu aktivieren. 

START drücken. Das Display zeigt die erste 
programmierbare Taste an. Wenn eine eingegebene 
Nummer vorhanden ist, wird diese angezeigt. 

Mit der Taste ""' oder .,.. die programmierte Taste 
wählen. z.B. die Taste 06. Das Display zeigt die 
programmierte Faxnummer an. 

LÖSCHEN drücken. Alle Parameter der gewählten Taste 
werden gelöscht und das Display zeigt die Meldung 
"GELÖSCHT'. 

6. Die Programmierung der Taste wiederholen, oder mit 
... oder .,.. aui eine andere zu löschende Taste gehen, 
oder STOP drücken, um das Menü zu verlassen. 
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FUNKTION 
6. TELEFONBUCH 

6. TELEFONBUCH 
ZIELWAHL 

II ZlELWAHL 
06. Oi 25 35823 

~~~~LWAHL 

10·9) 
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PROGRAMMIERUNG DER WAHLGRUPPEN 

Es können i 0 verschiedene Empfängergruppen ausgefüllt werden, von denen jede nur aus Faxnummern 
der Ziel- oder Kurzwahl gebildet sind, mit einer Höchstanzahl von 100 Empfängern. Die Gruppen sind 
nach dem typischen Codiersystem der Kurzwahl unter Verwendung der Codes 90/99 numeriert. 

Wenn e,ne Gruppe während des Sendevorgangs gewählt wird, wird jedem in der Gruppe aufgelistetem 
Empfänger das gleiche Dokument zugesandt. 

•:• Wenn Sie nicht bereits im Menü navigieren, zeigt das Display die FUNKTION 
Funktion Nummer 6 an. 6. TELEFONBUCH 

1. 

2. 

3. 

4. 

START drl'tcken. 

Mit der Taste • oder ..-die gewünschte Funktion wählen. 

START drücken. Das Display zeigt den ersten Code an 
(90), dem eine Gruppe zugewiesen werden kann, und ein 
dreisteiligen Zähler, der die Zahl der Empfänger aus der 

angibt (0 bis 1 00). 

START drücken. 

5. START drücken. 

6. Die gewünschte Zielwahltaste {01 /10) drücken und dann 
START. Das Display zeigt kurz die Faxnummer und den 
Namen des Empfängers an, der auf der gewählten 
Z1elwahltaste gespeichert ist Dann erscheint eine 
Meldung, die zur Eingabe einer anderen Faxnummer 
auffordert. Nach dem Drücken einer anderen 
Z,eJwahJtaste wird die 

W.f\0:.: 

ij 6. TELEFONBUCH 
ZIELWAHL 

6. TELEFONBUCH 
GRUPPENWAHL 

f·so· 
I FAX-NR. EINGEBEN 

II ~~~-NR. EINGEBEN 

10·9) 

'i 



7. 

8. 

9. 

Nach Eingabe der gewünschten Daten START drücken_ 
Das Display zeigt den zweiten programmierbaren 
Parameter an, d.h. den Namen. 

Den Namen eingeben; der mit der Faxnummer in der 
Programmierptmse verknüpft werden soll, und START 
drücken. Das Display zeigt die Meldung für die nächste 
Programmiergruppe an, in diesem Fall 91. 

Mit der Programmierung der gewünschten Gruppen 
fortfahren, wobei die Prozedur ab Schritt 3 zu wiederholen 
ist. oder mit STOP die Prozedur verlassen. 

AUSDRUCK DER PROGRAMMIERTEN DATEN 

II ~~~PPENWAHL 

ijGRUPPENWAHL 
'91: 000 

Es ist möglich, die programmierten Daten der Gruppen auszudrucken. Somit kann man für jede Gruppe 
überprüfen, welche Faxnummern zugeordnet wurden. 

•!• Die Gruppenprogrammierung wurde durchgeführt. 

1. 

2. 

3. 

START drücken. 

Die Taste .. oder ....-, drücken, um die gewünschte 
Funktion zu wählen. 

DRUCK drücken. 

4. Mit STOP das Menü verlassen. 

LÖSCHEN DER GRUPPEN 

~ 6. TELEFONBUCH 
ZIELWAHL 

6. TELEFONBUCH 
GRUPPENWAHL 

GRUPPENWAHL 
DRUCKVORGANG LÄUFT 

Die Wahlgruppen können jederzeit gelöscht werden. Sie können jede der Gruppe zugeordnete Faxnummer 
einzeln löschen oder alle zusammen. 

•!• Wenn Sie nicht bereits im Menü navigieren, zeigt das Display die 
Funktion Nummer 6 an. 

1. 

2. 

3. 

Die Gruppenprogrammierung wurde durchgeführt 

START drücken. 

Die Taste• oder ".. drücken, um die gewUnschte 
Funktion zu wählen. 

START drücken. Das Display zeigt die erste Gruppe 
(Code 90 } mit dem zugeordneten Namen an, zum 
BeisPiel Techniker. Der Zähler gibt an, wieviele 
Faxnummern die 2). 

FUNKTION 
6. TELEFONBUCH 

~ 6. TELEFONBUCH 
ZIELWAHL 

6. TELEFONBUCH 
GRUPPENWAHL 

(0~9) 

002 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

START drücken. 

Die Taste ... oder .. drücken. Das Display zeigt die 
Meldung zur Einzellöschung an. 

Die Taste .... oder ... drücken. Das Display zeigt die 
Zielwahllaste oder den KurztNahlcode an, die mit der 
Gruppe verknüpft sind, sowie die darauf gespeicherte 
Faxnummer (z.B. 01 und 780277). 

LÖSCHEN drücken, 

1 eingeben. Die erste Nummer der Gruppe wird 
zusammen mit dem Namen gelöscht. Das Display zeigt 
die Meldung "GELÖSCHT'. Dann wird wieder die 
Situation von Schritt 6 gezeigt, analog zur Faxnummer 
und dem Namen der zweiten Zielwahltaste oder dem 
Kurzwahlcode, die mit der Gruppe 90 verknüpft sind. 

9. Schritt 7 für alle zu löschenden Daten wiederholen. Wenn 
die letzten Daten der Gruppe gelöscht werden, zeigt das 
Display diesen Zustand durch eine entsprechende 
Meldung an und fordert zur Bestätigung der Löschung aut 

10, Mit STOP das Menü verlassen. 

PASSWÖRTER 

EINGABE DER PASSWÖRTER 

11

.90: TECHNIKER 
.·EINGEBEN 

11

"99: TECHNIKER 
__ LOSCHEN 

'Oi: TECHNIKER 
FAX-N: 780277 

LÖSCHUNG BESTÄTIGEN 
1"'JA O=NEIN 

Nach der Eingabe Kann ein Passwort nicht mehr angezeigt werden. Außerdem müssen Sie, um es zu 
ändern, auf Funktionen zugreifen, die von dem vorhandenen Passwort kontrolliert werden. Deswegen 
soll~en Sie DIE EINGEGEBENEN PASSWÖRTER NOTIEREN! Zur Eingabe der Buchstaben schlagen Sie 
im Themenblatt Zusammenfassung der Grundfunktionen nach. 

+!• Wenn Sie nic!Jt bereits im Menü navigieren, zeigt das Display die 
r=unktion Nummer 5 an. 
Oie Gruppenprogrammierung wvrde dureilgeführt 

1. START drücken. 

2. START drücken. 

3. 

4. 

Die Taste ... oder .,. drücken, bis die gewünschte 
FunKtion angezeigt wird (z.B. "Systempasswor!"). 

START drücken, um mit der Eingabe des Passwortes zu 
beginnen. 

DIE PROZEDUREN 

FUNKTION 
5. KONFIGURATION 

BETRIEBSKONFIGURATION 
SPEICHERT DATEN 

BETRIEBSKONFIGURATION 
DATUM/UHRZEIT 

SPEICHERT DATEN 
SYSTEMPASSWORT 

~~EUES PASSWORT 
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5. Die Zeichen für das Passwort eingeben und START 
drücken. Das Display zeigt die Meldung für den nächsten 
Passworttyp an. 

6. Mit STOP das Menü verlassen. 

ÄNDERN ODER LÖSCHEN DER PASSWÖRTER 

SPEICHERT DATEN 
PASSWORT SENDEBLOCK 

Die eingegebenen Passwörter können geändert oder gelöscht werden. ln diesem Themenblatt wird 
beschrieben, wie das Passwort Sendeblockierung geändert oder gelöscht wird. 

•!• Wenn Sie nicht bereits im Menü navigieren, zeigt das Display die 
Funktion Nummer 5 an. 

1. 

2. 

3. 

START drücken. Das Display fordert zur Passwortein~ 
gabe aut 

START drücken. 

Die Taste "" oder "' drücken, bis die gewünschte 
Funktion angezeigt wird. 

4. Das aktuelle Passwort eingeben und mit START 
bestätigen. An dieser Stelle können Sie: 

5. 
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- das aktuelle Passwort durch Überschreiben mit einem neuen 
ändern 

oder 

- das aktuelle Passwort durch Drücken der Taste LÖSCHEN 
löschen. Das Display zeigt die nächste Funktion an. 

Mit STOP das Menü verlassen. 

FUNKTION 
5. KONFIGURATION 

BETRIEBSKONFIGURATION 
SPEICHERT DATEN 

BETRIEBSKONFIGURATION 
DATUM/UHRZEIT 

SPEICHERT DATEN 
SYSTEM PASSWORT. 
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SENDUNG 

DOKUMENTE, DIE GESENDET WERDEN KÖNNEN 

Format 

Sie könne> mit dem Faxgerät jede Art von Dokument senden. solem das Format die nachstehend 
erläuterten Beschränkungen einhält. Wenn das Dokument größer oder kleiner ist, müssen Sie es durch 
Fotokopieren auf das akzeptierte Format verkleinern oder vergrößern. 

Effektive Bildabmessungen 

Um die vollständige Wiedergabe des Dokuments zu garantieren, müssen sein rechter und linker Rand 
größer als i mm sein. 

Fassungsvermögen des ADF 

Mit dem automatischen Originalelnzug (ADF) kann das Faxgerät Originale im Format A4, A5, LETTER 
und LEGAL zuführen. 
Der ADF kann bis zu 20 Blatt (max. Stärke 0,1 mm) in den Formaten A4, A5, LETTER und LEGAL 
zuführen. 

Arten von Originalen, die nicht verwendet werden dürten 

Zerknitterte oder wellige Originale 
• Aufgerollte. leuchie oder nasse Originale 

ÜberprUfen Sie vor einem Sendevorgang das Original. Wenn es w einer der folgenden Kategonen gehört, 
müssen S,e es fotokopieren oder in eine Vorlagenhülle legen. Oie Kopie muss dann anstelle des Originals 
für die Sendeoperation benutzt werden. 

Zerrissene Originale 
Glanzpapier 
Originale mit Löchern 
Originale mit Kohlepapier auf der Rückseite 
Transparentfolien 
Originale mit Büro- oder Heftklammern 

Vorbereitung des Dokuments für die Sendung 

Oie Vorbereitung des Dokuments ist der erste Schritt jeder Sendeoperation< Folgen Sie den 
nachstehenden Angaben, bevor Sie ein Dokument verschicken. 

EINLEGEN 

Kontrollieren Sie zuerst. dass das Dokument nicht zerknittert ist, keine Haltklammern enthält usw. 
Beachten Sie in diesen Fällen die im vorstehenden Themenblatt angegebenen Vorsichtsmaßnahmen. 
Legen SiE das Dokument mit der zu übertragenden Seite nach unten gekehrt in den Originaleinzugsschlitz 
und steilen Sie die Führungen auf die Breite des Dokuments ein. Das Original muss ohne Zwang 
eingefühn werden. Es wird beim Sendevorgang automatisch nachgefCihrt. 

Auf dem Display erscheint die Meldung 'DOKUMENT EINGELEGT". 
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EINSTELLUNG DER GRAFIKWERTE 

Kofll:~~~;,: .:c~:··. Stellt den Kontras'! der zu sendenden und zu kopierenden Originale ein (nur 
bei einliegendem Original im ADF) , . Leuchtenzeige an "' Originale zu heiL . Leuchianzeige blinkt"" Originale zu dunkel . . Leuchtanzeige aus: Originale nom1al. 

'lllbO;;,,;. >:;:>>. Erkennt die Farben (und Grautöne) des zu sendenden oder zu kopierenden 
Dokuments, das in Grautönen empfangen oder kopiert wird. . Leuchtenzeige an: Dokumente, die Text und Fotos enthalten. . Leuchtenzeige blinkt: Dokumente, die Fotos enthalten . . Leuchtanze·lge aus: Dokumente, die nur Text enthalten. 

ll!li'L~ · NG' ~ ::;,,::; [lc •.• :. Q .•• · Stellt die Aullösung der zu sendenden oder zu kopierenden Originale ein. . Leuchtenzeige an: Für Dokumente, die kleine Zeichen und Zeichnungen 
enthalten. . Leueiltanzeige blinkt: FOr Dokumente, die sehr kleine Zeichen und 
Detailzeichnungen enthalten. . Leuchianzeige aus: Für gut lesbare Dokumente. 

EINGABE DER SEITENNUMERIERUNG 

Wenn Sie es wunschen, können Sie die Anzahl Seiten eingeben, aus denen das Dokument besteht. in 
diesem Fall erscheint auf dem empfangenen Dokument auf dem oberen Rand eine Numerierung in 
folgendem Format: 01/nn. 02/nn, 03/nn, ..... nn/nn. Darin bedeutet •nn" die Gesamtanzahl der Seiten des 
Dokuments. 
Das Faxgerät nimmt eine automatische Kontrolle der Seitennumerierung vor: 
- Bei Sendungen aus dem Speicher: Nach abgeschlossenem Speichervorgang ertönt ein akustisches 

Signal, wenn zwischen der gewählten Anzahl Seiten und der Anzahl gespeicherter Seiten keine 
Übereinstimmung besteht, und das Dokument wird automatisch aus dem Speicher gelöscht 

- Bei Sendungen aus dem ADF. Nach abgeschlossenem Sendevorgang ertönt ein akustisches Signal, 
wenn zwischen der gewählten Anzahl Seiten und der Anzahl gesendeter Seiten keine Ubereinstimmung 
besteht. Die Leuchianzeige "Fel1ler" leuchtet auf, ood ein Protokoll über einen erlolglosen 
Sendevorgaflg wird ausgedruckt, wenn der entsprechende Parameter dec Betriebskonfiguration 
aktiviert ist. 

ln beiden Fällen erscheint auf dem O'lsplay die Meldung "FALSCHE SEITENZÄHLUNG". 
Fahren Sie folgendermaßen fort: 

1. FUNKTION drücken, gefolgt von 7. 
j\_~UNKTION (0-9) ~ 

7. SEITENNUM./MULTJKOPIE 

2. START drücken. ~;- SEITENNUM.IMULTIKOPIE i SEITENNUMERIERUNG 

3. Die Seitenanzahl ""' dem numerischen Tastenfeld ~;EITENNUMERIERUNG i eingeben, zum Beispiel 12. ANZ.SEITEN/KOPIEN: 12 

4. Mit START die Eingabe bestätigen. Das Faxgerät stellt ~~NZAHL EINGEGEB. S. "! sich auf die Übertragung ein. DOKUMENT EINGELEGT 
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SENDEN AN EINEN EINZIGEN EMPFÄNGER 

Alle Sendevorgänge können jederzeit durch Drücken der Taste LEIT.STATUS zusammen mit STOP 
unterbrochen werden. (Wenn Sie nur die Taste LEfT.STATUS drücken, können S1e sich den 
Belliebszustand des Faxgerätes anzeigen lassen) 
Das Themenblatt "Meldungen aul dem Display" lührt die während des Sendevorgangs auf dem Display 
angezeigten Meldungen auf. 

Unmittelbar 

•!• Wenn der Konfigurationsparameter ''SPEICHERUNG DOKUMENT" deaklivier1 ist, muss das Dokument 
l11l ADF gelassen werden (sonst wird die Voreinstellung aufgehoben), und das Faxgerät kann bis zum 
Abschluss des laufenden Sendevorgangs nichttorandere Operationen benutzt werden. 

1. Das Dokument in den ADF einlegen. Das Faxgerät zeigt die Meldung "DOKUMENT EINGELEGT' 
an 

2. Die Nummer des Empfängers nach emem der verfügbaren Verfahren wählen. Das Faxgerät 
speichert das Dokument (hierbei nimmt der freie Speicherplatz ab). Danach beginnt die 
Übertragung. (Die Leuchtenzeige SE-EM leuchtet auf). 

3. Am Ende des Sendevorgangs erlisdlt die Leuchianzeige SE·EM. Man kann den Ausgang des 
Sendevorgangs durch Drücken der Taste LEIT.STATUS und durch die Anzeige des fremn 
Spe'icherplBtzes, der auf den maximalen Wer! zunJckkellrt, überprüfen. 

Zeltversetzt 

Das Faxgerät kann ein Dokument zu einer vorher festgelegten Zeit übertragen. Damit können Sie 
Zeitzonenprobleme überw·lnden, wenn s'1ch der Empfänger ein·1ge tausend Kilometer entfernt befindet, oder 
Sencezeiten wählen, in denen die Telefonleitungen weniger belastet und die Gebührentarife niedriger sind. 
Auch wenn Sie das Faxgerät für das zeitversetzte Senden eines Dokuments eingest€!1t haben, können Sie 
weiterhin empfangen, kopieren oder andere Dokumente versenden, weil das für die zeitversetzte Sendung 
vorgesehene Dokument automatisch gespeichert wird, 

1. 

2. 

Das Dokument in den ADF einlegen. Das Faxgerat zeigt 
die Meldung "DOKUMENT EINGELEGT" an. 

FUNKTION 2 drücken. 

3. START drücken. 

4. Die Uhrzeit eingeben, zu der die Sendung ausgeiGhr! 
werden soll {innerhalb der folgenden 24 Stunden) Dann 
STAAT drücken. 

5. Die Nummer des Empfängers nach einem der 
verfügbaren Verfahren wählen und START drücken. Das 
Faxgerät beginnt mit der automatischen Speicherung des 
Dokuments, und kehrt nach abgeschlossener Speicherung 
in den Bereitschaftszustand zurück. 

Wenn ... 

09/12 '97 15:46 97% 
DOKUMENT EINGELEGT 

FUNKTION (0-9) 
2. ZEITVERSETZTES SENDEN 

ZEITVERS. SE. 
UHRZ.EINST.: HH. MM 

ZEITVERS. SE.; (HH:MM) 
FAX-NA. EINGEBEN 

Sie die ZietWcihlti:lst€ odet-den f<J,Jrzwahlc_Qd~ yerwenden, brauCht sT~ftT nictrt gedrückt zu wer-den. 
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Vertraulich 

•:• Wenn der Konfigurationsparameter "SPEICHERUNG DOKUMENT" deaktiviert ist, muss das Dokument 
im ADF gelassen werden (sonst wird die Voreinstellung aufgehoben), und das Faxgerät kann bis zum 
Abschluss des laufenden Sendevorgangs nicht für andere Operationen benutzt werden. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

Das Dokument in den ADF einlegen. 

FUNKTION 3 drücken. 

START drücken. 

Das mit dem Empfänger vereinbarte und dem Dokument 
zuzuweisende Passwort eingeben und START drücken. 

Die Faxnummer des Empfängers nach einem der 
möglichen Verfahren wählen und START drücken. Das 
Faxgerät startet den Sendevorgang des Dokuments und 
kehrt zum Bereitschaftszustand zurück. 

Neustart eines Sendevorgangs aus dem Speicher 

09/12 '97 15:46 97% 
DOKUMENT EINGELEGT 

FUNKTION (0-9) 
3. VERTRAULICHES SENDEN 

VERTRAULICHES SENDEN 
PASSWORT: 

VERTRAULICHES SENDEN 
FAX-NR. EINGEBEN 

Gehen Sie folgendermaßen vor, um einen erfolglosen Sendevorgang neu zu starten: 

•!• Sie haben einen Sendevorgang aus dem Speicher eingegeben, der nicht erfolgreic/1 beende! wurde, 
und der Konfigurationsparameter #NEUER SENDEV. ERFOLGLos~ ist aktiviert. 

1. FUNKTION drücken, gefolgt von 9. 

2. START drücken. 

3. 
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Mit <t ode! ~ die Funktion "SENDUNGEN VOM 
SPEICHER" aufrufen und START drücken. 

FUNKTION (0-9) 
9. SPEICHERSTATUS 

9. SPEICHERSTATUS (0-9) 
DOKUMENTE IM SPEICHER 

SENDUNGEN VOM SPEICHER 
UBERTR.NR.: NNNN 
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4. Die Aktivität mit der Taste ... oder .,. wählen oder die 
Nummer direkt aut dem numerischen Tastenield 
eingeben. An dieser Stelle können Datum/Uhrzeit des 
Sendevorgangs (a) und/oder die Faxnummer des 
Empfängers (b) geändert werden: 

a) Mit der Taste"' oder ... das Feld "DAT/UHR" auirulen. 

STAAT drücken. 
Das Display zeigt die aktuelle Uhrzeit an. Die Sendezeit 
ändern oder die aktuelle Uhrzeit übernehmen und mit 
START bestätigen. 

b) Mit der Taste • oder.,. das Feld "NUMMER" aufrufen. 

START drücken. Die Faxnummer des Empfängers ändern 
und START drücken. 

5. ZweimalSTOP drücken, um das Menü zu verlassen. 

SENDEN AN MEHRERE EMPFÄNGER ("RUNDSENDUNG") 

1. Das Dokument in den ADF einlegen. 

2. FUNKTION drücken, getotgt von 1. 

3. 

4. 

5. 

6. 

START drücken. 

STAAT drücken, um die angezeigte Uhrzeit zu 
übernehmen (unmittelbare Sendung) oder die Uhrzeit 
eingeben, zu der die Sendung erfolgen soll ( zeitversetztes 
Senden - innerhalb der folgenden 24 Stunden) und 
START drücken. Das Faxgerät speichert das Dokument. 

Die Nummer des Empiängers. an den Sie das Dokument 
versenden wollen, nach einem der verfOgbaren Verfahren 
wählen. 

Schritt 4 für jeden weiteren Empfänger (max. 100} 
wiederholen. Nachdem die letzte Nummer gewählt wurde, 
START drücken, um die gesamte Serie zu bestätigen. 
Das Faxgerät beginnt mit dem Sendevorgang (bei 
unmittelbarem Senden) oder kehrt m der: 
Bereitschaftszustand zurück (bei zeitversetztem Senden) 
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I 
SENDUNGEN VOM SPEICHER 
DAT/UHR: TI/MM 'JJ 

ZEITVERSE SE. 
UHRZ. EINST.; HH.MM 

SENDUNGEN VOM SPEICHER 
NUMMER: 

SENDUNGEN VOM SPEICHER 
NUMMER: 

09112 ' 97 15:46 97% 
DOI<UMENT EINGELEGT 

FUNKTION (0-9) 
1. RUNDSENDUNG 

RUNDSt;_NOUNG 
UHR2. EINST.: HH:MM 

RUNDSE. DOK. BEZ. NNNN 
FAX-NA. EINGEBEN 
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Neustart eines einzelnen Rundsendevorgangs 

Gehen Sie iolgendermaßen vor, um einen einzelnen Rundsendevorgang, der nicllt erfolgreich beendet 
wurde, neu zu starten: 

•!• Ein Rundsendevorgang wurde erfolglos ausgeführt, und der Konfigurationsparameter #NEUER 
SENDEV. ERFOLGLOS'' ist aktivierl. 

1. FUNKTION 9 drücken. 

2. STARTdrücken. 

1. START drücken. 

4. 

5. 

Dann mlt der Taste oder die Funktion 
"RUNDSENDUNGEN" aufrufen und START drücken. Das 
Display zeigt die Bezugsnummer des ersten emer 
Rundsendung zugeordneten Dokuments an. 

Die Rundsendung mit der Taste ... oder • wählen und 
dann START drücken. 

6. Die gewünschte Aktivität mit der Taste "' oder ... wählen 
oder die Bezugsnummer auf dem numerischen Tastenfeld 
eingeben. An dieser Stelle können Datum/Uhrzeit der 
Sendung (a) und die Faxnummer des Empfängers (b) 
geändert werden: 

7. 
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a) Mit der Taste ... oder • das Feld "DAT/UHR" aufrufen. 

START drücken. 
Das Display zeigt die aktuelie Uhrzeit an. Die Sendezeit 
ändern oder die aktuelle übernehmen und mit START 
bestätigen. 

b) Mit der Taste .... oder "' das Feld "NUMMER" aufrufen. 

Die Faxnummer des Empfängers ändern und START 
drücken. 

Zweimal STOP drücken, um das Menü zu verlassen. 

FUNKTION 
9. SPEICHERSTATUS 

9. SPEICHERSTATUS (0-9) 
DOKUMENTE IM SPEICHER 

9. SPEICHERSTATUS 
RUNDSENDUNGEN 

RUNDSENDUNGEN 
RUNDSE. DOK. BEZ. NNNN 

RUNDSE. DOK. BEZ. 
ÜBERTR.NR.: NNNN 

NNNN 
NNNN 

RUNDSE. DOK. BEZ. NNNN 
DAT!UHR: TT/MM'JJ HH:MM 

ZEITVERS. SE 
UHRZ. EINST.: HH.MM 

RUNDSE.DOK.BEZ NNNN 
NUMMER: 

II RUNDSENDUNGEN 
NUMMER: 
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Meldungen auf dem Display (bei gedrückter Taste LEIT.ST ATUS • Sendungen vom Speicher) 

BEDEUTUNG DISPLAY 

Das Faxgerat sendet gerade ein Dokument Das Display zeigt die II SENDET S.NN 14.4 
II Nummer der ,autenden Seite (S.nn), die Sendegeschwindigkeit 

(ausgedrückt in tausend Baud = 14.4, 9.6 oder 4.8) und die 
eventuelle Aktivierung der Funktion Error Cerreetion Mode (E) an. 

Das Faxgerät überträgt gerade ein Dokument aus dem Speicher. Am II ~ENOEVORGANG LÄUFT 
Ende der OperatJon Oberträgt es das tm ADF eingelegte Dokument WARTEN 

1 Das ~~xgerät flihrt gerade eine a~tomati~cheWa~lwiederholu~g der II C WAHLWIEDERHOLUNG 
gewah1ten Nummer durch. ln dteser Sttuatton tst das Bedtenfeld GEWÄHLTE NUMMER 
deaknviert. WEnn das Dokument aus dem ADF entnommen w1rd, 
ertönt ein akustisches Signal, und der Sendevorgang wird annulliert. 

Oie Leitung 1st belegt, oder es fehlt der Amwortton der Gegenstelle. ~~EINE VERBINDUNG 
Wird das Doku11ent aus dem ADF gesendet. STOP drücken, um die GEWÄHLTE NUMMER 
Meldung zu lös:hen und den Sendevorgang neu zu starten. 

II 

Der Sendevorgang wurde vom Bediener unterbrochen. II~ENq_EVORGANG UNTERBR. l GEWAHL TE NUMMER 

Es ist eine Störung. in der Verbindung aufgetreten. Der II ~RFOLGLOSER SENDEVORGANG -~ 
Sendevorgang wurde mcht erfolgreich abgeschlossen .. Wird das GEWÄHLTE NUMMER 
Dokument aus dem ADF gesendet, STOP drucken, um die Meldung 
zu lOsehen und den Sendevorgang neu zu starten. 

Die Sendung wurde erfolgreich abgeschlossen. o~ Dokument ~~I::.NOE:VORGANG BE_ENDET 
II wurde weitergeleitet. NUMMER DES EMPFANGERS 

DRINGENDE SENDUNG 

Falls eine Sendung mtt Priorttätsrecht vor anderen bereits gespeicherten durchgeiCJhrt werden soll, genügt 
es, das gewünschte Dokument in das Faxgerät einzulegen und die betreffende Taste zu drücken. 

1. Das Dokument in den ADF einlegen. 

2. DRING. SE drücken. 

3. Die NJmmer des Empfängers nach einem der 
vorgesehenen Verfahren wätllen und START drücken. 
Das Faxgerät beginnt mit der automatischen Speicherung 
des Dokuments und überträgt es anschließend 
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09/12 '97 15:46 97% 
AUTOMATISCHER EMPFANG 

09/12 '97 15:46 97% 
DOI<UMENT EINGELEGT 

DRINGENDE SENDUNG 
FAX-NR. EINGEBEN 
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EMPFANG 

AUTOMATISCHER EMPFANG 

Bei diesem Empfangsmodus können Sie sich vom Faxgerät entfernen und trotzdem gesendete 
Dokumente empfangen. 

•.• Das Faxgerät befindet sich im Bereitschafiszustand. 
''AUTOMATISCHER EMPFANG" an. 

1. Bei Eintreffen eines Anrufes steHt sich das Faxgerät auf 
den Empfang eines Dokuments ein (es wird ein 
akustisches Signal ausgegeben und die Leuchtanzeige 
SE-EM leuchtet auf). wenn Sie die Taste LEJT. STATUS 
drücken, können Sie sich die Informationen zum 
betreffenden Dokument (laufende Seite, 
Empfangsgeschwindigkeit. eventuelle Funktion ECM) und 
die Faxnummer des Senders (oder seinen Namen, wenn 
im Gerät des Senders gespeichert) anzeigen lassen. 

Am Ende der Operation geht das Faxgerät in den 
Bereitschaftszustand zurück (es ertönt ein akustisches 
Signal und die Leuchianzeige SE-EM erlischt) 

MANUELLER EMPFANG 

Das Display zeigt die Meldung 

EMPFÄNGT S. NN 14.4 E 
NUMMER DES SENDERS 

Bei diesem Empfangsmodus muss der Benutzer anwesend sein. Wenn das Telefon klingelt, müssen Sie 
den Hörer abnehmen und sich vergewissern, ob es sich um einen Telefon- oder Faxanruf handelt. 
Modulierte Töne zeigen an, dass jemand ein Dokument senden will. Gehen Sie in diesem Fall 
folgendermaßen vor: 

•!• Das Faxgerät befindet sich im Bereftschaftszustand. Das Display zeigt die Meldung "MANUELLER 
EMPFANG" an. 

1. 
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Wenn die modulierten Töne zu hören sind, START 
drücken (es wird ein akustisches Signal ausgegeben und 
die Leuchianzeige SE-EM leuchtet auf). Wenn Sie die 
Taste LEIT. STATUS drücken, können Sie sich die 
Informationen zum betreffenden Dokument (lautende 
Seite, Empfangsgesctlwindigkeit, eventuelle Funktion 
ECM) und die Faxnummer des Senders (oder seinen 
Namen, wenn im Gerät des Senders gesp€!chert) 
anzeigen lassen. 

Den Hörer wieder auflegen. Am Ende der Operation gehl 
das Faxgerät in den Bereitschaftszustand zurück (es 
ertönt ein akustisches Signal und die Leuchtenzeige SE· 
EM erlischt). 

EMPFÄNGT S. NN 14.4 
NUMMER DES SENDERS 

E 
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EMPFANG MIT FAX~frELEFONERKENNUNG 

Wenn der Konfigurationsparameter "FAX!fELEFON" aktiviert ist, ist das Faxgerät nach Ansehaltung an 
die Leitung in der Lage zu erkennen, ob der Anruf ein normaler Teleionanruf ist oder ob em Dokument 
gesendet werden soll (diese Funktion ist nicht in allen Landern verfügbar). 

•!• Das Faxgerät befindet sich im Bereil.schaftszustand. Das Display zeigt die Meldung "FAX/TELEFON" an. 

Wenn der Anrufer ein Dokument senden will: 

1. Das Gerät erkennt, dass es sich um 'einen Faxanruf 
handelt und stellt sich nach einer bestimmten Anzahl 
Klingeltöne auf den Empfang des Dokuments ein. Wenn 
Sie die Taste LE!T. STATUS drücken, k6nnen Sie SiCh die 
Informationen zum betreffenden Dokument (laufende 
Seite, Empfangsgeschwindigkeit. eventuelie Funktion 
ECM) und die Faxnummer des Senders (oder se1nen 
Namen, wenn '1m Gerät des Senders gespe"tchert) 
anzeigen lassen. 
Am Ende der Operation geht das Faxgerät in den 
Bereitschaftszustand zurück (es ertönt ein akustisches 
Signal und die Leuchianzeige SE-EM erlischt). 

Wenn der Anrufer mit Ihnen sprechen will: 

Das Gerät erkennt, dass es sich um einen Telefonanruf handelt und 
weist Sie durch ein akustisches Signal darauf hin; die Leuchianzeige 
SE-EM'blinkt. 
Den Hörer abnehmen und normal sprechen. 

Wenn ... 

EMPFÄNGT S. NN 14.4 
NUMMER DES SENDERS 

E 

der Hörer nicht innerhalb einiger Sekunden _abgenommen wird. stellt sich das Faxgerät auf automatischen 
E[nplnng eines D~menis ein. 

Meldungen auf dem Display (bel gedrückter Taste LEIT. STATUS) 

BEDEUTUNG DISPLAY 

DöS F"gecät empfäogt eio Dokoment. Dae Dieplay 'eigt die' ~~~MPFÄNGT S NN 14.4 
lautende Seitennummer (S.nn), die Sendegeschwindigkeit 
(ausgedrückt m tausend Baud = 14.4, 9.6 oder 4.8) und die NUMMER DES SENDERS 
eventuelle Akllvierung der Funkt1on Error Correc11on Mode (E) an. 

Das Faxgerät hat die Verbindung mit dem Sender des Dokuments ~VERBINDUNG 
aufgebaut. 

Der 'Empfang wurde erfolgreich abgeschlossen. II FMPFANGSENDE 
NUMMER DES SENDERS 

Der Empfang wurde nicht erfolgreic.~ abgeschlossen. Ko~trollieren II ~MPFANGSFEHLER 
Sis das Ergebnis der Operation im "Ubertragungsprotokoll · NUMMER DES SENDERS 

EMPFANG MIT EXTERNEM ANRUFBEANTWORTER 

Sie<e ZUSA1Z!NFORMATlONEN arn Ende des Handbuches. 

E 

II 

~ 

II 
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POLLING (ABRUF) 

EINGABE DER POLLING-KENNZEICHEN 

Dieses Themenblatt beschreibt die Eingabe der Kennzeichen, die im geschützten Pollingbetrieb zu 
benutzen sind. Die Kennzeichen gehen von 01 bis 10, und jedes Kennzeichen \st mit der CSI (max. 20 
Ziffern) des Teilnehmers verbunden, dem Sie erlauben wollen, ein Dokument abzurufen. 

•:• 018 Funktion 5 wurde gewiihlt. 

i. 

2. 

3. 

START drücken. 

START drücken. 

Die Taste "" oder "" drUcken, bis die gewünschte Wahl 
angezeigt wird. 

4. START drücken und mit der Taste .... oder ",.. das 
Kennzeicl1en aufrufen, dem eine Faxnummer zugeordnet 
werden solL z.B. 03. 

wenn_:· 

FUNKTION 
5. KONFIGURATION 

BETRIEBSKONFIGURATION 
SPEICHERT DATEN 

SPEICHERT DATEN 
DATUM/UHRZEIT 

SPEICHERT DATEN 
GESCH. POLLING-KENNZ. 

GESCH. POLUNG-KENNZ. 
KE. 03: 

;d.is;~o,rgewlihae 'p_9iilng-K~nhziii#hen-SChon elner~Frufuummer zu9eWi_esen ist;-Wlrd-dies_e auf derrl DisPlaY 
angeiei9li:-~W~hten ßle.~p dleSffiJ:- :FaH -~n· ahder~, Kerynz~chen ,(tastf; _"'; ,ooef · :'-1 .'Qdßr fi,.ihrßil· Sre ,die 
tq!genden $c_l}dtte a;tf$, 'UJJl d)e, yorber dieSE).I'fl PollingoKennzeichen zugewiesene: Faxnummer zu ändern. 

5. 

6. 

START drücken, um die dem vorgewählten Polling­
Kennzeichen zugewiesene Nummer (in diesem Fall 03) 
einzugeben (oder zu 8ndern). Die Ziffern der Nummer auf 
dem numerischen Tastenfeld eingeben, z.B. 440276. 

START drücken, um das eingegebene Polling­
Kennzeichen zu bestätigen. Das Faxgerät stellt sich 
automatisch auf die Eingabe der übrigen Polling­
Kennzeichen ein. 

weML 

GESCH. POLLING-KENNZ. 
KE. 03: 440276 

GESCH. POLLING-KENNZ. 
KE. 04: 

Si!';"! aUCh die res~ich.en Polij~9-l<'er1nze)Chen ·eingebfln wo!ien, wied-erholen Sie die Prozedur tib Schritt 4. 

7. Zweimal STOP drücken, um das Menü zu verlassen. 
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AUSDRUCK DER POLLING-KENNZEICHEN 

Wenn Sie eine vollständige Uberprüfung der eingegebenen geschützten Polling-Kennzeichen vornehmen 
wollen, müssen Sie sie ausdrucken. -

•!• Die geschützten Po/fing-Kennzeichen wurden eingegeben. Die Funktion 5 wurde gewählt. 

1, START drücken. 

3. 

4. 

5. 

STAAT drücken. 

Die Taste ..._ oder "' drücken, bis die gewünschte Wahl 
angezeigt wird. 

DRUCK drücken. Das Gerät druckt die eingegebenen 
geschützten Polling-Kennzeichen aus, 

Mit STOP das MenU verlassen. 

SENDEN MIT POLLING 

Frei 

BETRIEBSKONFIGURATION 
SPEICHERT DATEN 

SPEICHERT DATEN 
DATUM/UHRZEIT 

SPEICHERT DATEN 
GESCH. POLLING-KENNZ 

GESCH. POLLING·KENNZ. 
DRUCKVORGANG LÄUFT 

Wenn der Konfigurationsparameter "LÖSCH. SE.-POLL DOK." aktiviert ist. wird das Dokument nach 
eine1' einzigen Sendung aus dem Speicher gelöscht ! 

•:• Die Funktion 4 wurde gewählt. 

1. 

2. 

3. 

START d·ücken. 

START d·ücken. 

Das DokLrnent in den AOF einlegen und START drücken. 
Das Faxgerät beginnt mit der Speicherung des 
Dokuments und zeigt nach beendeter Speicherung seine 
Daten an Dann !ragt das Gerät nach dem gewünschten 
Pollingmc·dus, frei oder geschützt. 

4. START drücken, um das freie Polling zu aküv'1eren. Das 
Faxgerät bestätigt die Wahl und kehrt 1n den 
Bereitschaftszustand zurück. Von diesem Augenblick an 
leitet das Faxgerät das Dokument bei Abrul durch einen 
entfernten Teilnehmer weiter. 
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!I FUNKTION 
4. POLLING 

114, POLLING 
SENDEPOLLING 

SENDEPOLLING 
EINSTELLEN 

SENDEPOLLING 
FREIES POLLING 
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GeschQtzt 

•:• Sie müssen die geschUtzten Pol/ing-Kennzeichen eingegeben haben ! 

1. Die Schritte 1 bis 3 der zuvor beschriebenen Prozedur ausführen. 

2. Mit der Taste .... oder ... die Option "GESCHÜTZTES 
POLUNG" wählen und START drücken. Das Faxgerät II SENDEPOLLING ~ bei Abruf des Dokuments die autorisierten Kennzeichen. POLL.-KENNZ. EING.: 

3. Die Kennzeichen dec wm Abrul d" Dokuments 
autorisierten Teilnehmer eingeben (01 bis 1 0} und jedes 
mit START bestätigen. 

4. Nach de• Eingabe und Bestätigung des letzten 
Kennzeichens mit START erneut START drücken. Das 
Faxgerät bestätigt die Eingabe ccd kehrt ic dec 
Bereitschaftszustand zurück. Wenn es eine Anforderung 
zur Weiterlei1ung des Dokuments erhält, überprüft das 
Faxgerät, ob das Kennzeichen des Abrufars '" dec 
eingegebenen geschützten Polling-Kennzeichen gehört. 
Anderenfalls verweigert es die. Sendung und beendet die 
Verbindung. Das gespeicherte Dokument wird 
automatisch gelöscht, wenc alle eingegebenen 
Kennzeichen die Abrufanforderungen ausgefUhrt haben. 

Meldungen auf dem Display 

-· 
BEDEUTUNG . -· 

OJSPLAY 

Eine Pollingoperation wurde> bereits ein\]tJgeben. II~ENDEPOLLING l 
POLLING SCHON PROGRAMM. 

Das Dokument befindet sich nicht im ADF. 

II DOKUMENT EINLEGEN 

Das Dokument wurde gespeichert. Es werden die Seitennummer ~SPEICHERUNG BEENDET 
und die dem Dokument zugew1esene Referenz angegeben. S.NR.: NN DOK.B 

EMPFANGEN MIT POLLING 

... • D1e Funktran 4 wurde gewah/,. 

1. START drücken. 

2. Mit der Taste oder die Funktion 
"EMPFANGSPOLLING" wählen und START drücken. 

FUNKTION 
114. POLLING 

114. POLLJNG 
!SENDEPOLUNG 

EMPFANGSPüLUNG 
EINSTELLEN 

i 
NNII 

0-9 
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3. 

4. 

Erneut START drücken. Das Faxgerät fragt nach der 
Uhrze,t, zu der der Sendeabruf ausgeführt werden soll. 
Das Display zeigt die aktuelle Uhrzeit an. 

Ggf. die Uhrzeit eingeben und die Eingabe mit STAAT 
bestätigen. Das Faxgerät verlangt die Faxnummer, bei 
der e~ das Dokument abrufen soll. 

5. Die Nummer des Senders nach einem der möglichen 
Verfahren wählen und START drücken. Das Display zeigt 
!Ur ein1ge Sekunden d1e Nummer und den Namen der zur 
Taste gehörenden Gegenstelle an. 

6. Schritt 5 für jede zu wählende Nummer (max. 100) 
Wiederholen oder direkt zum nächsten Schritt übergehen. 

7. STAAT drücken. um die eingegebenen Nummern zu 
bestätigen und damit die Prozedur zu beenden. Das 
Faxgerät leitet die Abfrage weiter oder geht in den 
Bereitschaltszustand, wenn eine andere a!s die aktuelle 
Uhrzelt eingegeben wurde. 

Änderung eines schon eingegebenen Potling-Empfangs 

EMPFANGSPüLUNG 
UHAZ. EINST.: HH: MM 

POLUNG-NUMMEA: 
FAX-NR. EINGEBEN 

NNNN 

Mit der lolgenjen Prozedur können Sie einen schon eingegebenen PoJnng-Empfang ändern. 

•!• Die Funktion 4 wurde gewß.hlt 

1. START drücken. 

2. 

3. 

Mrt der Taste ..,_ oder ..- die Funktion "EMPFANGSPOLLING" 
wählen und START drücken. 

Mit der Taste ... oder .... die Option ÄNDERN wählen. 

4. START drücken. 

DIE PROZEDUREN 

IIFUNKTIÜN 
4. PüLLING 

(0-9) i 
4. POLLING 
SENDEPüLUNG 

EMPFANGSPüLUNG 
EINSTELLEN 

EMPFANGSPüLUNG 
ÄNDERN 

EMPFANGSPüLUNG 
POLUNG-NUMMER: NNNN 
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5. Mit der Taste . oder . eine der beiden Aktivitäten 
wählen. An dieser Stelle gibt es folgende Möglichkeiten: 

a) Die Aktivität durch Drücken dec Taste LÖSCHEN 
aufheben. 

1 drücken, "m die Löschung dec Aktivität '" bestätigen, oder 0, um sie aufzuheben. 

b) Die Informationen über die gewählte Emplangsakiivilät 
mit der Taste DRUCK ausdrucken. 

c) Durch Drücken der Taste START können Sie auf die 
einzelnen Informationen über die Übertragung zugreifen. 

Dce mit dec Ubertragung verbundenen Informationen 
können nacheinander mit der Taste • oder "" aufgerufen 
werden. 

Es handelt sich um folgende Daten: . Übertragungsnummer: Sie kann mit der Taste ... oder ... 
ausgewählt (oder d1rekt auf dem numerischen Tastenfeld) 
eingegeben oder mit der Taste LÖSCHEN aufgehoben 
werden (s"1ehe Punkt a). . Faxnummer: Faxnummer d" Senders. z,m Ändern 
dieser Nummer die Taste START drücken, die neue 
Nummer eingeben und mit.ST ART bestätigen. . DAT/UHR: Gibt Datum und Uhrzeit des Empfangs an . 
Zum Andern von Datum/Uhrzeit des Empfangs die Taste 
START drücken, das neue Datum bzw. die neue Uhrzeit 
eingeben und mit START bestätigen. . Status: Gibt den Status der Übertragung an . 

Meldungen auf dem Display 

BEtiEUTiJNG 

Es wurden bereitS 10 Empfangspoliingübertmgungen eingegeben. 

Es wurden mehr als 100 Faxnummern gewählt. 
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\\LÖSCHUNG BESTÄTIGEN 
1=.: JA Q""NEIN I 

~ ;oLUNG·NUMMER: 
DRUCKVORGANGLÄUFT ~ 

DISPLAY 

~ ~MPFANGSPOLUNG J 
POLUNG SCHON PROGRAMM. 

~ZU VIELE TEILNEHMER ~ I 

DIE PROZEDUREN 

•······· 

PROTOKOLLE 

PROTOKOLL DER LETZTEN SENDUNG 

Druck 

Gehen Sie zum Ausdruck des Protokolls talgendermaßen vor: 

~:· Oie Funktion 0 wurde gewählt. 

1. START drücken. 

2. DRUCK drücken. 

3. Mit STOP das Menü verlassen. 

Anzeige 

FUNKTION (0-9) 
0. PROTOI<OLLE 

0. PROTOKOLLE 
PROTOK. LETZTER SENDUNG 

PROTOK. LETZTER SENDUNG 
DRUCKVORGANG LÄUFT 

Gehen Sie zur Anzeige der einzelnen Informationen des Protokolls folgendermaßen vor: 

•!• Die Funklion 0 wurde gewah/t. 

1. 

2. 

START drücken. 

START drücken. Das Faxgerät zeigt die laufende 
Numrrer der Ubertragung an. 

3. Die Informationen zur Übertragung mit der Taste "' oder 
" anzeigen. 

4. ZweimalSTOP drUcken, um das Menü zu verlassen. 

DIE PROZEDUREN 

FUNKTION (0-9) 
0. PROTOKOLLE 

PROTOKOLLE 
PROTOK. LETZTER SENDUNG 

PROTOK. LETZTER SENDUNG 
ÜBERTR.NR.: NNNN 
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Protokoll des letzten Empfangs 

Druck 

Gehen Sie zum Ausdruck des Protokolls laigendermaßen vor: 

•!• Die Funktion 0 wurde gewählf. 

1. 

2. 

3. 

START drücken. 

Mit der Taste "" oder "" die Funktion "PROTOK. 
LETZTEN EMPFANGS" anzeigen. 

DRUCK drücken. Das Faxgerät druckt das Protokoll aus. 

4. Mit STOP das Menü verlassen. 

Anzeige 

FUNKTION (0-9) 
0. PROTOKOLLE 

PROTOKOLLE 
PROTOK. LETZTER SENDUNG 

PROTOKOLLE 
PROTOK. LETZTEN EMPFANGS 

PROTOK. LETZTEN EMPFANGS 
DRUCKVORGANG LÄUFT 

Gehen Sie zur Anzeige der einzelnen Informationen des Protokolls folgendermaßen vor: 

•!• Die Funktion 0 wurde gewählt. 

1. 

2. 

3. 

4. 

START drücken. 

Mit der Taste "' oder .,. die Funktion "PROTOK. 
LETZTEN EMPFANGS" anzeigen. 

START drücken. Das Faxgerät zeigt die lautende 
Nummer der Übertragung an. 

Oie Informationen zur Übertragung mit der Taste ..._ oder 
... anzeigen. 

5. ZweimalSTOP drücken, um das Menü zu verlassen. 
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FUNKTION (0-9) 
0, rnOTOKOLLE 

PROTOKOLLE 
PROTOK. LETZTER SENDUNG 

PROTOKOLLE 
PROTOK. LETZTEN EMPFANGS 

PROTOK. LETZTEN EMPFANGS 
ÜBERTR. NR.: NNNN 

DIE PROZEDUREN 

ÜBERTRAGUNGSPROTOKOLL 

Druck 

Gehen Sie talgendermaßen vor, um das Übertragungsprotokoll auszudrucken: 

•:• Die Funktion 0 wurde gewählt. 

1. START drücken. 

2. Mit der Taste oder d1e Funktion 
"ÜBERTRAGUNGSPROTOKOLL" anzeigen. 

3. DRUCK ::Jrücken- Das Faxgerät druckt das Protokoll aus. 

4. Mit STOP das Menü verlassen. 

Anze"tge 

FUNKTION (0-9) 
0. PROTOKOLLE 

PROTOKOLLE 
PROTOK. LETZTER SENDUNG 

PROTOKOLLE 
ÜBERTRAGUNGSPROTOKOLL 

ÜBERTRAGUNGSPROTOKOLL 
DRUCKVORGANG LÄUFT 

Gehen Sie zur Anzeige der einzelnen Informationen des Protokolls folgendermaßen vor: 

1. 

2. 

3. 

4. 

Die Sch"itte- 1/3 der soRhBn hP.Sr:hriebenen Prozedur 
ausführe:~ und dann erneut START drücken. Das 
Faxgerät zeigt die laufende Nummer der Übertragung an. 

Mit der Taste ..._ oder ... die Uberlragung wählen. 

Die Informationen zur Übertragung mit der Taste -"' oder 
"" anze'1gen. 

Mit STOP das Menü verlassen. 

Meldungen auf dem Display 

BEDEUTUNG 

ÜBERTRAGUNGSPROTOKOll 
ÜBERTR. NR.: NNNN 

DISPLAY 
~I 

Das gewählte P-otokoll sieht keine Utertragung vor. Mit STOP das 11 PROlDJS. SE. EMP. ODER ÜBER1R II 

Menü verlassen_ II KEINE UBERTRAGUNG II 
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SPEICHERVERWALTUNG 

DOKUMENTE IM SPEICHER 

Diese Themenblatt erläutert, wie Sie Dokumente auswählen, die Informationen über sie ausdrucken oder 
sie aus dem Speicher löschen können 

Druck der Dokumentenliste 

Sie können die Liste aller gespeicherten Dokumente ausdrucken. 

•:• Die Funktion 9 wurde gewählt. 

1. 

2. 

START drücken. 

DRUCK drücken. Das Faxgerät druckt die Liste der 
gespeicherten Dokumente aus. 

3. Mit STOP das Menü verlassen 

Auswahl eines Dokuments 

•!• Die Funktion 9 wurde gewiih/1. 

1. 

2. 

3. 

4. 
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STAAT drücken. 

START drücken. 

D'1e Taste ..._ oder ..- drücken, bis der Bezug des 
gewünschten Dokuments angezeigt wird (oder die 
Bezugsnummer dtrekt auf dem numerischen Tastenfeld 
eingeben). Danach können Sie die Seitenanzahl des 
Dokuments und Datum/Uhrzeit der Speicherung mH den 
Tasten""- oder .... aufrufen. 

zweimal STOP drücken. um das Menü zu verlassen. 

FUNKTION (0-9) 
0. SPEICHERSTATUS 

9. SPEICHERSTATUS 
DOKUMENTE IM SPEICHER 

DOKUMENTE IM SPEICHER 
DRUCKVORGANG LÄUFT 

FUNKTION 
9. SPEICHERSTATUS 

(0-9) 

9. SPEICHERSTATUS 
DOKUMENTE IM SPEICHER 

DOKUMENTE IM SPEICHER 
OOK.B: NNNN+ TYP 

DIE PROZEDUREN 

Löschung eines Dokuments 

1. 

2. 

Das Dol\ument wie tn den Schritten 1/3 der 
vorher9ehenden Prozedur beschrieben auswählen und 
dann die Taste LÖSCHEN drücken. Deni(en Sie datan, 
dass die Löschung eines Dokuments auch die damit 
verbundene eventuelle Übenregung löscht. Vor der 
Löschung fordert das Faxgerät dazu auf, die Operation zu 
bestätigen: 

Die Taste i drücken, um die Löschung des gewählten 
Dokuments zu bestätigen, oder 0, um die Operation 
aulzuheben. Zweimal STOP drücken, um das Menü zu 
verlassen 

Ausdruck eines Dokuments 

1. Das Dokument wie in cien Schritten 1/3 der Prozedur 
Auswahl eines Dokuments beschrieben auswählen und 
dann DRUCK drücken. Das Faxgerät druckt das 
Joi\Ument aus. 

2. Zwe'tmal STOP drücken, um das Menü zu verlassen. 

RUNDSENDUNGEN 

LÖSCHUNG BESTÄTIGEN 
1=JA O=NEIN 

DOKUMENTE IM SPEICHER 
DRUCKVORGANG LÄUFT 

Mit diesem Menü können Sie die Informationen in Verbindung mrt Rundsendedokumenten im Speicher 
aufrulen und ausdrucken. 

Ausdruck des Verzeichnisses der Empfänger der Rundsendedokumente 

Sie können die Liste aller Rundsendedokumente ausdrucken. 

•:• Oie Funktion 9 wurde gewählt. 

1. 

2. 

3. 

START drücken. 

!Vit der Taste oder die Funktion 
RUNDSENDUNGEN anzergen und START drücken. 

START drücken. Mi1 der Taste ... oder.,.. die gewUnschte 
RJndsendung wählen und DRUCK drücken. Das Faxgerät 
druckt die Liste aus. 

4. Zweimal STOP drücken, um das Menü zu verlassen. 

DIE PROZEDUREN 

FUNKTION (0·9) 
0. SPEICHERSTATUS 

9. SPEICHERSTATUS 
DOKUMENTE IM SPEICHER 

RUNDSENDUNGEN 
RUNDSE. DOK.BEZ.: NNNN 

RUNDSE. DOK.BEZ.: NNNN 
DRUCKVORGANGLÄUFT 
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Anzeige der Daten einer Rundsendung 

Sie können sich alle vort'1er eingegebenen Daten über eine Rundsendung anzeigen lassen. 

•!+ Die Funktion 9 wurde gewählt. FUNKTION 
9. SPEICHERSTATUS 

(0-9) 

1_ START drücken. 9. SPEICHERSTATUS 
DOKUMENTE IM SPEICHER 

2_ Mit der Taste oder die Funktion 
"RUNDSENDUNGEN" aufrufen und START drücken. Das 
Display zeigt die Bezugsnummer des ersten einer 
Rundsendung zugewiesenen Dokuments an. 

Werih ... 

RUNDSENDUNGEN 
RUNDSE. DOK.BEZ.: NNNN 

erfcJrderj_i~b,_:_Wäl1!e;-r.ß~:-dle ·!Jewüns~hte Hundsenduilg mit der Taste ... • ?_cter. ""'; ~ aus·:{oder geben die· 
Bezugsnurtu"rilir:dlte.kf.'a~f.·~em_ nt,~merischen T~~ter1feld ein). An ülBserStelle können _Sie: 
•.. 0eln .. i?r~itOkhli :.JUi.t:alf~.:ln'f~~·afione~· bber diß RundsEmdung 'ausctruckerr ·(duicti DrÜckeb·.·der ··.TasW 

.. o~uC'K)·Odci'·.::_.::'· .:\: .. ·.·~>:·. ·· .. ' ·.-: . ·t·· ··:.:._·.":.·:· .· ·.~ ' .. / .• · 

d'te ·R~n~encj~_~g;Ulsbh~ (durch DrUcken der TS..Ste:LÖSC.H!=N. und Bestätigw;g·d8r, oPer:iluori mli.der: 
:Ta"ste<t} · · ·· ·• · · · ' .. · · · · · · ' 

.: '·.. . . i'-': .... ,· :· ' ' ' .. 

: ;dyrc~ .. ~;u~~rl ·d~~{.~<l_t_e ·.ST.ART .. 1md. der 'Timte ·-:--· o~er. "":" l;'line Obertra9Uri9 ... ::w.ähten (,oder di€ 
S~zügSnumlllßr:direkt~ut-dernJJUmerisch.enTastenteld eingeben). , . :. · 

~iä.K_Ql)nert ·$1~ rli~dhf~~fipnen·.obE?i Oi~·Jdrg&wähf~·flt?ert:ragU~g· fhlt·. d~:;raste::... 'Oder . ..-~·k.nzei!:Jen 
fassen: Dle anz.eigbaren;tntorn:tationen sind: .. · · .. · · ' ' ·' .. 

.. _. '' OB.NR.: tst!qi~ N.üffifri6r e1n_~r .. Rwl(iSeitdeUbertragun9~ sie kann mit ·deri'fc:iSte ...... ~der.~ .gewäh!t:wer 
:dirJi~kt auf..dem.'nln)'ler!schen.T?stenfe!d'<::ingefl~Oen werden. Die V019eWi;ihlte' Clbe:rtragung kann'durch 
Dr~.ck.en~·.'raSt'e UiSCiiENcuryqBestä1fgung mlt;derTi:tste·i ~9er~chfw€trden." '.. .'.. .. . · 

S~lT.NfL: Gltit Oie,Seitenaltiahl des ookumerit.Si,dieifbertragenen'SE!iterl:an. 
NlJMMER: Gibt.die Faxnumrriet des E~plänger~ an. ; , , .. 

! f)ATUMroHRZEl"f ... ~lb't ~~"o!tUffi 'Önd u~r-zefl.def·.S~f!du~ an, 

ST ~T.: Glt'.!tden. al<!JJßJien. Status der Ubertragung.an.: 

3. Zweimal STOP drücken. um das Menü zu verlassen. 

SENDEN AUS DEM SPEICHER 

Das Faxgerät erlaubt die Anzeige und den Ausdruck der Informationen über die Dokumente im Spe1cher in 
Verbindung mit Sendungen aus dem Speicher. 

Ausdruck des Verzeichnisses der Sendungen aus dem Speicher 

Sie können eine Liste aller für die Sendung aus dem Speicher vorgesehenen Dokumente ausdrucken. 

•!• Die Funktion 9 wurde gewählt. 

1_ START drücken. 

70 

FUNKTION (0-9) 
9. SPEICHERSTATUS 

9. SPEICHERSTATUS 
DOKUMENTE IM SPEICHER 

DIE PROZEDUREN 

2. Dann mit der Taste oder die Funktion 
''SENDUNGEN VOM SPEICHER" aufrufen. 

3. DRUCK drücken. 

4. Mit STOP das MenU verlassen. 

Anzeige der Daten einer Sendung aus dem Speicher 

SPEICHERSTATUS 
SENDUNGEN VOM SPEICHER 

SENDUNGEN VOM SPEICHER 
DRUCKVORGANG LÄUFT 

Sie können sich die vorher eingegebenen Daten über eine Sendung aus dem Speicher anzeigen lassen. 

•.• Die Funktion 9 wurde gewa.h!i. FUNKTION (0-9) 

1. 

2_ 

9. SPEICHERSTATUS 

START drUcken. 9. SPEICHERSTATUS 
DOKUMENTE IM SPEICHER 

Die =unktion "SENDUNGEN VOM SPEICHER" mit der SENDUNGEN VOM SPEICHER 
Taste ... oder ... aufrufen und START drücken. ÜBERTR.NR.: NNNN 

Die gewünschte Übertragung mit der Taste ... oder ... 
wählen (oder die Bezugsnummer direkt auf dem 
numerischen Tastenfeld eingeben). An dieser Stelle 
können Sie: 

d1e Übertragung IU~diOJil (durch Drücken der Taste 
LÖSCHEN und Bestätigung cter Operation mit der Taste 
1), 

oder 

d.e Informationen über die vorgewählte Übertragung mit 
der Taste .... oder .... aufrufen. Es können folgende 
Informationen angezeigt werden: 

OOK.B.: Gibt die dem Dokument 
zugewiesene Bezugsnummer an. 

SEIT.NR.: Gibt die Seitenanzahl des 
Dokuments/die gesendeten 
Seiten an. 

NUMMER: Gibt die Faxnummer des 
Empf3ngers an. 

DATUM/UHRZEIT: Gibt Datum und Ur.rze.ll der 
Sendung an. 

STAT.: Gibt den aktuellen Status der 
Übertragung an. 

3. ZweimalSTOP drücken, um das Menü zu verlassen. 
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ANZEIGEN 

AKUSTISCHE ANZEIGEN 

Das Faxgerat sendet die folgenden akustischen Signale aus: 

Kurz i,1 Sekunde) zeigt an. dass die Übertragung emwandlrei abgeschlossen wurde. 

Lang (3 Sekunden)/die Leuchtenzeige FEHLER leuchtet auf zeigt an. dass die Übertragung ohne Erfolg 
abgeschlossen wurde. Drücken Sie LEIT. STATUS und dann STOP, und kontrollieren Sie dre Fehlerart 
im entsprechenden Protokoll (letzte Sendung/ietzter Empfang). 

Intermittierend {glerchbleibend) Der Hörer ist nicht aufgelegt. Legen Sie den H6rer wieder auf. 

Intermittierend (mit Pausen). 

Meldungen auf dem Display 

Die folgende Tabelle listet die Meldungen auf, die auf dem Display engezergt werden können, zusammen 
mit ihrer Bedeutung und der eventuellen Abhilfemaßnahme. 

----------
I 

I 
MELDUNG 

I 
BEDEUTUNG ABHILFE 

EMPF. DOK. IN SPEICHER Die empfangenen Dokumente Die Art der S!Orung Uberprüfen 
wurden gespeichert, weii eine (Papier- oder Tintenmangel usw.) 
Störung vorlag. die ihren und diese beheben. 
sofortigen Ausdruck verhinderte. 

KEINE. TINTE ·- Keine Tinte mehr in de: Pairone. Die Tintenr..atrone austauschen. 

PAPIER EINLEGEN Kein Papier mehr. Papier '" die entsprechende 
Kassette einlegen "'' kontroliieren, dass dec 
Papiereinslellhebel nach unten 
gelegt ist. 

DRUCKQUALIT AT Einige Düsen des Druckkopfes Eine Kopie von einem Dokument 
ÜBERPRÜFEN funktionieren nich! end erstellen·. wenn die Qualität 

beeinflussen die Druckqualität akzeptabel ist, die Taste STOP 
auf negative Weise. drücken, um die Meldung 

kurzzeitig zu lösch~n (die jedoch 
bei erneuier Ot!nung dec 
AbdeckunQ oder Eingriff am 
Druckkopf wieder angezeigt 
wird). Anderenfalls die Prozedur 
cier manuellen Düsenkontrolle 
(Wartung) durchfUhren. 

ORIGINAL PRUFEN (nn) Kein Dokument im ADF oder das Das Original einlegen oder den 
Original hat sich verklemmt. Papierstau beseitigen_ 

DOK. ENTFER. Dec Abtastvorgang wurde Das Dokument herausnehmen 
STOP DRÜCKEN unterbrochen. und STOP drücken. 
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MELDUNG 

*WAHLWIEDERHOLUNG• 

SENDEVORGANG UNTERBR. 

DOKUMENT 
BEARBEITET 

DOKUMENT 
VORHANDEN 

WIRD 

NICHT 

ÜBERTRAGUNG N. VORHAND.! 

Anzeigen zu den Protokollen 

BEDEUTUNG 

Das Faxgerät versucht eme 
Neuübertragung des Dokuments. 
Die Operation wurde vom 
Bediener unterbrochen. 
Der Bediener hat versucht, an 
einem Dokument, das gerade 
bearbeitet wird, eine Operation 
durchzuführen. 
Das ausgewählte Dokument 
existieri nicht oder wurde 
gelöscht 
Die gewählte Übert'ragung 
existiert nicht 

ABHILFE 

Keine. 

Keine. 

Keine. 

Keine. 

Keine. 

Die folgende Tabelle enthält die im Feld RESULTAT der Protokolle über die einzelnen Übertragungen 
aufgeführten Anzeigen. Sie bestehen aus einem numenschen Code und einer kurzen Meldung, mit deren 
Hilfe der Bediener die Ursache der eingetretenen Störung feststellen kann (aus PlatzgriJnden entl1ält das 
Übertragungsprotokoll ausschließlich den numerischen Teil der Anzeigen). ln der Spalte ABHILFE sind die 
zur Bel":ebung des Problems durchzuführenden Maßnahmen aufgeführt. 

MELDUNG BEDEUTUNG I ABHILFE 

01:DOKUMt:NT NICHT Dec Scanner stellt kein Prüfen, ob sich das Dokument im 
VORHANDEN einzulesendes Dokument fest ADF befindet ood richtig 

eingelegt ist. 
02:KEINE VERBINDUNG Dao Gerät stellt keinen Sicherstellen, dass dao Gerät 
MÖGLICH Leitunpston fest oder empfängt richtig '" r!P.s Netz 

falsche Signale. angeschlossen end dec Hörer 
aufgelegt ist. Kontakt mit dec 
Gegenstelle aufnehmen und 
einen neuen Verbindungsaufbau 
versuchen. 

03:DIE GEGENST. ANTW. Die Gegenstelle antwortet nicht. Kontakt mit dem Faxpartner 
NICHT aufnehmen. 
04:PROBLEME BEIM SENDEN Während des Sendevorgangs Den Sendevorgang ab der Seite 
AB S.NR. nn NEU SENDEN. wurde eine Störung festgestellt wiederholen, die im Protokoll der 

(nn "" Nummer de.r Seite, wo der letzten Sendung angegeben ist.. 
Fehler au!aetreten ist). 

OS:Oi;_ S.NR.: nn, .. ,nn NEU Das enttarnte Faxgerät hat den Den Sendevorgang dec Seiten 
SENDE\1 schlechten Empfang einiger wiederholen, die im Protokoll der 

Seiten festgestellt (nn = Nummer letzten Sendung angegeben sind. 
dec Seite, wo der Fehler 
aufgetreten ist). 

07:DOKUMENT ZU LANG Das Dokument ist zu lang. Die Das Dokument unterteilen, 
aufgewendete Sende- und 
Empfangszeit überschreitet dre 
zulässi en Grenzwerte. 
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08:0AIGINAL PRUFEN 

09: DOKUMENT NICHT 
VORHANDEN DOKUMENT 
WIRD BEARBEITET 

iO:PAOBLEME BEIM EMPFANG 

11:KEIN EMPFANG MOGLICH 
DER SPEICHER IST VOLL 

BEDEUTUNG 

Der Scanner kann das Dokument 
nicht lesen. 

Das Dokument wird schon für 
eine andere Operation bearbeitet 
oder wurde gelöscht. 

Das Faxgerät stellt eine Störung 
beim Emptang fest 

Das Faxgerät hat nicht genügend 
Sp~cher, um den Empfang 
durchführen zu können. 

i 2:GESCHUTZTES 
NICHT ZULÄSSIG 

POLLING I Die Kennzeichen für geschütztes 
Polling stimmen nicht überein. 

13:PAOBLEME BEIM POLLING 

14:VERTRAULICHES SENDEN 
NICHT ZULÄSSIG 

15:NETZ GESP. AKTIV 
NUMMER NICHT AKTIVIERT 

16: SPANNUNGSABFALL" 
PROTOK 

17:FALSCHE SEITENZAHLUNG 

18:SYSTEMFEHLER 

20:VERBINDUNG 
INKOMPATIBEL KONTAKT ZUR 
GEGENST. AUFN. 

21:STOP GEDRUCKT 

22:BESETZT 

Das entfernte Faxgerät hat kein 
zu übertragendes Dokument 

Das entfernte Faxgerat ist nicht 
kompatibel oder verfügt nicht 
über den vertraulichen 
Briefkasten. 

Die Nummer der Gegenstelle ist 
nicht unter den für das Netz 
eingegebenen Nummern 
enthalten 

Wird nach ~nem I Spannungsabfall ausgegeben. 

Das Faxgerät stellt fest, dass die 
eingegebene Seitenanzahl nicht 
mit der tatsächlich übertragenen 
übereinstimmt 
Das Faxgerät hat eine Störung im 
Datenfluss festgestellt. 

Oie Passwörter siimmen nicht 
überein oder das Faxgerät des 
Empfängers hat die Verbindung 
abgebrochen. 
Der Bediener hat die Ubertragung 
a_!J_gebrochen. 
Das Besetztzeichen wurde vor 
oder nach der Verbindung 
emptangen. 

ABHILFE 

Das Dokument aus dem ADF 
nehmen und vor dem 
des Sendevorgangs 
einleaen. 
Sicherstellen, oass 

Neustart 
wieder 

Dokument für keine anderen 
Übertragungen benutzt wird oder i 

die Speicherung des Dokuments I 

wiederholen, bevor es gesendet 
wird. 
Kontakt mit der Gegenstelle l··: 
aufnehmen und sie bitien, das 
Dokument neu zu senden. 
Die nicht mehr benötigten 
Dokumente aus dem Speicher 
löschen. 

Kontakt mit der Gegenstelle 
au~nehmen und die Richtigk~t 
der gespeic!"ierten Polling· 
Kennzeichen prüfen. 

Kontakt mit der Gegenstelle 
aufnehmen. 

Kontakt mit der Gegenstelle 
aufnehmen. 

Kontakt mit der Gegenstelle 
aufnehmen und die Faxnummern 
prüfen. 

Kontakt m1t der Gegenstelle 
aufnehmen. 

Den Sendevorgang wiederholen. 

Faxgerät aus- und wieder 
einschalten. 

Kontakt mit der Gegenstelle 
aufnehmen. 

Keine. 

Sendevorgang wiederholen. 
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BESEITIGUNG VON PAPIERSTAUS 

ORIGINALPAPIERSTAU 

Wenn sich ein Original verklemmt oder nicht richtig herauskommt 
und die folgende Meldung auf dem Display erscheint 

~ORIGINAL PRÜFEN (XX) 

gehen Sie folgendermaßen vor: 

1. Das Bedienfeld anheb€n und 
die übrige1 Originale aus dem 
Originaleinzug entnehmen. 

DRUCKPAPIERSTAU 

2. Die Rolle aushaken (siehe 3. 
optischer Lesekopf) und das 
eingeklemmte Original ent­
fernen. 

Rolle wieder einsetzen, 
Bedienfeld herunterlassen 
und die Originale wieder in 
den Einzug legen. 

Bei einem Druckpapierstau und wenn folgende Meldung auf dem 
lJ1splay erschemt 

PAPIERFEHLER (NN) 
KONTR. UND STOP DRÜCKEN 

gehen Sie folgendermaßen vor: 

Wenn das Blatt im Ausgabebereich der empfangenen/kopierten Dokumente klemmt 

1. Die ausziehbare Ablage für 2. Das eingeklemmte Blatt 
Originale entfernen. entfernen und die Ablage 

wieder einsetzen. 
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Wenn das Blatt im Papierzuführungsbereich klemmt 

1, Den Deckel der Papierkassette 
aufklappen. 

2. Das eingeklemmte Blatt 
entfernen. 

Wenri sip_h ;da'S.Biatt hicht·Wiß" 
beschrieben enffe:men ~lässt,· &e· 
Kassette .e!)tfef'I?B!1 •. Ufld !liei 
Schritt~? w\€cte'rholen.. · 

3. Den Deckel der Papier· 
kassette wieder schließen. 

WeJlh..i' :.::. ··'.'',.: ... ··: ·-- ;·: :: . : ..... ·: .. :::<·.::·:. . ": . :' :. :." . - , . . . ·.'. - ::-: · 
Sie.'d$5 ;etngE;k\em:nte Bfaft -~~t :crer_iH.aM ·;;.fr~cherl'l~~nneqn~ariEm. ~e Qas;Entfu:des e\tenfue!!ßn·SendE!-­
JEmpfangv.orgal)g:s .ab .wnf.l:.schaltJ;>n tias::F:axg~\ät..€\us J.md;·wiedet eln{ Wlrd:(jas: Pp,pler ,nic!)t, au~atisqh' 
ausge$toßen;ruiei1 Sie deni~nise,h§ft Kund.enJ;ti§:lnst ·.::: • :-.. -· · ·· ' ·, · · · · · ·: 
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WARTUNG 

Das Faxgerät verlangt vo1n Benutzer nur einen minimalen Wartungsaufwand. Eine regelmäßig 
durchzufür.rende "kiEHne" Wartung {Reinigung des optischen Lesekoptes, Reinigung und Neuaktivierung 
des Druckkopfes usw.) und EHne Wartung nach der Anzeige "Keine Tinte". Es isi jedoch wichtig, diese 
Wartungserbelten sorgfältig auszuführen, um eine gleichbleibend gute Druckqualität der gesendeten und 
empfangenen Dokumente und der Kopien zu gewährleisten. 

ANZEIGE "KEINE TINTE" 

Wenn keine Tinte mehr in der Patrone ist, erscheint auf dem II KEINE TINTE 
Display die Meldung: . 

.......~~~~=--' 
und fordert den Bediener aul: 

den Druckkopf auszutauschen, wenn der benutzte Druckkopf für einmalige Benutzung vorgesehen ist 
oder 

die Tintenpatrone auszutauschen, wenn der Druckkopf mit einer austauschbaren Patrone ausgestattet 
ist. (Die Tintenpatrone kann mehrmals ausgetauscht werden. Nach einer bestimmten Anzahl von 
Wechseln läßt jedoch die Druckqualität unvermeidlich nach. Dann ist es emptehlenswert, den 
gesam:en nunmehr verbrauchten Druckkopf auszutauschen). 

Während der Ausführung dieser Operationen könnte das Austreten einer kleinen Menge Tinte die 
Druckkammer verschmutzen. Um dies zu verhindern, schiebt das Faxgerat automatisch e1n Blatt unter den 
Druckschlitten. 

AUSTAUSCH DER TINTENPATRONE 

Diese O;::eration kann nur ausgeführt werden, wenn das Faxgerät mit einem Druckkopf mit 
auswechselbarer Tintenpatrone ausgestattet ist. 

1. Mit den Fingern in die seitli­
chen Mulden lassen und die 
Abdeckung der Druckkopl· 
kammer aufklappen. 

2 Tintenpatrone anhand der 3. Tintenpatrone herausziehen. 
schwarzen Lasche en· 
triegeln. 
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4. Die neue Patrone aus der Ver­
packung nehmen und den 
Schutzfilm abziehen. 

Tintenaustrfttsbereich nicht 
berühren\ 

5. Die Patrone sofort in ihre 
Führung einsetzen und 
hineindrücken, bis sie em· 
rastel 

An dieser Stelle führt das Faxgerät die Prozedur der "automatischen Reinigung und Kontrolle der Düsen'" 
durch (in einem späteren Abschnitt beschrieben) und druckt ihr Ergebnis auf das Blatt, das nach der 
Meldung "Keine Tinte" automatisch eingezogen wird. 

AUSTAUSCH DES DRUCKKOPFES 

Das folgende Verfahren beschreibt den Austausch des Druckkopfes (sowohl in der Einwegausführung als 
auch in der Ausführung mit auswechselbarer Tintenpatrone). 

i. Mit den Fingern in die seitlichen 
Mulden fassen und die 
Abdeckung der Druckkopf-
kammer aufklappen. 

2. Druckkopf mitsamt Tinten­
patrone anhand der Laschen 
entriegeln und danach her­
ausziehen. 

Weder Düsen noch Kontaktlamellen berührenl Bei einem Druckkopf 
mit auswechselbarer Tintenpatrone die Patrone nicht vom Druck­
kopf abnehmen. 

3. Nauen Druckkopf auspak­
ken, am Griff halten und 
Schutzfolie von der Druck­
nase abziehen. 
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4. Druckkopf mit den Kontaktla· 5. Druckkopf bis zum Einrast-
mellen-- zlir Geralevorderseite geräusch in Pfeilrichtung 
gerichtet einsetzen schieben. Die Abdeckung 

der DruckkopfKammer wie­
der schließen. 

Wenn." 
Bin Einwegdruckkopl eingesetzt wird, erscheint auf dem Display die Meldung: "NEUER DRUCKKOPF? 1 = 
JA. 0"' t~EIN" Die Frage mit der Taste 1 beantvyorten. 

An dieser Stelle führt das Faxgerät die "automatische Rein1gung und Kontrolle der DUsen" aus 
(nachfolt:Jend beschrieben) und druckt ihr Ergebnis aul das vorher eingezogene Blatt. 

AUSWECHSELN DES DRUCKKOPFES, BEVOR DIE TINTENPATRONE LEER IST 

Siehe ZUSATZINFORMATIONEN am Ende des Handbuches 

AUTOMATISCHE REINIGUNG UND KONTROLLE DER DÜSEN 

Nach dem Austausch des Druckkopfes oder der Tintenpatrone iührt das Faxgerät eine automatische 
nein1gung der Düsen durch. fl;omn kontrolliert es ihren einwandfreien Betrieb und druckt das Ergebnis der 
Überpri.Jfung aul das Blat!, das nach der Anzeige "Keine Tinte" automatiSCh eingezogen w1rd. Der 
Drucktest enthält eine numensche Skala und ein Text!Grafik-Kontrollbeispiel, damit der Bediener die 
Druckq-Jalität sofort beurteilen kann. 

Am Ende der Prozedur erscheint auf dem Display die Mel~ung: 
DRUCKQUALlTAT USERPRÜFEN 
1-BEENDEN 0-WIEDERHOL. 

Kontrollieren Sie, dass die numeriarte Skala keine Unterbrechungen auiweist und die schwarzen Flächen 
keine horizontalen weißen Lin:en aufweisen. Wenn diese Bedingungen. die den richtigen Sitz und den 
einwandfreien Betneb des Druckkopfes bestätigen, vorliegen, geben Sie I em: Das F2.xgerät kehrt in den 
Bereitschaftszustand zurück und kann wieder benutzt werden. 

Wenn dagegen Unterbrechungen oder weiße Linien lestgestellt werden, aber die Druckqualität iür 
ausreichend gehalten wird. drücken Sie trotzdem 1 und ansonsten 0, um die Reinigung der Düsen zu 
wiederholen: Wenn auch das neue Druckbild wenig zufriedenstellend ist, wiederholen Sie die Prozedur 
zum letzten Mal. Wenn d"1e Druckqualität trotz dreimaliger Ausführung der Prozedur noch immer nicht 
zufriedenstellend ist, geben Sie 1 ein und führen eine "manuelle Kontrolle der DOsen" durch, wie im 
entsprechenden Themenblatt der normalen Wartung beschrieben. Wenn auch diese Prozedur nicht zum 
Erfolg tührt, so bedeutet das, dass cier Druckkopf möglicherweise beschädigt ist. Es wird dann empfohlen, 
den Druckkopf zu ersetzen. 
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NORMALE WARTUNG 

Reinigung des optischen Lesekopfes 

Der Staub, der sich auf dem Glas des optischen Lesekopfes ansammelt, kann beim Lesen der Dokumente 
zu Problemen führen. Um dies zu vermeiden, muss das Glas regelmäßig folgendermaßen gereinigt 
werden: 

1. Das Faxgerät ausschalten und 
das Bedienfeld aufklappen. 

2. Die Rolle mit dem Hebel auf 
der linken se·Jte aushaKen und 

3. Das Glas des optischen 
Lesekopfes mit e1nem 
leuchten Tuch und mildem 
Glasreinigungsmittel 
re1mgen. anschließend 
sorgfällig trocknen. Das 
Reinigungsmittel nicht di­
rekt auf das Glas spritzen. 
Rolle wieder einsetzen und 
das Bedienfeld schließen. 

herausnehmen. Dann den 
Staub mH einem Tuch 
entfernen. 

Manuelle Kontrolle der Düsen 

Wenn S1e während des normalen Gebrauchs eine Verschlechterung der Druckqualität Jeststeller1. gehen 
S1e talgendermaßen vor: 

1. FUNKTION drücken, gefolgt von 8. 

2. START drücken. 

3. Mit der Taste oder die Funktion 
DRUCKKOPFEINSTELLUNG anzeigen 

4. START drücken. 

5. Dann mit der Taste oder die Funktion 
'DUSENTEST" aufrufen und START drücken. Das 
Faxgerät überprüft die Düsen und druckt das Ergebnis 
aus. 

Wenn ... 

FUNKTION 
8 EINSTELLUNGEN 

8. EINSTELLUNGEN 
NEUER DRUCKKOPF 

(0·9) 

R EINSTELLUNGEN 
DRUCKKOPFEINSTELLUNG 

DRUCKKOPFEINSTELLUNG 
NEUAKTIVIERUNG DRUCKKOPF 

~ DRUCKVORGANG LÄUFT 

Sie den Druckkopf auswechseln, bevor die Tintenpatrone leer ist, SChlagen Sie in den 
ZUSATZINFORMATIONEN am Ende des Handbuches nach. 
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DIAGNOSEERGEBNIS 

Der Drucktest durch das Faxgerät enthält eine numerierte Skala und eine Meldung ·C~ber den Zustand der 
Dllsen, 

ln Ordnung 

wenn die numerierte Skala wie in der folgenden Abbildung erscheint: 

-~--, --

und die Meldung ALLE DUSEN IN ORDNUNG, bedeutet dies, dass der Druckkopf richtig eingesetzt isl und 
alle Schaltkreise 1n Ordnung sind Drücken Sie STOP, um die Prozedur zu beenden. 

Defekt 

Wenn die numerierte Skala wie in der folgenden Abbildung erscheint: 

-r==~~~-
" " ,, 

und die Meldung ALLE DÜSEN IN ORDNUNG, bedeutet dies, dass ein mechanisches Problem vorliegt 
Sehen Sie in diesem Fall in der folgenden Tabelle nach: 

I URSACHE I ABHILFE 

Das verwendete PUOICf het eme sehr poröse Versuchen, aur Lli~ io!IH.Jere Seite des Blattes zu 
Oberfläche. drucken oder andere Papierart verwenden 

Auf der Drucknase sitzt ein Fremdkörper, den das Den Druckkopf herausnehmen. Den Fremdkörper 
Reinigungsband nicllt beseitigen kann. vorsichtig entfernen, ohne die elektrischen Kontakte 

und die Drucknase zu berühren. Ooc Druckkopf 
wieder einsetzen ucd dann verfahren w'e '" "Automatische Reinigung und Kontrolle der Düsen" 
beschrieben. 

Die Drucklase ist verschmutzt Die Prozt->dur "Säubern d" Reinigungsbandes'· 
durchführen. 

Die Düser. sind verstopft. Die Prozedur "Neua1<t1vierung des Oruckkopfes"' 
durchführen (max. dreimal, danach den Druckkopf 
ersetzen). 

Wenn die 1umerierte Skala hingegen wie 1n der folgenden Abbildung erscheint: 

_I 

und die Meldung BESCHÄDIGTE DÜSEN. bedeutet dies, dass ein elektrisches Problem vorliegt. Sehen 
Sie in diesem Fall in der folgenden Tabelle nach: 
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___ " _____ 
URSACHE ABHILFE . 

Der Druckkopf wurde ausgetauscht oder falsch ein" Den Druckkopf herausnehmen und wieder neu ein-
gesetzt. setzen. Dann w1e in "Automatische Reinigung und 

Kontrolle der Düsen" beschrieben verfahren. 

Vorllandensein eines oder mehrerer falscher Kon- Die "Reinigung dec elekirischen Kontakte des 
takle. Druckkopfes" durchführen. Dann W>e m 

"Automatische Reinigung und Kontrolle der Düsen" 
beschrieben verfahren. 

Ein oder mehrere Kontakte sind unterbrochen. Druckkopf auswechseln. 

Reinigung der elektrischen Kontakte des Druckkopfes 

1. Das Faxgerät ausschalten. Mit 
den Fingem in die seitlichen 
Mulden fassen und die Abdek­
kung der Druckkopfkammer 
aufklappen. 

4. Die elekirischen Kontakte mit 
einem trockenen Tuch reinigen. 
Düsen nicht berühren! 
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2. Druckkopf mitsamt Tinten­
patrone anhand der Laschen 
entriegeln. 

5. Reinigen Sie auch die elek­
trischen Kontakte des 
Druckkopfschlittens mit ei· 
nem trockenen Tuch. Dann 
die Abdeckung wieder 
schließen. 

3. Druckkopi herausnehmen. 
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Säubern des Reinigungsbandes 

1. Das Faxgerät ausschalten. 
Mit den Fingern in die seitli­
chen Mu!den fassen und die 
Abdeckung der Druckkopf­
kammer aufklappen. 

SELBSTHILFE 

2. Den Druckkopf wie in der 
Abbildung angegeben ver­
schieben. 

3. Das Reinigungsband mit ei­
nem trockenen Wattestäbchen 
reinigen. Dann die Abdeckung 
wieder schließen. 

Es können Störungen auftreten, die nicht aus Funktionsstörungen des Faxgerätes resultieren. Zweck der 
folgenden H111weise ist es, Ihnen bei der Lösung dieser eventuell auftretenden Probleme zu hellen und 
Zeitverluste sowie zusätzliche Kosten zu vermeiden. Wenn die vorgeschlagenen Lösungen sich als 
unwirksam erweisen oder andere als die in der nachstehenden Tabelle angesprochenen auftreten. rufen 
Sie den technischen Kundendienst. 

PROBLEM ! KONTROLLIEREN SIE, OB: 

Das Display leuchtet nicht. . das Faxgerät eingeschaltet ist. . das Netzkabel richtig angeschlossen ist 

Das Originallässt sich nicht einführen. . das Bedienfeld richtig geschlossen ist . Uit~ Pö.pi'"l:>tilrke innerf1alb der vorgescfHiebenen 
Grenzwerte liegt. . das Original zerknittert oder geknickt ist . das Original korrekt in den Einzug eingelegt ist. . ein Original im Inneren deo Gerätes einge-
klemmt ist. . die Transportrollen verschmutzt sind . 

Kein Sendebetrieb möglich. . das Faxgerät eingeschaltet ist. . das Original richtig eingelegt ist. . die Gegenswlle zum Empfang bereit ist. . bei emem an die Faxleitung angeschlossenen 
Telefon der Leitungston zu hören ist. . nach Drücken der Taste WAHL der Leitungston 
zu hören ist. 

Kein Empfangsbetrieb möglich. . das Faxgerät eingeschaltet ist. . sich noch Blätter in der Papierkassette befinden 
und der Speicher voll ist. . ein Blatt im inneren des Gerätes eingeklemmt 
ist und der Speicher voll ist . bei einem an die Faxleitung angeschlossenen 
Telefon der Leitungston zu hören ist. . nach Drücken der Taste WAHL der Leitungston 
zu hören ist 
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PROBLEM KONTROLLIEREN SIE, OB: 

Das im Speicher emptangene Dokument kann nicht . sich noch Blätter in der Papierkassette befinden . 
gedruckt werden. . ein Blati im Inneren des Gerätes eingeklemmt 

ist 

Es kann keine Telefonverbindung hergestellt wer- . das Teleton richtig mit dem Anschluss des Fa-
den. xgerätes verbunden ist. 

Das empfangene Dokument wird n'tcht automaftsch . in dec Betriebskonfiguration dec Parameter 
reduziert. REDUZIERUNG aktiviert wurde (siehe The-

menblatt "Voreinstellung der Konfigurationspa-
rameter"). 

Das empfangene Dokument ist volikommen weiß. . der Faxpartner das Original rtchtig in sein Gerät 
eingelegt hat 

Das gesendete Dokument ist vollkommen weiß. . das Original mit der bedruckten Seite nach un-
ten eingelegt wurde. 

Das empfangene Dokument ist sehr hell. . das gesendete Original tatsächlich zu heil ist 

Das empfangene Dokument ist sehr dunkeL . das gesendete Original tatsächlich zu dunkel ist. 

Das empfangene Dokument enthält vertikale Strei- . das Gias des Lesekopfes des sendenden Fa-
len. xgerätes verschmutzt ist. 
Das kopierte Original enthält vertikale Streifen. . das Glas des Lesekopfes verschmutzt ist. 

Das empfangene oder kop'1erte Dokument weist nur . das Druckpapier das richlige ist 
teilweise gedruckte Zeichen acf und/oder weiße . die Drucknase sauber ist. 
Linien auf Zeichen/Abbildungen acf dec ganzen . die elektrischen Kontakte des Druckkopfes sau-
Seite. ber sind. . der DrucKkopf beschädigt ist. 

Zeichensatztabelle 

Die folgende Tabelle zeigt alle alphanumerischen Zeichen, die druckbar sind und auf dem Display 
angezetgt werden können. Oie nationalen Zeichen können nur nach Wahl der Sprache durch den 
Konfigurationsparameter WAHL DER SPRACHE angesprochen werden. 

A M V [ 

B N z 0 J 
c 0 1 

D p 2 + > 

E a 3 ? • 
F R 4 & 

G s 5 I 

H T 6 ' 
I u 7 

J V 8 Leerschritt 

K w 9 % 

L X ! 
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TECHNISCHE DATEN 

Allgemeine Merkmale 

Modell 
Display 
Kompat'bilität 
Auflösung 

Tischfernkopierer 
LCD 24+24 Zeichen 
ITU 
Horizontale Abtastung: 8 Pixel/mm 
Vertikale .A.btastung: Standard 3,85 Zeilenimm 

Übertragungszeit 
Modemgeschwindigkeit 
Datenkcmprimierung 
Abtastverfahren 
Speicherkapazität 
ADF 
Drucksystem 
Maximal€ Druckbreite 
Druckpapierformat 
Papierversorgung 

Abmessungen 

Breite 
Tiefe 
Höhe 
Gewicht 

Fein 7,7 Zeilenimm 
Proprietary 11,81 Zeilenimm 
Superfein 15,4 Zeilenimm 

7 Sekunden {14400 bps in MMR) 
14400/9600/7200/4800!2400 bps 
MH, MR, MMR, Proprietary 
CIS 
70 Seiten ITU-TS Test Sheet n" 1 (Sierexe Letter) 
25 Blatt A4, Letter, Legal 
Auf normalem Papier mit Tintenstrahldrucker 
208mm 
A4, Letter. Legal 
Kassette für Normalpapier (150 Blatt A4. 80 g/m 2 ) 

324 mm 
325 mm 
230 mm 
6 kg 

Elektrische Anschlusswerte 

Netzspannung 

Umgebungsbedingungen 

Tcmpcrutur 

Relative Luftfeuchtigkeit 
(ohne Kondensat) 

220-240 V Wechselstrom, 50/60Hz (je nach nationaler Version) 

5 °C bis +35 oc (in Betrieb) 
-15 oc bis +45 ~c (Transport) 
0 °C bis +45 "C (Lagerung und Ruhezustand) 
15% - 85'% (in Betr'1eb, Lagerung und Ruhezustand) 
5%-95% (Transport) 
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ZUSATZINFORMATIONEN 
Lesen Sie diese Zusatzintormationen. Der erste Teil bezieht sicll auf das Kapitel ANZEIGEN, 
ZUBEHÖR, WARTUNG der zweite Teil auf das Kapitel DIE PROZEDUREN (Empfang). 

AUSWECHSELN DES DRUCKKOPFES, BEVOR DIE TINTENPATRONE LEER IST 

Wenn Sie den Einwegdruckkopi zur Optimierung der Druckqualität unabhäng1g vom Signalisieren der 
!eeren Tintenpatrone auswechseln wollen: 

1. Den Deckel ötinen und den Druckkopf herausnehmen. 

2. Den neuen Druckkopf einselzen und den Deckel wieder schließen. 

3. FUNKTION B drUcken. 

4. START drücken. Das Display zeigt die entsprechende Meldung zur Einstellung des neuen Druckkopfes 
on 

5 STAAT drücken. Das Display zeigt die Meldung an, die zur Bestätigung des eingese:zten Druckkopfes 
auttorderL 

6. Zur Bestätigung 1 drücken 

7. Oie Prozedur mit STOP verlassen. 

EMPFANG MIT EXTERNEM ANRUFBEANTWORTER 

Wenn ein Anrufbeantworter vorhanden ist, richten Sie 1nr ein. mdem Sie eine Meldung von zirka 10 
Sekunden Dauer des folgenden Typs auizeichnen: 

UHier spricht der Anrufbeantworter des Faxgerätes der Nummer nnnrmn. Wenn Sie eine Nachricht 
hinterlassen mochten, sprechen 0te bitte nach dem akustischen Signal. Wenn Sie em Dokument senden 
möcnten, drücken Sie bitte die Starttaste auf Ihrem Gerät. Vielen Dank., 

Stellen Sie Rufsignalanzahl für die Wartezeit an. bevor der Anrulbeantworter nach dem Anruf aktiviet1 wtrd 
(empfohlen wtrd die Einstellung von 2 oder 3 Rulsignalen). 

Aktivieren Sie den Konfigurationsparameter "FAXJANRUFBEANTWORTEA" (nicht in allen Ländern 
verfLigbar). 

Bei Eingang eines Anrufes erkennt das Faxgerät nach Ansehaltung an die Leitung, ob es sich um ein 
Faxgerät oder einen Gesprächspartner handelt. Im ersten Fall deaktiv1ert das Faxgerät den 
Anrufbeantworter und stelt1 sich automatisch auf den Empfang eines Dokuments ein. Im zwe1ten Fall 
antwortet der Anrufbeantworter mit einer Meldung, die der Benutzer vorher aufgenommen hatte, und 
zeichnet dann d1e vom Gesprächspartner himerlassene Nachricllt au:. 

Der Gesprächspartner muss die Starttaste auf dem eigenen Gerät drücken, wenn er die Wahlper Telefon 
benutzt hat oder ein Dokument nacn dem Hinterlassen der Nachr:cht senden möchte Die Gegenstelle 
erfasst das Rufsignal und stellt s1ci1 aui Empfang. 

Wenn das Faxgerät eme Stummzeit von zirka sechs Sekunden erfasst (weii der Gesprächsparmer keine 
Nachricht hinterlässt oder d'1e Nachricht beende! ist), stellt es sich auf den automatiscHen 
Empfangsmodus ein. D1e Dauer der Stummzeit kann mit Hilfe des Konfigurationsparameters 
"STUMMZEIT' geändert werden 
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STICHWORTVERZEICHNIS 

BOSCH TELECOM DIRECT 
Zubehör- Bestell- Service zum Nulltarif 

BOSCH TELECOM DIRECT 
Zubehör· Bestell - Service 
Obere Grenzstr. 72 
63071 Offenbach 
Telefon: 0130-7279 
Telefax: 0130 84 21 84 Ueweils gebührenfrei) 
Internet: http://www.direct.de 

BOSCH lnfo~Serv!ce zum Nulltarif 

BOSCH TELECOM GmbH 
K!eyerstr. 94 
60326 Frankfurt 
Telefon: oaoo-- 2661 000 
Telefax: 0800-2661 219 
Internet: http://www.bosch-telecom.de 
e-mail: info.service@pcm.bosch.de 

Niederlassungen 

Vertriebsniederlassung Berlin: 
Schillerstraße 59 
10627 Berlin 
Tel.: 030 I 32762- 0 
Fax: 030 I 32762 - i 15 

Ver tr ie!Js~tü!Luur 1 kte. 

04129 Leipzig, Zschortauer Str 1a 
Tel.: 0341 /6074- 0 
Fax:0341/6074-115 

06114 HaUe, Wittekindstr. 18 
Tel.: 0345/ 77549 - 0 
Fax: 0345 I 77549 - 14 

17033 Neubrande-nburg, 
Friedrich-Enge!s-Ring 52 
Tel.: 0395 I 5826262 
Fax: 0395/ 5443450 

08523 Plauen, Weststr. 56 
Tel.: 03741 I 2104 - 0 
Fax: 0374112104-15 

19061 Schwerin, Werkstr. 104 
Tei.:0385/6360-0 
Fax: 0385/ 6360 · i 5 

98527 Suhl, Ernst-Thälmann-Str. 8-10 
Tel.: 03681 1303958 
Fax: 03681 /304859 

04129 Leipzig, Virchowstr. 11 
Tel.: 0355/78018. 0 
Fax: 0355 I 793135 

39104 Magdeburg, Hagelstraße 26 
Tel.: 0391 I 59249- 0 
Fax: 0391 I 59249 - 15 

01454 Radeberg 
Robert-Bosch-Str. 10 
Tei.:03528/4570 0 
Fax: 03528/457- i i5 

18069 Rostock, Cari-Hopp-Str. 4a 
Tel.: 0381! 8080-0 
Fax: 0381/8080 ·115 

99195 Erturt-Stotternheim, 
Erlurter Str_ 50 
Tel.: 036204/53 ·0 
Fax: 036204153- 1 i5 

08056 Zwickau, Moritzstr. 38 
TeL: 0375 I 35375 -0 
Fax: 0375 I 35375- 25 
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Vertriebsniederlassung Hamburg: 
Nagelsweg 2<1 
20097 Harnburg 
Tel.: 040! 2392 • o 
Fax: 040 I 2392- 1416 

Vertnebsstützounktw 

24113 Kiel, Theodor-1-ieuss-Ring 56 
Tei.:043116<194-0 
Fax: 0431 ! 6494- 339 

Vertriebsniederlassung Hannover: 
Oldenburger Allee 4 
30659 Hannover 
TeL: 0511 ! 9015- 0 
Fax: 0511 /9015- ii5 

Vertriebsstützpunkte: 

38i12 Braunschweig 
Robert-Bosch-Str. 6 
TeL: 053112114-0 
Fax:0531 /2114-li5 

Vertriebsniederlassung Dortmund: 
Deggingstr. 93 
44141 Dortmund 
Tei..0231 15414-0 
Fax:0231 15414-215 

Vertriebsstützeunkte: 

33609 Bielefeld, Karolinenstr. 2 
Tel.. 0521 I 9718-0 
Fax: 0521 /9718-115 

45131 Essen, Altredstr. 155 
Tel 0201 /4508- 0 
Fax: 0201 I 4508- 115 

59872 Meschede, Jahnstr. iO 
Tel.: 0291 19934- 0 
Fax: 0291 I 58462 

49084 Osnabrück, Gmßhandelsring 3 
Tel.: 0541 I 9588- 0 
Fax: 054 i I 9588 - 417 

57080 Siegen, Eisartelder Str. 316 
Tel.: 0271 I 3848 · 0 
Fax: 0271 1 3848 - 115 
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23566 Lübeck, Arnimstr. 4 
Tel.: 0451 I 6209-0 
Fax: 0451 /6209- 359 

28199 Bremen 
Große Sortilienstr. 2- 18 
Tel.: 0421 I 5098- 0 
Fax: 0421 I 5098 - 115 

48653 Coesteld, Hohes Feld 34 
Tei..023419411-0 
Fax:023419411-19 

48909 Lingen, Lengricher Str 7 
Tei:059i 19111-0 
Fax: 0591 /49003 

48163 Münster, Borkstr 
Tel.: 0251 I 9788-0 
Fax: 0251/9788-215 

33102 Paderborn, Riemekestr. 116 
Tel.: 05251 I 1350-0 
Fax: 05251 I 1350 - 45 

Vertriebsniederlassung Köln: 
Max-Wallral-Str. 13 
50933 Köln 
Tel.: 0221 14978 -0 
Fax: 0221 I 4978 - 1 i 5 

Vertriebsstützounkte: 

40547 Oüsseldorf, Fritz-Vomlelde-Str. 20 
Tel.: 0211 I 5354- 0 
Fax: 0211 I 5354 - 135 

53175 Sonn, Godesbergar Allee 157 
Tel.: 0228 I 818-0 
Fax: 0228 I 818- 515 

41068 Mönchengladbach 
Monschauer Str. 6 
Tel.: 02161! 355-0 
Fax: 02161 /355-550 

54292 Trier, Herzogenbuseher Sir. 1 -2 
Tel.: 0651 I 1458- 0 
Fax:0651/1458-115 

Vertriebsniederlassung Frankfurt: 
Kleyerstr. 94 
60326 Frankfurt 
Tel.: 069 r 7596- 0 
FRlC 0R817S96- 115 

VeririebsstützQ..lJ.Ol<te: 

36043 Fulda, Weichselstr. 50 
TeL: 0661 I 9484- 88 
Fax: 0661 I 9484 - 19 

34123 Kassel, Werner-1-ieisenberg-Str. 
Tel.: 0561 /9599- 0 
Fax: 0561 /9599 - 155 

55252 Mainz-Kastell, Peter-Sander-Str 32 
Tel.:061341722-0 
Fax: 06134/722-115 

52068 Aachen, Neuköllner Sir. 4 
Te!: 0241 /9676- 01 
Fax: 0241 /9676 - 555 

56068 Kob!enz, Moselring 8 
Tel.. 0261 14045 -0 
Fax: 0261 1 4045 - i 1 5 

42115 Wuppertal 
Otto-Hausmann-Ring 113 
TeL: 020217193-0 
Fax: 02021 7193 - 551 

35392 Gießen, Ludwigstr. 63 
Tel.: 0641 17966- 0 
Fax: 0641/7966 · 115 

63071 Offenbach, Obere Grenzstr. 72 
Tel.: 069/98551 - 0 
Fax: 069/98551-115 

64293 Darmstadt, Otto-Röhm-Str. 69 
Tel.: 06151 /866- 0 
Fax:0615il866-115 
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Vertriebsniederlassung Mannheim: 
Kaiserring 2 - 6 
68161 Mannheim 
Tel.: 0621/1804-0 
Fax:0621/1804-115 

Vertrjebsstützpunkte 

74076 Hel!bronn, Schönbeinsir 4 
Tei.:07131 /7613-0 
Fax: 07131 /7613. 15 

66119 Saarbrücken 
An der Christ-König-Kirche 10 
Tel.: 0681 /5804- 0 
Fax: 0681 I 5804 · i 15 

Vertriebsniederlassung Stuttgart: 
Wernerstr. 1 
70469 Stuftgart 
Tei.:0711/135-01 
Fax: 0711 I 135-1115 

Vertdebsstützpunkte: 

87437 Kempten, Kaufbeurer Str. 59 
Tel.: 0831 /571002- 0 
Fax: 0831177684 

89091 Ulm, Riedweg 48 
TeL: 0731 J 9373 · 0 
Fax: 0731/ 9373- 115 

Vertriebsniederlassung Freiburg: 
Haslacher Str. 43 
79115 Freiburg 
TeL: 0761 /498- 0 
Fax:498-115 

Yertrjebsstützpu nkt: 

78467 Konstanz, August-Borsig·Str. 13 
Tel.: 07531 I 9833 · 300 
Fax: 07531 /9833 · 305 
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76186 Karlsruhe, Neureuter S"lr. 37 b 
Tel.: 0621/9717 • 0 
Fax: 0621/9717-115 

67657 Kaiserslautern 
Hertelsbrunnenring 24 
Tel.: 0631 I 3425- 0 
Fax: 0631 I 3425 - 115 

88214 Ravensburg 
Josel-Strobei-Str. 38 
Tei.:0741 !76916-0 
Fax: 0741 !76916 -15 

Vertriebsniederlassung München: 
Truderinger Str. 4 
Bi 877 München 
Tei.:OB9141303·0 
Fax: 089 f 41303- 115 

V wtrjebsstütznunkte: 

83646 Bad Tölz, Im Farchet 28 
Tei.:08041 /7676-0 
Fax: 08041/767676 

83276 Traunstein, Schmidhamerstr. 22 
T ei.: 0861 /7005 - 0 
Fax: 0861 I 7005 · 115 

Vertriebsniederlassung Nürnberg: 
Sulzbacher Str. 9 
90489 Nürnberg 
TeL: 0911 f 5877. 0 
Fax:0911/5877-115 

Vertriebsstützpunkte· 

95444 Bayreuth, Wittelsbacherring 49 
TeL: 0921 15900- 0 
Fax: 0921 I 5900 · 7'15 

97070 Würzburg, Ludwigstr. 22 
Tel: 0931/3909- 0 
Fax: 0931 f 3909- 515 

84030 Landshut, Landslluter Str 59 
Tel.: 0871 I 97347- 0 
Fax: 0871 I 9734 7 - 15 

86167 Augsburg, Steinerne Furt 76 
TeL: 0821/7005-0 
Fax: 0821 /7005 ~ 115 

93051 Regensburg, Merianweg 3 
Tel.: 0941 /9926- 0 
Fax: 0941 !9926 · 615 

92637 Weiden, Sedanstr. 12 
Tei.:0941 /9926·0 
Fax: 0941/9926-115 
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Technische Daten 

Faxgerät 
Zulassungsnummer 

verbrauchsmaterial 

Mehrfachdruckkopf 
mit 2 Tintenbehältem, schwarz 

2 Tintenbehälter, schwarz 

Farbdruckkopf m. T~ntenbehi:ilter 

Bestelladresse für Verbrauchsmaterial 

BOSCH TELECOM D!RECT 
Zubehör" Bestell- Service· 
Obere Grenzstr. 72 
63071 Offenbach 
Teleton: 0130- 72 79 

Bachnummer 
A8i0452K 

Sachnummer 

Sachnummer 

Sechnummer 

Telefax: 0130-84 21 84 Qeweils gebührenfrei) 
Internet: http:J/www.direct.de 
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49.9805.1966 

6305 

6306 

6308 

' 
' "I 

?i 



Das Bedienfeld enthält ein alphanumerisches Fllissigkris!alldisplay, Tasten und 
Leuchianzeigen (LEDs), durch die der Betriebszustand dec Masch1ne aul den ers~en Blick zu 
erkennen ist und die ihre Benutzung aucn bei Anwendung der komplexeren Prozeduren 
erleichtern. 
Nachfolgend wird eine zusammenfassende Beschreibung des Bedienieldes geliefert. Die 
jeweilige Verwendung der Tasten wird in der Beschreibung der Bedienungsprozeduren 
erläutert. 

<J: \,_/ 

CD 
GH' 

(7\ 
'J 
PQRS TUV WXY"Z 

r;: r"Üi (#'! 
\._./ ~~ '·. __ ./ 

& ... 

DISPLAY 

FtJt-.IKTI~ 

lÖSCHEN 

KONTRAST 

BJLD 

0 0 

0 
f,,,"...>:)N I.OSCHai ';>."'"" o((Wirw;r 

""~ '"""""""' 

:oJ(~-~rMc!)l 

~(~)··-~] 
E:<TmN 

(J 0 ::) 0 
Olllt<G.SE WAHLW K\H\ZWI>~ "'-"'SC 1.\\/.}iL"l(lN lt%1",!1!0 

0 
WAHL START 

0 
FEHCOR 

Es besteht aus zwei Zeilen mit jeweils 24 Zeichen, die folgen­
des anzeigen· 

Datum und Uhrzeit 
Betriebszustände, Menü- und Untermenüoptionen, Parame­
ter und deren Werte 
Fehlermeldun en 

Eingabe der Fax- bzw. Teleionnummer des Empfängers 
Eingabe jeder beliebigen Zahl 
Wahl von Ziffern und alphanumerischen Zeichen während 
der Eingabe von Nummern und Namen 

Aufruf des Funktionsmenüs 
Zugriii auf Menüs und Untermenüs 

Löschen von falschen Eingaben auf dem Display oder Pro~ 
grammierfehlern 

Ausdrucken der Protokolle 

Einstellen des Kontrast von zu sendenden/kopierenden 
Originalen (nur bei einliegendem Original im ADF) 

Leuchianzeige leuchtet bei zu hellen Originalen 
Leuchtenzeige blinkt be; zu dunklen Originalen 
Leuchianzeige ist aus bei normalen Originalen 

Einstellen der Farben (Grautöne) des zu senaen­
denlkopierenden Originals, das in Grautönen empfangen oder 
kop1ert wird. 

Leuchtenzeige leuchtet: Dokumente, die Text und Foios 
enthalten. 
Leucr,tanzeige blinkt: Dokumente, die Fotos enthalten. 
Leuchianzeige aus: Dokumente, die nur Text enthalten. 

AUFLÖSUNG 

DRING, SE 

WAHLW, 

KURZWAHL 

PAL!SE 

EXTERN 

·2.. ViAHLJON 

W-ARTEN 

wAHi. 

lc+T 

Sl:ART 

STOP 

~IEL,W:AHLTASTEN ·(0:1-
10) 

LEUC1ffANi.ElGE 
FEHLEf! 

Einstellen der Auflösung von Originalen, die gesendet/kopiert 
werden sollen (nur bei einliegendem Original im ADF). 

Leuchtanzeige !euchlet: Dokumente mit kleiner1 Buchstaben 
oder Zeichnungen. 
Leuchianzeige blinkt: Dokumente mit sehr kleinen Buchsta­
ben oder detaillierten Zeichnungen. 
Leuchtanzeige aus: Gut lesbare Dokumente 

Aktivieren einer dringenden Sendung an einen e1nzigen Emp­
iänger (nur bei einliegendem Original im ADF) 

Wahlwiederholung der letzten Faxnummer (nur bei einliegen­
dem Original im ADF) 

Automatische Wahl der vorab programmierten Te!elon- oder 
Faxnummer nach DnJcken dieser Taste und den genannten 
Codes (00-89). 

Einfügen emer Wahlpause zwischen den einzelnen Ziffern einer 
Fax- bzw. Telefonnummer. 

Zugriff aul Amtsleitung, wenn vor Wahl der Telelon- oder Fa­
xnummer gedrücki (bei Faxverbindung mit Nebenstelle). 

Funktion nur in einigen Ländern aktiviert 
Eriassung des 2. Wahltons, wenn während der Wahl von 
Fax- oder Telefonnummer gedrUckt (bei Anschluß an beson­
dere Telefonzentralen). 
Dieselbe Funktion bei programmierten Ziel- und Kurzwahl­
nummern. 

Wenn diese Taste während eines Telefongesprächs gedrückt 
wird, bnngt sie das Gerät in den Bereitschattszustand. 

Solange drese Taste gedrückt ist, wird der Betriebszustand 
des Faxgerätes bezüglich der Prozeduren für Wahl, Senden 
oder· Empfang angezeigt. 
Zusammen mit STOP gedrückt wird die Verbindung unter­
brochen. 

Crtassung der LeitungstUne wd.h•errt! d~r Wähl von Fax- oder 
Teleionnummer des Empfängers. Wie bei Abnehmen des H6-
rers. 

Zeitweiliges Umschalten von Impulswahl (dekadisch) zur 1 On­
wahl (Mehrtrequenz). 

Starten des Kop1ervorgangs (nur bei einliegendem Original 
im ADF) 
Starten des Empfangvorgangs bei abgehobenem Hörers 
Starten des Sendevorgangs nach Wahl der Faxnummer (nur 
bei e1ni1egendem Original im ADF) 
Bestätigen der Wahl von Menü, Untermenü, Parameter und 
deren Werte und Übergang zur nächsten Prozedur 

Abbrechen des lautenden Kopiervorgangs 
Auswurf eines 1m ADF liegenden Originals 
Ausschalten der Leuchianzeige "FEHLER" nach Drücken der 
Taste WAHL 
Rückkehr zum BereitschaHszustand 
Abbrechen des lautenden Programmiervorgangs 
Wenn nach Taste LEIT.STATUS gedrückt. wird der lauiende 
Sende- oder Empfangvorgang abgebrochen. 

Wählen automatisch (wenn programmiert) die mit ihnen ver­
kmipl'te Fax- oder Telefonnummer. 

Leuchtet während Sendung oder Empfang. 

Am:e1ge einer Betnebsstörung während eines Sende- oder 
Emptangvorgangs. 


